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F8 . Oldenburg, Dienstag , den 10. Mär ; 1903. XXXVll. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Aus dem Jeichsiage.
* Oldenburg, 10 . März.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns
unterm gestrigen Datum:

Seit langem nicht hat die Heeresverwaltung
soviel parlamentarische Bemängelung erfahren, wie in diesem
Jahre . Selbst Abgeordnete wie der ausgesprochen militär-
freundliche Graf Roon (kons.), Generalleutnant z . D ., sind
diesmal unter den Unzufriedenen zu finden, wie aus
den Verhandlungen der Budgetkommission hervorging . Die

zweite Lesung des Militäretats im Plenum bringt eine Neu¬
auflage dieser abfälligen Urteile, und daß der preußische
Kriegsminister v . Goßler in solcher Situation sich nicht
behaglich fühlt , erscheint begreiflich. Er blickte sehr ernst drein,
obwohl wichtige Abstimmungen heute noch nicht zu gewär¬
tigen waren. Die Diskussion galt dem Etatstitel : Gehalt
des Kriegs Ministers, d . h . sie charakterisierte sich
als eine Blutenlese allgemeiner Bemerkungen zum militärischen
Ressort , eingeleitet vom Abg. Dr . Müller - Meiningen
(Freis. Volksp .). Ihm mißfällt die Uniformierung der
Armee als für den Felddienst ungeeignet und vom sani¬
tären Standpunkt aus anfechtbar. Er empfiehlt die
Khaki -Gewandung und an Stelle des Helms den Filz¬
hut. Der polnische Grandseigneur Abg. v . Czarlinski
stimmte das unvermeidliche polnische Klagelied an und be¬
schuldigte u . a. die Preußen , daß sie einen Marsch des Fü¬
siliers Kutschke lieber hörten , als eine der unsterblichen Wei¬
sen Chopins . Kriegsminister v. Goßler folgte dem Für¬
sprecher der Polen nicht aufs musikalische Gebiet, blieb ihm
aber im übrigen die Antwort nicht schuldig . Einen scharfen
Ton brachte indessen erst Abg. Bebel (Soz .) auch diesmal
wieder in die Debatte . Die Armeekritik ist ja seit Jahren
das Spezialgebiet Bebels . Wenn auch das Alter dieses
Sozialistenführers sich bemerkbar zu machen beginnt, seine
geistige Elastizität , sein ungestümes Temperament haben nicht
den mindesten Abbruch erfahren. Das bewies er durch seine
heutige Rede, in deren elfteren Teil er sich mit dem „ nach
wie vor in Blüte stehenden" Duell - und Begnadigungs¬
wesen an der Hand der Vorgänge der letzten Zeit beschäf¬
tigte. Weiterhin behandelte er das Kapitel der Soldaten¬
mißhandlungen, eine Erklärung des Staatsanwalts des
Hallenser Kriegsgerichts zitierend, derzufolge er , Bebel , durch
seine unausgefetzte, parlamentarische Kritik sich ein Verdienst
erworben habe. Es werde nicht genügend berücksichtigt , daß
die körperlich sehr kräftigen Leute mitunter geistig minder¬
wertig seien ; auch Heien die wegen Mißhandlung verhängten
Strafen oft zu milde. Auf der Brücke der Behauptung,
daß man mit der gegenwärtigen Ausbildung der Armee auf
falschem Wege sei , kam Bebel zu seinem Lieblingsthema : die
deustche Armee ist die erste der Welt , soweit es sich um
Schulexerzieren und glänzendes Aeußere handelt ; sie ist
nicht die erste in bezug auf kriegsmäßige Ausbildung . Be¬
wegend sind dem sozialistischen Befürworter des Miliz¬
systems die Urteile der ausländischen Presse über das vor¬
jährige Kaisermanöver, besonders über die große Kavallerie-
Attacke . Kriegsminister v . Goßler faßte sich in seiner Ent¬
gegnung ziemlich kurz . Bebel habe durchweg zu schwarz
gemalt ; im vorigen Jahre hätten Duelle zwischen aktiven
Offizieren überhaupt nicht stattgefunden ; die mißhandelnden
Unteroffiziere stellten ihre ganze Karriere in Frage und
würden keineswegs zu milde bestraft ; die Kavallerie
sei eine absolute Notwendigkeit, die Attacke beim
Kaisermanöver von hohem strategischem Wert . Abgeordneter
b- Tiedemann (Np .) gab sich noch ministerieller, als der
Minister. Er meinte, das Duell sei nicht aus der Welt zu
schaffen ; es gebe Fülle , in denen eS die einzig mögliche
Lösung bleibe , und er , v . Tiedemann , würde trotz seiner
Weißen Haare nicht vor dem Zweikampf zurückfchrecken.
Gegen diese Auffassung wandte sich ein weißhaariger
Zentrumsmann , Abg. Hug, seines Zeichens Fmanzrat in
Baden . Der Abg. Kuriert (Soz .) brachte es fertig, binnen
fünf Minuten drei Ordnungsrufe zu provozieren. Er
wollte sich dem Präsidentenverbot , die Kavallerie -Attacke
unter Führung des Kaisers zu kritisieren, nicht fügen. Der
Sehnsucht der Konservativen nach der dreijährigen Dienstzeit
gab Abg. Graf Roon Ausdruck, während sein Fraktions¬
tollege Abg. v . Oldenburg mit einer gewissen Leidenschaft,
unter Hinweis auf den Geist des Offizierkorps, für das Duell
eintrat. Abg. Bebel, Dr . Südekum und der Kriegsminister
ergriffen nochmals das Wort . Es flogen scharfe Bemerkungen
hin und her, doch die Sitzung hatte auch ein plastisches Er¬

gebnis : eine Reihe von Titeln des Militäretats wurde an¬
genommen. _

Die Rücknahme -es Trierer Erlasses.
Sonnabend nacht traf in Trier die Anordnung des

Papstes wegen der Rücknahme des bekannten Trierer
Schulerlasses des Bischos Kor um ein. Der Wortlaut
der Zurücknahme ist folgender:

„ Gemäß den Erklärungen des Herrn Ministers rm
Abgeordnetenhause und weitern Mitteilungen hat die königliche
Staatsregierung die Absicht , den Wünschen der Katholiken
Triers in der Schulfrage gerecht zu werden. Darum hat der
lochwürdigste Herr Bischof in Uebereinstimmung mit dem
heiligen Vater angeordnet, daß unsere Kanzel-Publikation wegen
veränderter Umstände als nicht erfolgt zu betrachten sei ."

Die „ N . A . Ztg . " schreibt : „Wir freuen uns , daß der
Angelegenheit durch die Zurückziehung des Publikandums des
Herrn Bischofs von Trier ihre für den konfessionellen Frieden
bedenkliche Bedeutung genommen worden ist ."

Die übrige Presse bezeichnet die Zurücknahme gleichfalls
als einen großen Erfolg des Grafen Bülow. Die
„ Nationalzeicung" schreibt : „ Gras Bülow hat den Trierer
Bischof zu einer Unterwerfung inner die Staatsgewalt genötigt,
wie solches derart in Preußen noch nicht dagewesen. " Die
„ Kreuzztg.

" bemerkt : „ Der Erfolg des Grafen Bülow in dieser
heiklen Angelegenheit ist ein vollständiger, und wir dürfen dem
Minister wie dem Lande dazu Glück wünschen, auch den Ver¬
mittlern , die am päpstlichen Hofe dem Frieden gedient haben.
Außer dem preußischen Gesandten hat man also namentlich
wohl dem Fürstbischof Kopp dankbar zu sein . "

Daß die Zurücknahme de/Trierer Bekanntmachung einen
großen Erfolg des Grasen Bülow darstellt , ist auch dann
zuzugeben, wenn man erwägt , daß die Kurie Anlaß zu kluger
Nachgiebigkeit dadurch hatte , daß in katholischen Kreisen
der Kampf gegen die paritätische Schule, de Androhung der
Absolutionsverweigerung sehr unliebsam empfunden wurden.
Immerhin lag die Wahrscheinlichkeitvor, daß die Kurie mit
Rücksicht aus den Bischof zögern werde, ihren Einfluß geltend
zu machen zu einer sofortigen und vollständigen Aushebung
des Erlasses . FürstbischofKopp ist in Rom in der eindring¬
lichsten Weise tätig gewesen. Die etwas übereifrige
Verteidigung , welche das Vorgehen des Bischofs Korum
seitens des Zentrums im preußischen Abgeordneten¬
hause erhielt, soll keineswegs den Beifall hoher kirch¬
licher Kreise gesunden haben. Am meisten erfreulich ist,
daß die Weisungen der Kurie nicht mit Zugeständnissen
erkauft worden sind. Was die Absicht der preußischen
Regierung betrifft, „den Wünschen der Katholiken in der
Trierer Schulfrage gerecht zu werden"

, so dürfte es sich in
der Hauptsache darum handeln, diejenigen Stellen aus dem
Lesebuch für das paritätische Seminar auszumerzen, wie z.
B . Aussprüche Luthers über die Klöster, die Empfindungen
von Katholiken zu verletzen geeignet sind , lieber berechtigte
Beschweroenläßt sich reden, so führte Gras Bülow vor acht Tagen
anläßlich der nationalliberalen Interpellation aus . Und darin
wird man wohl auch keine Konzession an die Kurie erblicken können.
Das Berliner Zentrumsblatt ^ Germania " widmet dem
Ausgang der Sache nur wenige Zeilen . Nun sei es an
der preußischen Staatsregierung , die in Trier bestehenden
„Unzuträglichkeiten , Unvollkommenheiten und Mängel " so¬
bald wie 'möglich zu beseitigen . Einigermaßen zurück¬
haltend .urteilt die „Voss. Ztg .

"
. Anscheinend habe Graf

Bülow mit seiner Anrufung des Papstes einen diploma¬
tischen Erfolg erzielt . In Rom sei man vielleicht schon
deshalb im Augenblick zum Entgegenkommen geneigt,
weil man die Aufhebung des Paragraph 2 des Jesuiten¬
gesetzes nicht Hintertreiben wolle . Ein römisches Tele¬
gramm der „Voss. Ztg .

" spricht von vatikanischen Persön¬
lichkeiten, die in der Zurücknahme des Korumschen Schul¬
erlasses nur einen äußerlichen und scheinbaren
Erfolg der preußischen Regierung sehen wollen . Ein
Prälat soll dem Bischof , Korum bei der ersten Be¬
gegnung gesagt haben : „Warum von der Kanzel herab
die Gegner alarmieren , wenn durch den Beichtstuhl „der
gleiche Zweck zu erreichen ist ?" Wir glauben nicht recht
an die Echtheit dieser Prälatengeschichte . Mehr im Be¬
reich der Wahrscheinlichkeit liegt allerdings , daß die
Aurie auch (vermeiden wollte , die Schwierigkeiten zu ver¬
mehren , denen der preußische Jesnitengesetz -Antrag inner¬
halb der Bundesregierungen begegnet . Es wird Leute
geben, die in der Zurücknahme des Trierer Schulerlasses
eine empfindliche Niederlage des Zentrums erblicken,
einen mit Glück durchgeführten Beweis , daß die Macht des
Zentrums in unserem politischen Leben ihre Grenzen habe.
Eine derartige Auffassung kann nur Enttäuschungen er-
fahrungen . Die Situation ist unverändert , das Zentrum
bleibt die Stütze der Regierung.

Der deutsche Aerztetag
trat am Sonntag im Berliner Architektenhause zu
einer außerordentlichen Tagung zusammen , um gegen die

Novelle zum Krankenkafs engesetz Stellung zu
nehmen . 347 Delegierte mit 19114 Stimmen waren an¬
wesend. Loebker- Bochum hielt eine Ansprache, in der
er die Aerzte als die praktischen Vertreter der Humanität
und der Volkshygiene rühmte und sagte : Es sei leider
nicht zu verkennen , daß die Krankenkassen nicht nur für
die Versicherten , sondern auch für die Aerzte zu einer
Brotfrage geworden seien. Wenn man sehe, wie die maß¬
gebenden Kreise nicht das geringste Verständnis für solch«
Fragen zeigten , ja , die obersten Stellen noch nicht einmal
wüßten , was unter freier Aerztewahl zu verstehen sei,
dann dürfe es nicht Wunder nehmen , wenn in ärztlichen
Kreisen manchmal Erbitterung Platz greife . (Lebh. Bravo . )
Aber noch eine zweite Frage bedürfe der Erörterung:
die scharfe Stellungnahme der Krankenkassen . Da sei es
Pflicht , zum Sammeln zu blasen , um auf dem Wege der
Selbsthilfe (minutenlang anhaltender Beifall ), der Orga¬
nisation das zu erlangen , was gesetzgeberischversagt werde.
(Stürmisches Bravo .) Der Vorsitzende Machte hierauf die
Mitteilung , daß eS gelungen sei, eine Basis zu finden,
ans der der Leipziger wirtschaftliche Verband und der
Geschästsausschuß des Deutschen Aerztevereinsbundes zu-
sammengehen könnten . Der Leipziger Verband bleibe an
sich selbständig , gehe aber als eine Abteilung im Aerzte-
vereinsbund auf . (Stürmischer Beifall . )

Schließlich wurde die nachstehende , von Hofrat Dr.
Mayer- Fürth begründete Resolution angenommen:

1 . Der am 7 . März 1903 in Berlin zusammengetretene
außerordentliche deutsche Aerztetag stellt mit Bedauern
fest, daß in dem Entwürfe eines Gesetzes, betr . weitere
Abänderung des K r an k en v e r s i ch e r un g s g es e tz es,
den langjährigen einmütigen und durchaus spruchreifen
Forderungen der deutscher! Aerzte wiederum nicht Rech¬
nung getragen worden ist, obwohl der deutsche Aerzte-
vereinsbund seit Bestehen des Krankenversicherungs -Ge¬
setzes nicht nachgelassen hat , auf die Schädigungen hinzu¬
weisen, welche aus diesem Gesetze sowohl für den ärzt¬
lichen Stand , wie für die Versicherten erwachsen sind.
Um die asns dieser Sachlage drohenden 'Gefahren abzu¬
wenden . richtet der deutsche Aerztetag an die Reichsregie¬
rung und an den Reichstag die Aufforderung , die in der
Denkschrift des Deutschen Aerztevereinsbundes an den
Bundcsrät begründeten Wünsche der deutschen
Aerzte nach Anhörung von ärztlichen Sachverständigen
zu berücksichtigen.

2 . Im Hinblick aus die bisher fruchtlosen Versuche, die
Reichsregierung zur Berücksichtigung der ärztlichm For-
derungen zu veranlassen , ruft der deutsche Aerztetag die
deutschen Aerzte auf , bis zur zufriedenstellenden Lösung
der Kassenarzt frage in festem Zusammenschluß die
Mittel der Selbsthilfe nachdrücklich zur Anwendung
zu bringen.

MM scher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar besuchte gestern am Todestage
Kaiser Wilhelms I . das Mausoleum zu Charlottenburg . Der
Kaiser stattete sodann dem Reichskanzler einen Besuch ab.

Der Besuch in , Mausoleum galt dem Andenken Kaiser
Wilhelms I . Nachdem die Herrschaften vor dem Mausoleum
ausgesticgen waren , gingen sie , der Kaiser mit dem Kranze,
die Stufen zur Gruft hinunter , legten die aus Rosen und
anderen weißen Blumen gewundene Blumevspende, von der
eine lange weiße Atlasschleise mit den gekrönten Initialen
des Kaiserpaares in Golddruck herabwallte , auf den Sarg
Kaiser Wilhelms I . nieder und verweilten mit dem Prinzen
Heinrich längere Zeit in stiller Andacht.

Abends fand in der Kaiser Wilhelm - Gedächtniskirche eine
vom Hauptverbando der Berliner Kriegervereine veran¬
staltete Gedenkfeier für Kaiser Wilhelm I . statt . Es
nahmen auch die Prmzeu Friedrich Heinrich und Ernst von
Sachsen-Altenburg teil.

— Die Nachricht, daß Regierungspräsident Hegel
in Gumbinnen demnächst in das Ministerium des Innern be¬
rufen werde, wird der „Kvnigsb. Hart . Ztg ." auf eine an
zuständiger Stelle eingezogene telegraphische Erkundigung als
gänzlich unzutreffend bezeichnet.

— Im Reichstag wurde gestern die Beratung des
Militäretats fortgesetztund nach Erledigung des Titels „Kriegs¬
minister" wurde die Beratung auf morgen vertagt.

— Im Abgeordnetenhause teilte der Kultusminister
Studt den Wortlaut der Zurücknahme der Kanzelver¬
ordnung des Bischofs Korum mit , welche am letzten
Sonntag in den Kirchen in Trier verlesen worden ist. Danach
hat der Bischof in Trier mit Rücksicht ans die Erklärungen
des Ministerpräsidenten und des Kultusministers im Abgeors-
netenhause, wonach die Regierung den Wünschen der Katho¬
liken in bezug auf die Trierer Schulfrage gerecht zu werden
beabsichtigt, im Einvernehmen mit der Kurie ungeordnet, daß
seine Kanzelverordnung „wegen veränderter Umstände" als
nicht geschehen zu betrachten sei . (Siehe den Artikel.)

— Tic Bierfteuerschlänge erhebt wieder einmal
drohend ihr Haupt : In einer der letzten Sitzungen des etsaß-
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lothringischen Landesausschusses erklärte auf eine Anfrage
wegen Aenderung der Landesbiersteuer der Unterstaatssekretär
v. Schraut, daß eine Aenderung der Landesbiersteuer nicht
empsehlenswert sei, weil eine Reichsbiersteuer in naher
Aus >icht stehe.

— Der Evangelische Arbeiterverein in Dresden
beschloß in einer von 800 Personen besuchten Versammlung
die Absendung einer Bittschrift an den Bundesrat, derselbe
möge die geplante Rückkehr der Jesuiten mir aller Ent¬
schiedenheit verhindern. In anderen Städten Sachsens wurden
ähnliche Beschlüsse gefaßt.

— Wie das „Westfälische Volksblatt " nachträglich er¬
fährt , hat Kultusminister Studt unter dem 26. Februar ein
Rundschreiben an die Provinzialschulkollegien und die Regie¬
rungen erlassen, welches lautet : „ Wenn anläßlich des bevor¬
stehenden Papstjubiläums Papst Leos XIII . behufs Teil¬
nahme an kirchlichen Feiern für katholische Schulen der Aus¬
fall des Unterrichts be,w. in anderen Schulen die Befreiung
der katholischen Schüler vom Unterricht beantragt werden
sollte, ermächtige ich die königlichen Regierungen, den bezüg¬
lichen Anträgen stattzugeben. "

— Für das Bennigsen - Denkmal in Hannover sind
bisher 85,867 Mk. gesammelt.

— Das „ Armee- Verordnungsblatt " gibt dieBestimmun-
gen für die Rekrutierung von 1906 bekannt, wonach
der späteste Entlassungstag der 30. September ist . Die Ein¬
stellung zum Tien ' i mit der Waffe erfolgt nach näherer An¬
ordnung des Generalkommandos bei der Kavallerie, bei der
reitenden Artillerie und bei dem Train möglichst bald nach
dem 1 . Oktober 1903, jedoch grundsätzlich erst nach dem Wieder¬
eintreffen von den Herbstübungen in den Standorten . Die
Rekruten für das Fußartillerieregiment Nr . 2, die Bezirks¬
kommandos, die Untcrosfizierschulen sowie die als Oekonomie-
handwerker und Militärkrankenwärter ausgehobenen Rekruten
sind am 1 . Oktober 1903 einzustellen. Für die Rekruten
aller übrigen Truppenteile setzt das Kriegsministerium den
näyeren Zeitpunkt der im Lause des Monats Oktober 1903
staltsindenden Einstellung fest, nicht wie bisher die General¬
kommandos.

— Ein Majestätsbeleidigungsversahren gegen
das sozialdemokratische„ Hamburger Echo" ist von der Staats¬
anwaltschaft in Altona eingeleitet worden wegen eines Ge¬
dichts, das sich mit einem Fürsten von Babel beschäftigt.
Die Staatsanwaltschaft in Hamburg ist nach dem „ Vorw . "
nicht einaeichritten.

— In Wilhelmshaven begann gestern vor demOber-
kriegsger.cht die Revisionsverhandlung gegenden wegen
Mor es angeklagten Matrosen Köhler. Das Oberkriegs¬
gericht beschloß , den wegen Mordes zum Tode verurteilten
Köhler von der „ Loreley" einer Irrenanstalt zur Beob¬
achtung zu überweisen und die Verhandlung zu vertagen.
(Siehe den Beucht .)

Zur Wahlbewegung.
— In Lübeck hat der Verein der Freisinnigen

Volkspartei eine öffentliche Wählerversammlung veran¬
staltet , in welcher Abg. Bargmann, der mit dem ersten
old . nburgischen Wahlkreis auch das Fürstentum Lübeck ver¬
tritt , einen Vortrag hielt. Redner schilderte der „Freis . Ztg . "
zufolge eingehend die Kämpfe über den Zolltarif , die Haltung
des Reichskanzlers und die Parteiverhältnisse im Reichstage.
An den mit lebhaftem Beifall ausgenommenen Vortrag schloß
sich eine lebhafte Diskussion.

— Landgcrichtsrat a . D . Dove - Berlin ist für den Wahl¬
kreis Wittenberg - Schweinitz als freisinniger Kandidat aus¬
gestellt worden. Der bisherige Vertreter des Kreises vr.
Barth kandidiert in Ko .berg-Köslin.

— Als freisinniger Reichstagskandidat wird in dem
gegenwärtig von Bassermann vertretenen Wahlkreise Jena
Rechtsanwalt Ebner - Frankfurt a . M . ausgestellt.

— Die vereinigten nationalen Parteien des Wahl¬
kreises Essen, der in der vorletzten Legislaturperiode durch
Krupp und in der letzten durch das Zentrum vertreten war,
beschlossen , den Superintendenten Klingemann, der im
Beisein des Kaisers die Gedächtnisrede auf Krupp hielt, als
Reichstagskandidaten aufzustellen.

— In Halberstadt wurde in einer Versammlung von
Vertrauensmännern der nationalliberalen Partei aus
dem Wahlkreise Halberstadt -Oschersleben-Wernigerode ein¬
stimmig beschlossen , den langjährigen bewährten Abgeordneten
Herrn AssessorRimpau - Emersleben wieder aufzustellen, der
sich zur Wiederübernahme des Mandats bereit erklärt hat.

Ausland.
Holland . *

* Amsterdam , 9 . März . (Ausstandsbewegung .)
Gestern wurden im ganzen Lande eine große Anzahl B e r-
samm lungen abgehalten , um gegen die Gesetzent¬
würfe, betr . die Aus stände, Einspruch zu erheben.
Es ereigneten sich keine Zwischenfälle.

England.
* London , 9 . März . (Das englische Marine¬

budget . ) Der Marinevoranschlag fordert eine
Summe von insgesamt 35 836 841 Pfund Sterling , das
ist eine Zunahme von Z 202 000 Pfund Sterling gegen das
Vorjahr , hauptsächlich für Neubauten , Ausbesserung und
den Unterhalt . Das aufgestellte Programm schließt den
Neubau von drei neuen Schlachtschiffen, vier Kreuzern
erster Klasse, drei geschützten Kreuzern , vier Anfklärungs-
schiffen, fünfzehn Torpedobootszerstörern und zehn Un¬
terseebooten ein . Die Zahl der Offiziere und Mannschaften
ist um 4600 Mann erhöht.

Südafrika.
* (Die verschwundenen Transvaal Mil¬

lionen . ) Die englische Regierung stellt neuerdings leb¬
hafte Nachforschungen nach dem Verbleib der von
der früheren Transvaal - Regierung angeblich nach
Europa gebrachten Millionen an . Wie das Hamburger
Fremdenblatt mitteilt , ist zum Zweck der Ermittelung
des Absenders jener Summe der Privatdetektiv Meister¬
knecht im Aufträge der englischen Regierung bezw . des
Generalkonsulats in Hamburg nach Transvaal abge¬
schickt worden . In seiner Begleitung befindet sich ein
höherer englischer Offizier , der den südafrikanischen
Krieg mitgemacht hat . Mitglieder der früheren Trans¬
vaal -Regierung haben von dieser Sendung , die geheim
bleiben sollte , Kenntnis erlangt , so daß die Transvaal¬
gelder , von denen sich der größte Teil in Hamburg befinden
sollte , inzwischen fortgeschickt sein dürften.

Aus dem HroßherMtum.
Der Nachdruckunserer mit Korrefpondenzzeichen versehe, « Originalbericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über laiale Vorkommnisse sind der Redaktion stet« MiLkommen
* Oldenburg , 10 . März.

* Die Kunstausstellung im Augusteum bleibt am
Freitag wegen Auswechselung der Bilder geschlossen.

v. L . Dem Beethovenkonzert von I . Pipenbrink'
Elsfleth in der neuen Seminaraula lauschte gestern abend eine
aufmerksame und dankbare Hörerschar . Erfreulich war der
Besuch der Fr au Gro ß h er zo gin, die nicht nur durch
ihr Zuhören , sondern auch durch wiederholte anerkennende
Ansprache dem vom Leben nicht immer sehr glimpflich
behandelten und doch stets mutvoll iveiter kämpfenden ol--
denburgischen Künstler ein warmes Interesse bezeigte . Die
hohe Frau hob dabei besondere gemeinsame Anknüpfungs¬
punkte in der Person des trefflichen Schweriner Musikers
Alois Schmidt hervor , bei dem der Vortragende seiner
Zeit studierte . — Herr Pipenbrink spielte vier Beet¬
hoven sch e Sonaten , op . 26 as -dur , ap . 31,2 (Adagio
und Allegro ), op . 31,3 und op . 22. Ein unglückliches Ge¬
schick schwächte dem Künstler das Augenlicht derartig , daß
er nicht imstande ist, neuere Kompositionen zu erlernen.
Aber was er sich in gesunden Zeiten eingeprägt hat,
das vertiefte sich bei ihm und wurde ganz eins mit seiner
Person : die unerschöpflichen Schätze unserer klassischen
Musikliteratur . Daher die innige , ausdrucksvolle Vor¬
tragsweise , die allen Stimmungen gerecht wird und doch
die ganze Komposition mit dem Lichte einer großen Liebe
überstrahlt . Nie gelangt er an die Grenze der Tonschön¬
heit ; bei aller Kraft respektiert er die natnrgesetzten
Schranken des Instruments . Besonders schön , kraftvoll,
und doch wehmütig durchhaucht und wunderbar ausge¬
arbeitet führte er den Trauermarsch in der as .-dur -Sonrte
vor . Die beiden diametral verschiedenen Sätze der Sonate
op . 31,2 gelangen ihm ebenfalls vorzüglich 'zu charak¬
terisieren . In der von titanischen Gewalten erfüllten So¬
nate op. 3Z3 gab er sich ganz der Größe des Werkes hin
und erzielte eine tiefe Wirkung , die durch den folgenden
Bortrag der herrlichen , liebreizenden Sonate op . 26 durch¬
aus nicht beeinträchtigt wurde . Herr Pipenbrink bereitete
den Hörern einen eigenartigen Genuß ; das erkannten sie
durch ihren Beifall warm an.

* Vom landwirtschaftlichen Vereinswesen schreibt
das „Lw. Bl . " : Mit Beginn des neuen Jahres haben sich im
Herzogtum Oldenburg zwei neue landwirtschaftliche Vereine
gebüdet, denen der nachgesuchte Anschluß an die Landwirt¬
schaftskammer bereits erteilt wurde. Es sind der landwirt¬
schaftliche Verein Lastrup mit 65 Mitgliedern und der land¬
wirtschaftliche Verein Metjendorf mit 47 Mitgliedern.

* Der Norddeutsche Lloyd und Nordenham . Tie
„Ndwdtsch. Ztg . " schreibt u . a . : „ Ter jüngste Hafenarbeiter-
streik scheint dem Norddeutschen Lloyd zu ganz ernsten Ab-
wehrmaßrcgeln gegen etwa sich wiederholende derartige Fälle
Anlaß gegeben z» haben, Maßregeln , welche leider von lief
einschneidenderBedeutung für Bremerhaven und seine Nach¬
barstädte werden können. Der Norddeutsche Lloyd hat in
Aussicht geuommen, sobald ihm der Ausbruch neuer Streiks
die Durchführung seines regelmäßigen Dampferdienstes hier
erschweren sollte, einen größeren Teil des Betriebes
wieder nach Nordenham zu verlegen. Daß kürzlich der
Dampfer „Willehad " nach Noidenham gebracht wurde, daß zu¬
gegebenermaßendort neue große Kohlen-Lagerplätze seitens des
Lloyd beschafft worden sind , sowie andere Maßregeln müssen
unserer Ansicht nach als bedeutsam vorbereitende Schritte des
Lloyd angesehen werden. Der Lloyd will sich offenbar die
jederzeilige schnelle und sichere Durchführung seiner Pläne,
falls es

'
nötig werden sollte, sichern . Ferner geht uns eine

Meldung aus Emden zu , welche besagt, daß der Norddeutsche
Lloyd auch dort feste Liegeplätze für seine Schiffe mieten
wolle. " — Eine authentische Bestätigung dieser Meldung
bezüglich Nordenhams liegt noch nicht vor. In dem Orte
selber scheint man , nach der letzten Mitteitung unseres
Korrespondenten, nicht gerade viel Hoffnung für eine regel¬
rechte Verlegung zu haben, die für Nordenham und für unser
Laad von größter Bedeutung wäre.

* Stendel -Vorträge . Es wird daran erinnert , daß der
letzte Vocirag Mittwoch , den 11 . März , abends 7i/g Uhr,
im großen Saale des „ Kaiserhofs" statlfindet . (Siehe auch
die Annonce.)

* In der nächste« Schwurgerichtsperiode wird
Everhard Bruns sich wieder wegen Beihilfe zur Depot-
unterMagung zu verantworten haben. Bruns wurde in der
letzten Sitzungsperiode bekanntlich zu t Jahr Gefängnis ver¬
urteilt . Er legte jedoch Be . ufung ein, und oie Sache wurde vom
Reichsgericht zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinstanz
zurückverwiesen. Es wird voraussichtlich am 20. d . M . gegen
B . verhandelt werden.

* Besitzwechsel . Die Restauration des Herrn A . Spahn an
der Achternpratze übernimmt am 1 . April durch Vermittlung des
Häusermaklers Karl Engetke der Wirt Fritz Rüter hterselbst.

Der Bauplatz des Kirchenrats Harbers , Amatienstraße Nr . 1, ging
durch Kauf in den Besitz des Maurermeisters F . Hegeler über , dgt.
der Bauplatz des Gendarmerie -Wachtmeisters Künkenrenken, Linden-
straßs Nr . 16. Der Käufer verkaufte seinen an der Sonnenstraße
belegenen Bauplatz mit im Bau begriffenem Hause an Herrn Kaufmann
Woltje hterselbst, sowie das in Eversten , Eichenstraße Nr . 6, belegene
neue Hans an Herrn Maschinenschlosser Bost.

* Lotterie . In die Haupt -Kollekte des Herrn D . Lewin
fielen wieder folgende Gewinne in der Hauptziehung der
Hessisch - thüringischen Lotterie : 3 L 2000 Mk., 1 zu 3000 Mk.
und 1 zu 10 000 Mk.

* Ein großer Pulvertransport nach Wilhelmshaven fand
am vorgestrigen Nachmittag statt . Zu diesem Zweck war ein Extrazug
eingelegt worden, weicher von Bremen kommend gegen b '/, Uhr die
Station Oldenburg passierte. Man zählte nicht weniger als 14 Waggons,
weiche mit Muninon gefüllt und durch ausgesteckte Fähnchen kenntlich
waren . Marülemamiscyaften begleiteten den Transport.

* Ein elektrisches Orchestrion hat der rührige Wirt des
Restaurants „Zur Linde " an der Ofener Chaussee, Herr H. Dieks, in
seinem Lokal aussteüeii lassen. Dieses Instrument ist von wundervoller
Klangfülle und soll an Tanzsonntagen die Ballmusik kiefern. Es ist
bezogen von der Firma Hegcter u . Eylers hiersetbst.

* Bnrgerfelde , 9- März .
*

Ein kühles Bad nahm am
gestrigen Abend ein Radfahrer am Milchbrinksweg. Anscheinend hatte

derselbe des Guten reichlich genoffen und war dann mit seinem Stahl,
roß kopfüber in einen Graben gefallen. Aus dieser unglücklichen Lage
befreiten ihn Passanten , wofür denselben als Dank obendrein noch
Grobheiten ins Gesicht geschleudert wurden . — Daß man auch hi^
bestrebt ist, in betreff von Festen mit den Städten gleichen Schritt zu
halten , beweist die Veranstaltung von Bockbiersesten. Ein solches hatte
am gestrigen Sonntag der Inhaber des Restaurants „ Zur Rauhen-
Horst " , Herr D . Bürger , veranstaltet , welches in jeder Weise einen guten
Verlauf genommen hat . Biele Besucher aus nah und fern waren er¬
schienen, um hier einige vergnügte Stunden zu verleben, so daß das
Lokal zeitweise überfüllt war.

äs . Wechloy , 9 . März. Der Gesangverein „ Froh¬
sinn" aus Bürgerfelde veranstaltete am gestrigen Sonntage im
Lokale des Herrn G . Küpker („ Drögen Hasen" ) hterselbst einen großen
Gesellschaftsabend, welcher recht gut besucht war . Außer den Gesangs-
Vorträgen des Vereins gelangten mehrere Couplets und Soloszenen
zur Aufführung .̂ Auch die drei einaktigen Lustspiele „Der Ehrenpokal " ,
„Der geprellte Hirsch" und „Bolle vor Gericht " gelangten exakt zur
Darstellung und wurden vom Publikum mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen. Für das leibliche Wohl hatte Herr Küpker aufs beste
gesorgt ; so wurden die Gäste vollkommen befriedigt . Einen zweiten
Gesellschaftsabend veranstaltet der genannte Verein voraussichtlich
Sonntag , den 29. März , im Lokale des Herrn D . Huntemann zu
Bloherfelde ; — Der Fußweg neben dem Fahrwege von der Ofener
Chaussee nach dem „ Drögen Hasen", welcher in letzter Zeit allerlei
schadhafte Stellen auszuweisen hatte , ist jetzt durch Schlacken wieder in
ordnungsmäßigen Stand gesetzt worden , was allgemein mit Freuden
begrüßt wird . Dieser Weg ist von der Stadt der nächste Fußweg nach
hier resp. nach Bloh und wird , hauptsächlich im Sommer , auch von
Spaziergängern sehr viel benutzt. — Infolge des vielen Regens, der
in der letzten Zeit gesallen ist, stehen die Wiesen hier an der Haaren
schon seit längerer Zeit ganz unter Wasser, so daß alles einem
großen See gleicht.

O Eversten , 10 . März . In der gestern nachmittag in
Holzes' Wirtshaus statigefundenen Gemeinderatssitzung wurde
u . a . auch der Zuschuß von 10 000 Mk., welche als Beihilfe
von der Stadt Oldenburg zur Pflasterung und Instandsetzung
des Marschweges gefordert waren, abgelehnt.* Osternburg , 10. März. In der kürzlich stattgefundenen
General - Versammlung des Osternburger Gesangvereins
(gegr. 1864) wurden die ansscheidenden Vorstandsmitglieder , Kaufmann
Sandmann als Liedervater , Gerichtsaktuar Schütte als Notenmeister,
Eisenbahnbnreaugehilse Schneider als Schriftführer , Malermeister A.
Atelier als Vergügungsdirektor , wiedergewählt . Für Herrn Brokat,
der eine Wiederwahl ablehnte , wurde Buchhalter Lindloh als Kasse¬
führer in den Vorstand gewählt.* Moorriem , 9 . März. Als Ersatz für seinen Hengst Enno kaufte
der Hengsthalter Böning zu Neuenbrok den dreijährigen angekörten
und zur Angeldsprämicnkonkurrenz ausgesetzten Hengst As Win der
Herren Riescbieter und Hergens in Ranzenbüttel für den Preis von
10 000 Mk. Der Hengst, hervorragender Abstammung , vom Prämien-
henast Asco aus der berühmten Pramienstute Tilde des Herrn F . Geil
zu Phiesewarderbusch wird im hiesigen Züchterkreise auch seines starken
Knochenbaues und hervorragenden Ganges wegen mit Freuden begrüßt.

j . Aus dem südlichen Herzogtum , 10. März . Der Früh¬
ling naht , und nun rüsten sich die H o l l a n d g än g er wieder zu
ihrer Fahrt nach Holland , um dort Stukkateurarbeiten zu verrichten.
Ihre Zahl ist freilich im letzten Jahrzehnt bedeutend kleiner geworden
gegen früher , einmal , weil sie zu Hause mehr landwirtschaftliche Arbeiten
zu verrichten haben, dann aber finden sie daheim auch leichter andere
lohnende Arbeit oder gehen in die Städte . Im März reisen sie ab
und kommen zur Erntezeit wieder ; einige bleiben auch den ganzen
Sommer weg : dann haben sie sich ein nettes Stück Geld verdient.

s . Wiefelstede , 9 . März . In unserm so friedlichen
Dorfe wäre gestern abend beinahe ein großes Unglück ge¬
schehen . Im flottesten Tempo fuhr ein Gespann ohne Laterne
daher. Drei Mann auf der Chaussee konnten nicht mehr
ausweichen. Der Gastwirt H. von hier wurde von dcm
Pferde niedergcrannt und kam unler den Wagen , welcher ihm
üknr beide Beine ging. Tieies sahen die drei Insassin , fuhren
aber darum lustig iveiter, und als sie sich nun verfolgt sahen,
schlugen sie auf das Pferd ein , daß sie entkamen. Wenn nun
H. auch anscheinend keine schwele Verletzungen erhalten hat,
so muß er doch auf einige Zeit das Bett hüten . Das
Gespann wurde erkannt ; es ist von L.

O Zwischenahn , 9 . März . Von großem Erfolge kann
der Kriegervercin sprechen , wenn er auf den GesellschaftS-
abend an , Sonntag zurückblickt . Auch kein emsiger Play j,n
großen Saale des „ Grünen Hofs " war unbesetzt , mancher
mußte sich msi einemSt hwinkel begnügen. Die Aufführungen
entsprachen voll den ge , egten Erwartungen . Drei Einakter
und ein Singspiel in zwei Auszügen warm Zugstücke ersten
Ranges ; dazu war die Musik vortrefflich. Einige Liedervor¬
träge ergänzten das Programm . Ferner führte eine junge
Dame einen reizenden Kostümlanz vor, und ein Keulenschwinger
produzierte seine Kunst. Ter Abend reihte sich früheren eben¬
bürtig an.

X Rastede , 10. März . Bei dem großen Güter¬
verkehr auf hiesig . r Station , namenAich in Kunstdnnge-
mitteln , entsprach die Errichtung eines Unterkommens für die
Pferde , wo dieselben bei schlechter Witterung Schutz finden,
einem dringenden Bedürfnis , umsomehr, als in nächster Um¬
gebung des Bahnhofs keine Gastwirtschaft mir Stallung vor¬
handen ist . Diesem Umstande Rechnung tragend , wird augen¬
blicklich aus fiskalischen Gründen ein Pferdestall erbaut , der
in kurzer Zeit fertig gestellt sein wird . — In der am
Sonnabend stattgefundenen Generalversammlung des Raste der
Bankvereins wurde dem langjährigen Bankvorsteher zur
Windmühlen in Anerkennung seiner Verdienste um die Ent¬
wicklung der Bank seitens der Aktionäre ein prachtvoller
silberner Pokal überreicht. — In der am nächsten Sonntag
bei Kaß in Beckhausen staltfindenden Versammlung des
Landwirtschaftlichen Vereins Rastede soll u . a. auch
die Gründung eines Vereins zur Verbesserung der Schwene-
zucht besprochen werden. Bei der eminenten Wichtigkeit der
Schweinezucht für unsere Gegend liegt es im Interesse aller
Landwirte , diese Versammlung recht zahlreich zu besuchen.

<!> Jever , 9 . März. Zum Besten des Kyffhäuser-Denkmals
veranstaltete der Kriegerverein gestern abend im Konzsrthause
eine Abendunterhaltung , die verhältnismäßig gut besucht war , doch
leider nicht sehr von Mitgliedern des Vereins . Den Glanzpunkt des
Abends bildete der Vortrag des Herrn H. Tappenbeck über „ Sizilianische
Eindrücke. " Herr Tappenbeck erntete für seinen lebensvollen Vortrag
lebhakte Anerkennung . Ferner erfreute Herr Organist Schmidt mit
mehreren , jedoch hier von ihm schon öfter gespielten Klavieworträgen,
in denen er wieder seine brillante Technik im Klavierspiel zeigte. Der
Kriegergesangverein sang mehrere Lieder und zeigte besonders - beim
letzten, „ Waldabendschein" von Schnalzer , daß er unter der Leitung
des Herrn Hesse tüchtige Fortschritte gemacht hat . Herr Hesse erfreute
außerdem durch ein schön gespieltes Flötensolo . Sämtlichen Vorträgen
wurde lebhafter Beifall zu teil . In zwei Wochen findet eine zweite
Abendunterhaltung statt , in der Herr Oberlehrer Henckel einen Vortrag
halten wird.

sis Hamrnelwarden , 10 . März . Mit dem 1 . Aprrt d
'
I . wird ur Kirchhammelwarden eine Poitagentur, welcher
die Ortschaften Kirchhammelwarden, Norderseld, varrienvn p,
Außendcich und Meyershos angelören , ein erichtet werden. —

In der letzten Generalversammlung der Spar - und
Darlehnskasse Hammelwarden , e. G . m . u. H ., wurde
vom Vorstande rnitgeteilt, daß die Kasse im verflossenen



Rechnungsjahre einen Umsatz hatte von 532 740 86 Mk. Der

niedrigste Zinssatz für Einlagen betrug 2 ->/° , der höchste für
Darlehen an Genossen 4 Va °/o - Der Reingewinn betrug
982 81 Mk . Verluste waren nicht zu verzeichnen. In der

Neuwahl von 2 Aufsichtsratsmitgliedern wurden gewählt:
Ernst Hüerkamp-Außendeich und Ummo Syafsen-Norderfeld.
Die Kaste zählt z. Z . 57 Genossen. Die segensreiche Wirkung
der Spar - und Darlehnskaste ist nicht zu verkennen, jedoch Ft
eine noch regere Beteiligung erwünscht. Noch nicht genügend
bekannt ist es bei den Einwohnern der Gemeinde, daß Ein¬

lagen schon von 1 Mk . an bei der Kasse angenommen
werden , eine Einrichtung, welche jedem, auch dem minder

Begüterten, sowie den Kindern, das Sparen erleichtert.
* Varel , 10. März . Der Vareler Verschönerungs¬

verein hielt am Freitagabend eine General -Versammlung
ab, in der über die Frage einer Verschmelzung des Vereins
wit dem neu gegründeten Verein „ Vareler Kunstfreunde" be¬

raten wurde. In einer Kommisstonssitzungwar ein Statuten-
entwurf in der Weise ausgearbeitet , daß die Zwecke des Ver¬

schönerungsvereins erweitert und seine Tätigkeit nicht aus¬

schließlich auf gärtnerische Anlagen und Instandhaltung der

Wege beschränkt bleibt, sondern sich auch auf bauliche und
architektonische Verschönerungder Stadt erstreckt . Der vorgelegte
Statuten - Entwurf wurde nach eingehender Beratung mit

einigen Abänderungen angenommen, woraus Herr Oberamts¬
richter Jhnken namens des Vereins „Vareler Kunstfreunde"
dessen Beitritt zum Verschönerungsverein erklärte. — Diese
Vereinigung ist nur mit Freuden zu begrüßen und wir hoffen,
oaß sie dazu beiträgt , das Interesse an der Verschönerung
unserer Stadt in weitesten Kreisen zu wecken und wach zu
erhalten. ( „Gern.")

Sande , 9. März. In der letzten Gememdesttzung wurde

einstimmig beschlossen , das Amt Jever zu ersuchen , der in

hiesiger Gemeinde projektierten Anlage eines Müll - und

Fäkalien - Lagerplatzes die Genehmigung versagen zu
wollen, da der Gemeinde eine schwere Schädigung zugesügt
würde durch Verpestung der Lust und Verunreinigung der
Erundwässer der benachbarten Grundstücke. Aber außer diesen
Uebelständen werden sich noch mancherlei andere einstellen,
z. B . werden sich bei dem Müll - und Fäkalienhausen zahllose
Krähen-, Mücken- und Fliegenschwärme aushalten . Durch
diese sowie die nicht ausbleibende Rattenplage wird die Nach¬
barschaft arg belästigt werden. Nach der in gestriger Sitzung
zur Kenntnis gebrachten Auskunft eines drei Kilometer von
einer solchen Anlage wohnenden Grundbesitzers machen sich
bei entsprechender Windrichtung noch bei dieser Entfernung
die widerlichen Gerüche bemerkbar. Hoffentlich wird das
Großherzogl. Amt Jever in der Lage sein , die Gemeinde
Sande zu schützen . Auch würde bei Versagung der Anlage
die Stadt Wilhelmshaven nicht geschädigt werden, da sie die

betreffenden Landslücke nur unter Vorbehalt gekauft hat.
Den Verkäufer würde die Rückgängigmachung des Kaufes
sicher nicht gereuen, wenn er bedenkt , wie durch diese Anlage
seine schöne Besitzung eutwerlet würde.

* Neuenburg , 9. März. Unsere Antikgeschäfte
machen hier schon seit Jahren flotte Geschäfte, die antiken
Möbel u . s . w. werden durch ganz Deutschland, sogar über
de Grenzen hinaus verkauft und verschickt und finden volle
Anerkennung. Gestern kamen sogar 2 Herren vom kaiserlichen
HoMarschallamt aus Berlin , um in tum ersten Antikgeschaft
Hierselbst (Inhaber Diedr . Müller ) für den kaiserlichen Hof
Einkäufe zu machen. Die Herren erstanden einige Schränke
und Kisten für den Preis von 1500 Mk. „ Gem. "

* Elsfleth , 10. März . In der Mittwoch, den 4. Febr .,
stattgefundenen Generalversammlung des Etsflerher
Männer- Gesangvereins wurde der bisherige Vorstand,
bestehend aus den Herren Fr . Sp lle als Dirigent , Ed . Fleck
als Liedervater, E . G . Baumeister als Kastesührer, Aug.
Brüning als Schriftführer und D . Schmidt als Notenmeister
einstimmig w edergewahlt. Außerdem ehrte der Verein seinen
altbewährten Bruchkaffensührer, Herrn Joh . Putscher, dadurch,
daß er ihn zum Ehrenmitglied des Verens ernannte . Es
wurde beschlossen , Ende April einen gemütlichen Abend, ver¬
bunden mit Tanz , für die aktiven und passiven Mitglieder
und deren Angehörige, abzuhalten.

Naturwissenschaftlicher Verein.
* Oldenburg , 9 . März.

Am letzten Sonnabend hätten sich im schön geschmück¬
ten Saale des „Grafen Anton Günther " gegen 100 Damen
und Herren zur Feier des Stiftungsfestes des Na¬
turwissenschaftlichen Vereins versammelt.

Den einleitenden Vortrag hielt Herr Dr . Oehmke
von der Oberrealschule über ein interessantes Kapitel aus
der Pflanzenphysiologie : „Die Aufnahme der Koh¬
lensäure durch die Pflanzen .

" Er beantwortete
in seinem klaren Vortrage namentlich die beiden Fragen:
WoherbekommtdiePflanzedenKohlenstoff?
Wie kann sie sich denselben aneignen?

Die Pflanzen entnehmen den für sie eine Hauptlebens¬
bedingung bildenden Kohlenstoff teils dem humusreichen
Boden , größtenteils aber mittels der Blätter der at¬
mosphärischen Lust . Letztere enthält in geringer Menge
Kohlensäure, urkd zwar in 10 000 Litern etwa Mramm
und darin etwa 2 Gramm Kohlenstoff. Die Menge
des in den Pflanzen vorhandenen Kohlenstoffes ist aber
sehr groß ; sie beträgt bei einigen Hölzern etwa 50 Proz.
des Gesamtgewichtes . Aus dieser Gegenüberstellung geht
ohne weiteres hervor , daß . die Entnahme von Kohlensäure
aus der atmosphärischen Lust schon bei einem kleinen
.Walde eine riesige sein mu'

ß. llnd gerade diese Tatsache
ist schuld daran gewesen , daß . der erste Entdecker des
Kvhlensäureverbrauches der Pflanzen mit seiner Ansicht
nicht durchdringen , ihr keine Anerkennung verschaffen
konnte. Man vergaß nämlich dabei , daß die durch die
Pflanzen der Lust entzogene Kohlensäure

"°ja fortwährend
durch die Atmung der Menschen und Tiere , Furch 'die Tä¬
tigkeit mancher Vulkane und in anderer Weise ersetzt
wird.

Bezüglich
' der zweiten Frage beschäftigte sich der Red¬

ner eingehend mit der Kohlensäureaufnahme durch die
Blatter. Nachdem er an einem durch Herrn S Peiß er
künstlerisch hergestellten vergrößerten Querschnitt eines
Blattes den inneren Bau desselben erklärt hatte , schilderte
er die Bedeutung und Tätigkeit der für die Kohlensäure-
aufnahme notwendigen Spaltöffnungen, deren man
bei einem Kohlblatt etwa 11 Millionen , bei einMn Sonnen¬
blumenblatt ca. 13 Millionen findet ; dabei sind diese
Spaltöffnungen sw klein , daß sie etwa nur 1 Prozent der
Blattsläche ausmachen . In den nach außen durch Schließ¬
zellen begrenzten Spaltöffnungen beginnt nun die Ker-
arbeitung ^ der Kohlenkältre zu org gM ilcher Substanz.

Dieser Vorgang , Assimilation genannt , zeitigt als End¬
produkte Formaldehyd , Zucker und 'Stärke und
läßt den für die menschliche Atmung so notwendigen
Sauerstoff freiwerden . Zuletzt sprach der Redner
noch über die Bedeutung von Zucker und Stärke sHr die
Pflanzen und die Ernährung des Menschen.

Die Herren Schröder u . Stolle führten sodann
eine neue Serie von Projektionsbildern vor , eine
Sammlung aus Stadt und Land Oldenburg, die von
dAr Anwesenden gern gesehen wurde . Da diese Sammlung
erst vor kurzem sertiggestellt und sonst auch noch nicht
gezeigt worden ist, so machen wir auf dieselbe, die im
Schulmuseum zu leihen ist, ausdrücklich aufmerksam.
Sie enthält folgende Bilder:

Großherzog Friedrich August . Graf Unton Günther.
Das Großherzogliche Schloß in Oldenburg . Ottos Wun¬
derhorn . (Gemälde im Schlosse. ) Friedrichs Löwenkampf
(desgl . ) . Großherzogin Cäcilie pnd das Oldenburger Volks¬
lied (desgl .). Im Oldenburger Schloßgarten . Me Hunte
und dgs Aggusteum . Me Hauptwache . Me Gartenstraße
und die Lambertikirche . Das Großherzogliche Theater . Am
Stau . Me Kirchhofslinde in Oldenburg . Das Großherzog¬
liche Schloß in Jever . Der Audienzsaal mit der geschnitzten
Decke . Das Marien -Denkmal . Das Edo-Wiemken-Denkmal
in der Kirche.

' Das Schlosser-Denkmal . Dgs Mitscherlich-
Denkmal . Am Hafen in Brake . (Löschen eines Getreide-
dampsers . ) Der Glockenturm in Golzwarden . Me Nenen-
burger Wassermühle . Die hicke Eiche in Hasbruch . Eine
Zugbrücke bei ' Godensholt . Das Huntetal bei Dötlingen.
Das Festnngstor in Friesoythe . Das Kuzifix bei Alten¬
oythe . Eine Steingruppe bei Visbek . Ein Heidenopfertisch.
Schäfer mit Herde in Uhlhorn . Panorama von Eutin . Das
Großherzogliche Schloß in Eutin . Im Eutiner Schloß-
garten . Im Park bei Eutin . Am Eutiner See . (Vor dem
Voßhause . ) Der Kellersee bei Gremsmühlen . Hotel zur
Holsteinischen Schweiz am Kellersee . Blick auf den Ugleisee.
Am llgleisee bei der Angelbrücke. Der kleine Uglei . Pano¬
rama von Oberstein . (Birkenfeld . ) Die beiden Burgen bei
Oberstein . Die Felsenkirche in Oberstein . Blick von der
alten Burg auf das Nahetal.

Nach diesen Darbietungen vereinigte sich die fröhliche
Festgesellschaft an der wohlbesetzten Tafel und nahm
in buntem Wechsel Leibliches und Geistiges , Gesang und
Spiel und Wort entgegen . Herr Hofzahnarzt Dr . Bruns-
mann hieß Gäste und Mitglieder herzlich willkommen
und bezeichnet̂ das zahlreiche Erscheinen der Damen als
besonders erfreulich . In humorvollen Worten , die Wissen¬
schaften ans das tägliche Leben übertragend und die
Erlebnisse eines Festteilnehmers mit ihr begleitend , weihte
Herr Medizinalrat Struve dem Verein sein Mas . In
gehaltvoller Rede feierte Herr Professor Krause den
über 80 Jahre alten Ehrenvorsitzenden des Vereins , den
kürzlich erst zu Geh. Veterinärrat ernannten Landesober¬
tierarzt Dr . Greve, der in voller Frische aus bekränztem
Ehrenplätze an . der Tafel präsidierte . In warmer Be¬
redsamkeit schilderte Herr Prof . Krause die Verdienste des
nunmehr in den Ruhestand getretenen ausgezeichneten
Mannes um seine Wissenschaft, unser ganzes Land und um
den Verein , den er als Nachfolger Wiepkens mit seltener
Treue und schönstem Erfolge schon lange leitete . Herzliche
Ovationen schlossen sich dem Hoch auf den Gefeierten an.
Herr Rektor Johanns brachte in bekannt liebenswürdiger
und geistreicher Weise auf die Damen einen Trinkspruch
aus . Die lange Reihe der humoristischen Vorträge , Auf¬
führungen , Reigen , Schattenspiele , Deklamationen u . a.
kann hier nur gestreift werden . Die Damen beschränkten
ihre Teilnahme daran nicht ans das Genießen , sie wirkten
auch flott mit und trugen so an ihrem Teile auch tätig
zum Gelingen des Abends bei.

Sazar zur Verschönerung -er
Stadt Varel.

r. Varel , 9 . März.
Das große Werk, es ist vollbracht!
Viel Müh ' und Arbeit hat 's gemacht.
Mög ' alles weiter nun gelingen.
Der Bazar Euch viel Geld einbringen.
Wie könnt's auch anders möglich sein?
Schaut doch die holden Mägdelein!
Wo so viel Liebreiz ist zu seh 'n,
Kann wahrlich keiner widersteh'« !
Wohl halt ' der Bazar Freund und Feind,
Doch heut ' sind alle hier vereint.
Nichts störet hier den flohen Blick.
Kein Kastengeist — nicht Politik.
Gilt 's doch dem Wohl der Vaterstadt,
Wo jeder gleichen Anteil hat.
Drum trinkt und zechet nur recht viel.
Erfreut Euch an Gesang und Spiel,
Betrachters nicht als großes Weh,
Wenn morgen leer das Portemonnaie . L . Kob.

Mit diesen Worten wurde der Bazar eröffnet, der in
letzter Zeit die Gemüter beunruhigte, der ein beliebtes Stamm¬
tisch -Thema für unsere Spießbürger bildete. Jeder Mensch hat
eine Ansicht, die meistenhaben aber eine andere Ansicht, trotzdem
glaubt aber ein jeder, daß seine Ansicht die richtige ist. Und
warum auch nicht? Wo keine Opposition ist, da erschlaffen die
Geisteskräfte, und die Sache wird einseitig behandelt. Je
mehr Gegner auf dem Plan erscheinen , desto tapferer halten
sich die Verteidiger auf dem Posten, die Nörgler werden zum
Schweigen gebracht und die Festung im Sturm erobert.
Unter der Festung ist in diesem Falle das Menschenherz
zu verstehen. Anfangs scheint es hart wie Stein , kommt
aber eine , gute Sache in Frage , wird diese in geschickter
Weise verfochten, dann schwitzt es wie Butter in der Sonne.
Auch hier hat es an Opposition nicht gefehlt, aber auch hier
bewahrheitete sich das oben Gesagte. Die Verteidiger des
Bazars haben die Oberhand gewonnen; sie haben ein
Unternehmen geschaffen , vor dem selbst der Gegner
den Hut ziehen muß . Allerdings wurde ja anfangs die Sache
etwas apart behandelt,, für Denkmäler und Kunstbauten ist
unsere Bürgerschaft schwer zu haben ; als es aber hieß, zur
Verschönerung der Stadt Varel , da tauten auch die letzten
auf . In opferwilligster Weise stellten sich ca . 70 Damen und
30 Herren dem Unternehmen zur Verfügung , und wie Hein¬
zelmännchen haben die Veranstalter gearbeitet und schließlich
das geschaffen , was es ist : eine Sehenswürdigkeit für
Jedermann . Der große Saal im „ Schütting " ist in eine
Budenstadt umgewandelt, in einen Jahrmarkt im wahren
Sinne des Wortes . Liebenswürdige Verkäuferinnen in ge¬
schmackvollen Kostümen bieten ihre Ware an , alle beseelt von
dem Wunsche, am Abend bei der Abrechnung eine möglichst
große Kaste abznliesern.

Doch fangen wir am Eingang an . Eine Blumen¬
bude, aus leichtem Holz gebaut, mit elektrischen Flämmchen
übersät, drinnen 2 Mädchenknospen als Verkäuferinnen.
Sinnend betrachte ich das Arrangement , als man mir plötz¬
lich mit einem so fröhlichen Lächeln ein Bouquet frischer
Blumen reicht, daß ich vor Freude darüber noch
etwas tiefer ins Portemonnaie lange. Ich verabschiede
mich von den Verkäuferinnen , die mit einem liebenswür¬
digen Knix antworten , um meine Reise fortzusetzen . Ein
Manusakturwaren - Verkaufsstand in Jugendstil
ist has nächste, was meine Aufmerksamkeit fesselt. Er ist
von Käuferinnen belagert . Eine Ei sh öhle folgt , alles
glitzernde Schnee-Imitation . Eine Zigarrenbude in
türkischem Stil , wobei man Gelegenheit hatte , eine ganze
Reihe echter Smyrnateppiche zu bewundern , eine japa¬
nische Teestube, in der drei hübsche Geishas für die Be¬
dienung der zahlreichen Gäste sorgen . Doch vorläufig heißt
es weiter . Eine holländische Wind .müh le als Likörstube
zeugt von gutem Geschmack; der darin verschenkte Inhalt
scheint ebenso zu sein, wenigstens herrscht darin eine fröh¬
liche Stimmung . Ein Cafe in arabischem Stil , eine K o n-
ditorei, beide sehr geschmackvoll eingerichtet , eine
Würfelbude, wo mancher dem Glück die Hand bietet
und dabei die .Erfahrung macht , daß Glück und Sei¬
fenblasen leichte Ware sind Die Bühne ist in eine Wein -,
und Bierstube umgewandelt . In ersterer bedienen Da¬
men in geschmackvollen, altdeutschen Kostümen , in letz¬
terer reizende Schwedinnen . Auf der Galerie sind Ball¬
spiele , ein Raritäten - Kabinett , eine Menage¬
rie usw . vertreten . Me Inhaber dieser Sehenswürdigkeiten
zeigen eine Redegewandtheit , daß der "beste Rekomman-
deur durch sie in den Schatten gestellt w^rd . Und in dem
anliegenden Saale das Ueber breit l . Einfach großartig!
Hier kann man so recht sehen, daß , mit Lust und Liebe an
die Sache herangegangen ist. Me Vorstellungen sind jedes¬
mal ansverkauft . Im großen Saale herrscht eine rechte
Ja hr Markts st immun g, mit Orgeldrehern , wahrsa¬
genden Damen , Postkartenverkäuferinnen , hier oben Humor
und Satyre . „Ja , so ein Leutnant " summt mir noch immer
in den Ohren , hier und da werden noch schnell Einkäufe
gemacht, und als ich mich, endlich auf den Heimweg machte,
freute ich mich riesig , dem Bazar beigewohnt zu haben.
Am ländern Morgen allerdings merkte ich , daß ich zu den
3800 Mark , die an Eiirnahme am ersten Tage zu verzeichnen
war , ein Nettes Sümmchen beigesteuert hatte . Doch was,
schadet es , es ist ja zur Verschönerung unserer guten Stadt
Varel !

>

Reiche Nachrichten ani> letzte Zexeschca.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichts der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
( Nachdruck verboten . )

88 Berlin , 10 . März. Die liberale Korrespondenz
hört , daß die Verzögerung der Einbringung der
Novelle zum Reichstagswahlrecht lediglich die
Folge von Verhandlungen mit den Bundesstaaten über die
Aufbringung der durch die Neuerung notwendig werdenden
Geldmittel sei. i

Aus Mainz wird gemeldet: Die Bischöfe der
oberrheinischen Kirchenprovinz beschlossen eine gemeinschaft¬
licheRomreise.

Auf Anregung des Kaisers soll für die Reichs¬
tagswahl in der Provinz Posen ein Kompromiß der
deutschen Parteien zustande kommen auf der Basis der
Wahrung des gegenseitigen Besitzstandes.

Die Zentrums - Abgeordneten Or. Bachem und
Fritzen werden sich ihrer Gesundheit wegen nachMeran
begeben.

Die Stadtverordneten in Halle genehmigten gestern
abend den Ankauf der fiskalischen Burg und Domäne
Giebichenstein einstimmig für 171,000 Mk.

In der Pariser Auktionshalle begann unter großer Be¬
teiligung die Versteigerung des Zolaschen Nachlasses.
Das Hauptinteresse nimmt Zolas Arbeitstisch in Anspruch.
Die Witwe Zolas erklärt, man dürfe ihr Pietätlosigkeit nicht
vorwerfen; sie müsse einen ziemlich großen Erlös erzielen, um
die Zukunft der außerehelichen Kinder sicher zu stellen. Das
hinterlasseneBarvermögen sei keineswegsausreichend. (S . unten .)

Das rumänische Wahlgeheimnis.
LDL . Bukarest , 10. März . In der Abgeordnetenkammer

brachte der Minister des Innern einen Gesetzentwurf
betr. die bessere Sicherung des Wahlgeheimnisses ein.

Zum Tode verurteilt.
LDL . Berlin , 10. März . Der Fabrikarbeiter Lippke,

der beschuldigtwird, am 12 . Juni 1902 seine Frau erschossen
zu haben, wurde gestern vom Gerichtshöfe zum Tode ver-
urreilt.

Ausbruch des Vesuv.
LDL . Neapel » 9 . März . Der Vesuv ist wieder in

Tätigkeit und wirft Asche und glühende Massen aus.
Zolas Nachlatz.

LTV . Paris , 9 . März . Im Hotel des Ventes kamen
heute das Mobiliar und die Kunstgegenstände
aus dem Hause Emile Zolas zum Verkauf , der erst
am 13. d . M . beendet sein wird . Der erste Tag ergab
einen Erlös von 38 790 Francs . Unter den verschiedenen
Gegenständen befand sich ein handschriftliches Gebetbuch,
aus dem 15. Jahrhundert mit Malereien , welches 4700
Francs brachte.

Hotelbrand.
LDL . Newyork , 9 . März . In einem kleinen Hotel

in Leiter (West-Virginien ) brach gestern Feuer aus.
Sechs Personen sind umgekommen und mehrere
andere Personen beim Herausspringen aus den Fenstern
verletzt worden.

Ein Torpedoboot gescheitert.
LDL. Valparaiso , 9. März. Das chilenische Torpedo-

boot „Jnjeniero Mery " ist bei St . Antonio geschei¬
tert. Die Mannschaft wurde gerettet.

Briefkasten der Redaktion.
Herrn F . in Strückhausen . Wir warnen vor dem

Handel . Wer Wohltaten erweisen will, hat im eigenen Lande .
Gelegenheit genug dazu. Das Unternehmen ist nicht ein¬
wandfrei.

Alexanderstratze . Wir können die anonyme Einsen¬
dung nicht berücksichtigen.



Anzeigen.
Wardenburg.

Termin zur Unterbringung - er
Arme « hiesiger Gemeinde Montag,
den 23. März , nachmittags 5 Uhr, in
Sparenbergs Gafthause.

Millers , Gemeindevorst eher.
Berne. Der Landmann Th.

Christoffers zu Ganspe läßt bei
der Wohnung des Landmanns Ang.
Christoffers , Bettingbühren am

Mittwoch, 11. May,
nachm. L Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:
1 braune Irächt. Slule

„Ovorgia » "
, Stut-

buch Nr . 6139 , be¬
legt v. „ Domherr ",

1 Arbeitspferd,
4 Milchkühe , davon 3

alsd. hochtragend,
7 trächtige Schafe,
1 Sau mit Ferkeln,

1 fast neuen Luxuswagen , 2 Acker¬
wagen, 1 Heuwagen , 1 Rüsch-
schlitten, 1 Staubmühle , 1 Sacks¬
pflug, 1 Gestellpflug, 2 Ackereggen,
1 Krumelegge, 1 Häckselmaschine,
1 Häckselkiste , 1 Düngerkarre , 2
Paar Wagenleitern mit Dielen,
2 Torshecken , 2 Tauhölzer , 2 Binde¬
bäume, 2 Sensen, Loten, Hau¬
messer , Wagenketten, Anjochketten,
Heuforken, Harken, Schüppen,
Pferdegeschirre, Kuhdecken,

ferner : 1 Sofa , 4 Tische , 2 Wasch¬
tische, 3 Bettstellen, 2 Kleider¬
schränke , 12 Stühle , 2 Lehnstühle,
1 Schreibpult , 1 Kommode, 1
Wringmaschine, 1 Wurststopfma¬
schine , 1 Wanduhr , mehr. Blumen¬
töpfe mit Blumen , ein Hausen
Steine und viele hier nicht ge¬
nannte Haus- und landwirtschaft¬
liche Geräte.
Kaufliebhaber ladet ein

ö. köksr.
Habe eine in der Nahe d.

hies. Bahnhofs » etwa 10 Min.
von dems . entfernt beleg ., zu
2 Wohn , einger. Besitzung
mit schönemGarten , pass , für
e. Proprietär o. Bahnbeamt .,
f. 12,500 Mk. bei nur 2000
Mk. Anz. mit Antritt am
1. November austragsweise
zu verkaufen.
lob. ULVsrksmp,

Achternstratze 6,
Kommissions - Geschäft.

Feinstes reines
Schweineschmalz,
per Pfund SO 10 Pfund 7 .50

empfiehlt

Aus eingetroff . Waggon¬
ladung empfehle:

WU" Prima Emder Boll-
hermge , pr . */i Tonne , ea.
800 St . Inhalt , Mk . 28,
per Kübel, 1O0 St ., 5 Mk.
Versand prompt . Nach ».

Ferner:
ff. Superior - Vollheringe,

Dtzd. 100 Pfg .,
ff. prima Vollheringe,

Dtzd. VO Pfg .,
'

ff. Jhler Fettheriuge,
Dtzd. 6 « Pfg .,

ff. kleine prima Bollheringe,!
I Dtzd. 5 « Pfg .,
j feinste Marinaden n. Rauch - j

waren täglich frisch.

Ken öiMV,
säuische FW -GroßiMg .,j

Inh . : lob . Zikbnks.

iloiMmanäen - Stiefel:
Wildrotzleder , ps. genagelt .

„ „ la genäht
. . . . . . . . . . . . . . 6 ^V5 soll.

. . . . . . . . . . . . . . . . ^ ,00 „
Bester Ersatz für Handarbeit.

Boxealfleder -Knopf « u. Schnürstiefel . 8,00 , 8,50 , S,5V „in großer Auswahl.llösssrs SodubvLrsildLllS , ÄEterii- «. Ritterp . -Ue.
Alle« voran

ist erfahrungsgemäß das Oldm-
burger Milch- und Maftpulver

Dasselbe ist unentbehrlich zur
Stärkung des Knochenbaues (WkNN
es die Tiere in den Beinen
haben ) wirkt ganz außerordentlich
günstig auf die Fretzlust und die
Berdaunng und macht das Vieh
widerstandsfähig gegen Krank¬
heiten . Der Gebrauch von „Bauern¬
lust" ist unerläßlich zur Aufzucht von
Jungvieh (Ferkeln, Fohlen, Kälbern rc.)
dient zur Beruhigung der Mutter¬
schweine vor und nach dem Wurf.

Täglich einlausende ^
« « - Anerkennungen! ! !
Herr B . in H . schr - ibt:

Ich habe schon allerlei solche
Pulver gebraucht und hatte kein
Vertrauen mehr. Ihr „ Bauern¬
lust " gefällt mir aber mächtig
und empfehle ich es überall.
Schicken Sie mir wieder
10 Pfund.
Ein Pfund „ Bauernlust " kostet

0 .80 und wird prompt überallhin
versandt.

Drogenhaudlung von Apotheker
Erich Sattler , Haareustraße44.

Eingang sämtlicher Aeu Heilen in
LvsiUr-LrUksIo ßr die MWUs -Lais««.

Lvkvsrre u . fsi-bigs Kvsstr-Lsiäe.
Kiriize » . schmrze Tresse», Beeden , Ms - «. Smmtwder.

Ille »Merlen Iurter in LuIgsreii-SerSlreii.
Spitzen ». Durchsätze i» i>e» fei»ße« A»SMr»»ie».

Mterstch , smie sömlliche THmider -Artikel.
Lilllgestr. 80. K. voveksen.

Gut gearbeitete , felbstverfertigte

Wohnungs-Einrichtungen,
sowie alle Z rten einzelne

Möbel
kaufen Sie vorteilhaft unter mehrjähriger Garantie
in meinem neu eingerichteten Lager . Bitte , sich durch
Besichtigung ohne Kaufzwang von der Preiswürdig¬
keit zu überzeugen.

Kl . Kirchenstr . IS , nahe dem Rathause.

Viöll-sMM. I beste üerugSMölie
Berne . Firma H . de Vries zuBerne läßt am

Iikiistag , dkll u. Mörz,
nachmittags 3 Uhr,

bei Thomas ' Hotel:

15 beste Kühe
itllb Aenen,

teils WtriMb, teils ab¬
gekalbt lbarunter einige
HMuchtiere),

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Güste und tiedige Quenen werden
in Tausch genommen.

Käufer ladet ein I . Nöfer.
au der Ziegel-

zu 2 Wohnungen
Zu verkaufen ein

Hofstraße gelegenes
eingerichtetes

Wohnhaus
»M- mit Garten.

-»
Lsri LllKvILo,

Steinweg 3 s.

Vegetarischer Mittagstisch
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unt . S . 238 an die Exped.
d. Bl . erbeten.

WhMkii ! Whimm!
Baumgartenstroße 10.

307 . Kunst-Kussiöliung
im ^uguZteum.

Wegen Auswechselung der Bilder
bleibt die Ausstellung am Freitag,
deu 13. d . Mts .,

geschloffen.
Der Vorstand.

Kelten.
sssäkkn olaubü-ei ! Inlette feävi'llivlil!

l- ebr
. Merg.

Gothaer Lebensverficherungsbank a. G.
Verfichernngsbestand am 1. Febr . 1SVS : 82V Millionen Mk.
Versicherungssummen , ausgezahlt seit 182S : 402 „ „
Die höchsten Versicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemischtes Dividenden¬
system ) sind tatsächlich bereits prämienfrei „ . erhalten sogar eine jährlicheRente.
BeckktcriiiMiit»rsi. 8r. : L. von Kruden, HMrtslr . S.
Hanz - Unterricht.

Der neue Kursus beginnt Mitt¬
woch, ferner Donnerstag , Freitag und
Sonnabend , abends 8 Uhr, bei Ww.
Theilmann , Nadorster Krug.

Anmeldungen jederzeit.
Achtungsvoll

N . Jmboden , Tanzlehrer.
NL . Extra -Stunden zu jeder Zeit.

Lritjtt-Rtteiil
ber

Zur Beerdigung des „erst . Vereins-
freunves Herrn Landwirt D . Kayser
versammeln sich die Kameraden am
Freitag , den 13 . d . Mts ., nachm.
1 '/, Uhr, im Vereinslokal.

Ter Vorhand.

Mkksbiklistyek
Nadorfterstr . 105. Bücherausgabe tägl.
v. 2 — 7 Uhr- Beitrag jährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit-
alieder für den Band wöchentlich 5

lüänntzi '-
Kksang -Verkin

Am Sonntag , den 15 . März d . Js . :

Kommers,
bestehend in Gesangsvorträgen ,

'ML
theatralischen Aufführungen

und gemeinschaftlichenLiedern,
im Vereinslokal H . Ebbinghaus.

Entree 20 y.
Kassenöffnung V, Anfang V>/s Uhr.

Ter Vorstand.

Friseur u . Perückenmacher, Achternstr. 1

Voll ävr Rviss
rurüok.

vr Ksikk.

Hroßßerzogü Theater.
Dienstag , 10 . März 1903.

Außer Abonnement zu erhöhtenPreis«,
Sämtliche Freiplätze haben keine Giltia.
keit . Gastspiel des gesamten Oper»,und Ballet - Personals des Bremer
Stadttheaters , unter der DirektionErdmann -Jsnitzer.

Carmen.
Oper in 4 Akten von Meilhac und

Halevy . Musik von G. Bizet.
Kafsenöffnung 5, Anfang 5Vs Uhr

Mittwoch, 11. März 1903.
Außer Abonnem. Schülervorstellungfür die Oldenburger Schulen. Frch

Plätze haben keine Giltigkeit.
Die Hermannsschlacht.

Drama in 5 Akten von H. Kleist
Preise der Plätze : 1 . Rang , Parkett.2. Rang Mittelpl . s, 50 die übrigen

Pläne » 25
Kafsenöffnung 3 »/, , Anfang 4 Uhr.

NWW7MWL
Dienstag , den 10 . März:

Gastspiel des gesamt. Opern -Personalsdes Bremer Stadttheaters unter der
Leitung des Hrn . Erdmann -Jesnitzer.

ÖKL - LLLSIL.
Oper in 4 Akten von George Bizst.Die Inhaber ganzer Abonnements,
welche zu diesem Gastspiel ihre Plätze
beibehalten wollen, können die dies¬
bezüglichen Billets am Sonnabend,den 7. d. M ., vorm, von 10 —12 Uhr,in der Vorhalle des Theaters , Ein¬
gang Roonstr ., in Empfang nehmen.

Großherzogl.
Hoftheater - Intendanz.

Bremer Stadttheater.
Mittwoch, 11 . März : Hoffmanns

Erzählungen.
Donnerstag , 12 . März : Benefiz für

Frau v . Scheele-Müller : Carmen.
Freitag , 13 . März : Der arme

Heinrich.
( In Vorbereitung: Nibelungen

3 . Teil (Kriemhilds Rache).

Familiennachrichten.
Geburts - Anzeigen.

Nadorst , 8 . März 1903. Durch
die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben
wurden hocherfreut

Heinr . Sünde rman n und Frau.
Todes -Änzeigen.

Osternburger - Neuenwege , den
7 . März . Heute traf uns der harl!
Schlag, unsere liebe kleine Alma m
Alter von 2 Jahren 11 Monaten
plötzlich und unerwartet durch einen
Ungtücksfall zu verlieren.

Ju tiefer Trauer
Familie Mohr.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag um 3 Uhr auf dem alten Ostern-
burger Kirchhof statt.

Eversten , 8 . März 1003 . Heute
morgen 0 Uhr entschlief sanft
nach langem , schweren Leide»
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger - , Großvater
und Bruder , der Landmann

Kaiser¬
in seinem 65 . Lebensjahre , welches
mit tiefbetrübtem Herzen zur An¬
zeige bringen die trauernde Witwe
Auguste geb . Bröckmann nebst
Kindern , Enkeln u. Geschwistern.

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , den 13 . März , nachmittags
3 Uhr , a. d . Eversten Kirchh . statt.
Wettere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Helene Kösler, Oyten,
mit Ernst Heimke , Wilhelmshaven.

Geboren: (Sohn ) K . Rose, Bant
Ernst Meyer , Schweiburg. Konrad
Schmidt, Leer. Alfred Schmidt, L . er.
I . Battermann , Leer. I . Schmidt, l
Heisfelde. Apotheker Sönnichsen, >
Brake. (Tochter , Lehrer Heinemann,
Sandhatten . Rudolf Albers , Wil¬
helmshaven. Marine - Ingenieur
Berndt , Kiel.

Gestorben: HistorienmalerTheod.
Köppen, Nymphenburg , 75 I . Helene
Heys , Oldenburg . August Haye,
Moordorf , 2 I . Frau Amtmann
Prehn , Kiel, 89 I . Käche Fangmann
Wckhelmshaven, 6 M . Marine -Stabs-
Ingenieur Friedrich Carl Jacobsen,
Kiel. Witwe Sophie Helms , geb.
Janßen , Westerstede, 75 I . Land¬
mann Johann Wittjes , Westerloy,
46 I . Anna Hellmann , geb. Kühne,
Cloppenburg, 68 I . Schuhmacher
Georg Spiekermann , Bremen . Marg.
Behrens , Collstede, 21 I . Heinrich
Tapken, Bockhorn, 39 I . Anna Marg.
Oltmanns , geb . Harlmann , Hohe¬
lucht , 93 I,

'
Werwrtwvrttich iür KöKtst^ W '

WWSoä ^ Dr . Ä. Letz: iür den lokalen Teil: W. von Busch; für den Inseratenteil: B. RadomÄ -,. Äotationsdruck uns Berlaz: B. Schars , oldeiw« .
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Bibelglaube , Christusglaube , Gottes¬
glaube.

Der Vortrag , den Herr Pastor Lic . Lueken aus
Bardewisch gestern abend hier im Aufträge des Evange¬
lischen Bundes hielt , hatte ein sehr zahlreiches Publikum
angelockt , so daß sich der große Nnionssaal als zu Kein
erwies . Der Schreiber dieser Zeilen gesteht , daß er kaum
jemals einem religiösen Vortrage mit solchem Interesse ge¬
folgt ist , als diesem . Er verdiente den starken Beifall,
den er fand , und man horte überall nachher lebhafte Aeu-
ßernngen des Lobes . Der Redner gewinnt die Herzen
schon durch seinen raschen , jugendlich frischen Vortrag,
der die Hauptgedanken mit Energie unterstreicht ; man
fühlt , daß

'
hier ein Mann steht , der vom Lichte moderner

Wissenschaft erleuchtet ist und dennoch die Dinge des Glau¬
bens mit einem ehrfürchtigen Herzen betrachtet . Doppelt
anziehend war es , im Verlaufe der Rede immer deutlicher
die Riesengestalt Luthers emporwachsen zu sehen , und man
wunderte sich über den scharfen Blick des Auges , das
vielleicht am durchdringendsten auf der Schrift geruht
hat . Untere Medergabe des reichen Gedankeninhalts kann
natürlich nur kurz und mangelhaft sein . Hoffentlich wird
der Vortrag gedruckt werden , nachdem er vor den Zuhörern
wie ein Ereignis gewirkt hat ; wir möchten geradezu sagen,
daß Herr Lueken gar kein Recht mehr hat , ihn einem wei¬
teren

"
Kreise vorzuenthalten . —

Das eigentliche Hauptprinzip der Reformation ist die
Rechtfertigung allein durch den Glauben. Für
die meisten Laien ein rätselhafter Satz , so daß sie es fast
lieber mit dem Jakobuswort halten : „ Der Täter des Wor¬
tes wird selig sein in der Tat "

, und unbewußt in katho¬
lischen Anschauungen leben . Ebenso unklar jst heute die
Stellung vieler evangelischer Christen zur Bibel . Wäh¬
rend sich die einen trotzig auf die strengste Jnspirations¬
lehre versteifen , können andere diese nicht festhaltrn , und
die Bibel dünkt manchen eine Last . War der Gedanke
von der göttlichen Eingebung zu Luthers Zeiten noch fest¬
stehend , so ist er heute wankend geworden vor der Bibel¬
kritik , von der sich übrigens schon bei dem großen Refor¬
mator die deutlichsten Spuren vorfinden ,

'spuren reli¬
giöser und historischer Kritik . Nicht alle biblischen Bü¬
cher schätzt er gleich hoch ; während er den Römerbrief und
das Johannesevangelium außerordentlich achtet , dünkt ihn
der Jarobusbrief eine stroherne Epistel , die keine evange¬
lische Art in sich hat , während sich die Papisten daran fest¬
klammern , so daß er ihn am liebsten aus der Bibel aus-
scheiden möchte . Auch in der Offenbarung Johannes'
konnte er den heiligen Geist nicht spüren , ja , von dem
Alten Testament urteilt er sogar , es gehe die Christen
nicht mehr an , als der Sachsenspiegel die Franzosen . Er
glaubt der Bibel nicht aufs Wort ; er zweifelt daran , daß
die Offenbarung vom Apostel Johannes geschrieben sei,
und Sirach hält er gar für den Verfasser des „ Prediger
Salomo "

. Luther konnte sich offenkundigen Tatsachen und
Widersprüchen nicht verschließen ; er hatte Respekt vor der
geschichtlichen Wirklichkeit . Wenn wir heute Zutrauen ha¬
ben zu der Kraft der Bibel , müssen wir sie gerade furcht¬
los hineinstellen in den Kampf der Wissenschaft , obgleich
da manche liebgewordene Vorstellung zerstört wird . Zum
Beispiel , welches ist der richtige Text der Bibel ? Wir
haben ca . 4000 griechische Handschriften des Neuen Testa¬
ments , dazu viele alte syrische , egyptische und lateinische
Uebersetzungen , aber unter allen diesen stimmen nicht zwei
völlig überein , und selbst Fälschungen sind hineingekom¬
men . Es gibt Widersprüche in wesentlichen Dingen . Eine
syrische Uebersetzung bezeichnet Joseph direkt als leiblichen
Vater Jesu , und es gibt vom Lukas -Evangelium .Hand¬
schriften , die im heiligen Abendmahl nichts von der Ein¬
setzung des Kelches wissen , sondern den Wein schon beim
Passahmahle kreisen lassen . Solche Tatsachen sind unbe¬
quem , lassen sich

' aber nicht aus der Welt schaffen und
sind für die alte Jnspirationslehre tödlich , so daß diese
unter den Theologen kaum noch auf der äußersten Rechten
vertreten wird . (Me stehts aber damit in den Lehrbü¬
chern für Seminare und andere Schulen ? Der Bericht erst . )
So ist die Bibel ein Objekt für die Geschichtsforschung ge¬
worden , wie alles andere , und diese kennt nur eine Auto¬
rität , die geschichtliche Wahrheit.

Mr können nur zum rechten Schriftglauben kommen,
wenn wir den rechten Christusglauben finden.
Wer ist aber Christus ? Wahrhaftiger Gott und Mensch!
ertönt es von rechts , während solches von links als Pro¬
dukt griechischer Philosophie bezeichnet wird . Durch solche
Fragen aber versperrt man sich den Weg zu ihm ; man
beginnt ein Haus zu bauen , und fängt denn Dache an.
Man muß mit dem Menschen Jesus anfangen , mit dem
Eindruck , den seine Persönlichkeit auf seine Zeitgenossen
machte . Der ist gewaltig Wer die Maßen ; er ist eine Er¬
scheinung von selbstsicherer , religiöser Kraft , durchaus kein
Schwärmer , sondern ein Mann , der den Wert des Men¬
schen in seiner Gesinnung sieht . Er weiß , was gut ist,tut aber auch danach . Alles beugt sich vor ihm , selbstder stolze Pharisäer Paulus muß seine Macht erfahren." der ergreifendste Zug : den armseligsten und schwäch¬sten Menschenkindern gerade sucht er zu Helsen , und diese
spurten durch '

ihn Gottes sündenvergebende Gnade . Wir
haben von Luther viele schöne Zeugnisse , wie er sich ge-
schde an der Menschheit Christi aufgerichtet hat , und wie
sich ihm durch sie alle Schätze der Gottheit erschlossenhaben ; aber er meint , es komme nicht viel dabei heraus,^ ' das Geheimnis der Person Jesu zu grübeln.

Hauptsache ist , daß wir Gott selbst durch
Chrrstus finden, die Macht , welche Welt und Leben
regiert , und herzliches Vertrauen zu ihm gewinnen . Das
ist der rechte Glaube , nicht etwa die Zustimmung zu ge-
wrssen Schrift - und Kirchenlehren , was alles keinen neuen
Menschen schaffen kann . Eine Rechtfertigung vor Gott
durch solchen Wortglauben gibt es nicht . Das wäre ein
verderblicher Glaube , der uns tief unter die Katholikenstellen würde . Rechter evangelischer Glaube , das Ver¬
trauen aus Gott , verleiht die ' mutvolle Stimmung : IstGott für uns , wer mag wieder uns sein ? — er verleiht

Drost und nimmt die Sünden weg . Der Glaube
selbst ist die Erlösung. Der rechte Glaube aber
muß dann das Werk Gottes in unserem Herzen sein . Es
gibt eine Probe für seine Echtheit : er verleiht Kraft für
gute Werke und macht sittlich besser . So kommt durch
ihn allein wirklich die Rechtfertigung , und das Prinzip
der Reformation ist echt.

Wer diesen Glauben hat , wird auch zur Bibel leicht
die richtige Stellung finden . Wir werden nicht ihren Glau¬
benszeugnissen gegen eigene bessere Einsicht einfach nach¬
sprechen ; ein solcher Glaube wäre Lüge und Sünde . Nach¬
schwätzer der Apostel wollen wir nicht werden , aber wir
werden hineinznwachfen versuchen in ihren Glauben und
uns nur dem Schriftwort unterwerfen , woraus wir die
Stimme Gottes vernehmen , steinen B -nchstabenglanben!
Der Buchstabe tötet , der Geist macht lebendig!
_ _ _ _ » ,

Die Mftsoberin v . Heusler wegen
versuchten Giftmordes vor den Geschworenen.

(Nachdruck verboten . )
(Schluß . )

kr . München , 8 . März.
In dem Prozeß gegen die Stiftsoberin v . Heusler

wegen versuchten Giftmordes begannen gestern die Plai-
doyers . Der Staatsanwalt schloß seine Anklage mit
den Worten : Für die Schuld der Angeklagten spricht der
Umstand , daß die Angeklagte bemüht war , Zeugen zu
beeinflussen . Hätte die Angeklagte ein reines Gewissen,
dann hätte sie nicht nötig gehabt , Zeugen zu beeinflussen.
Ich behaupte , noch niemals ist ein Indizienbeweis so
vollstäiiLig gelungen , wie in dem vorliegenden Falle.
— Der Erste Staatsanwalt bittet , die Schuldfrage zu be¬
jahen.

, Der Verteid i g er bemerkte am Schlüsse seiner
Rede : Wenn Sie die Angeklagte schuldig sprechen , dann
ist das Urteil fürchterlich , denn das Mindeststrafmaß ist
1 Fahr Zuchthaus . Mildernde Umstände kennt dieser Pa¬
ragraph nicht . Die Indizien sind jedenfalls nicht hin¬
reichend , um ans Grund derselben ein solch folgenschweres
Urteil zu fällen . Wenn Sie die Angeklagte nicht frei¬
sprechen wollen , dann ersuche ich Sie , zum mindesten den
Schluß ! ätz : , ,um die Gesundheit der Wagner zu schädi¬
gen "

, zu verneinen . — Die Angeklagte ruft laut mit
weinender Stimme : „ Ich bin vollständig unschuldig ! Gott
ist mein Zeuge !"

Nach etwa 20 Minuten der Beratung kehrten die Ge¬
schworenen zurück . Unter gespanntester Aufmerksam¬
keit des überfüllten Zuhörerraumes verkündete der Ob¬
mann : Die Geschworenen haben die Schuld frage wit
mehr äls sieben Stimmen bejaht. — Der Erste Staats¬
anwalt Dr . Aull beantragt , mit Rücksicht auf die Hinter¬
list , Rachsucht , Roheit und gemeine Gesinnung , 7 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Nach etwa halb¬
stündiger Beratung des Gerichtshofes verkündet der Vor¬
sitzende , Oberlandesgerichtsrat Ott : „ Fm Namen des Kö¬
nigs von Bayern hat der Gerichtshof die Angeklagte , dem
Wahrspruch der Geschworenen gemäß , auf Grund des Pa¬
ragraph 229 des Strafgesetzbuches zu sechs Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.
Bei der Strafbemessung hat der Gerichtshof das hart¬
näckige Leugnen der Angeklagten und die an den Tag
gelegte niedrige Gesinnung in Betracht gezogen . Straf¬
mildernd kam lediglich die bisherige Unbescholtenheit der
Angeklagten in Betracht ." — Die "

Angeklagte nahm das
Urteil mit ziemlicher Fassung entgegen . Vor dem Ge¬
richtsgebäude hatte trotz der späten Nachtstunde eine sehr
zahlreiche Menschenmenge Posto gefaßt . Als bald daraus
die Angeklagte in einem eleganten Wagen nach dem Un¬
tersuchungsgefängnis zurücktransportiert wurde , empfing
sie das Publikum mit lautem Pfeifen und Schreien.
E_ ' ' -- ^ " "

Mordprozeß gegen den Matrosen
Köhler von S . M . S . „Loreley" in der

Berufungsinstanz.
(Nachdruck v-rbot-n .1 n . Wilhelmshaven , 9 . März.

Die Verhandlung wird eröffnet durch den Herrn Ober¬
kriegsgerichtsrat Dethleffsen. Nach den üblichen Ein¬
leitungsformularen und nachdem Köhler keinen der Richter ab¬
zuweisen erklärt hatte , wird von dem Verhandlungsleiter das
feiner Zeit mitgeteilte Urteil der 1 . Instanz und die Be¬
gründung desselben vorgelesen . Während der Verlesung sitzt
Köhler, der im weißen Arbeitszeug erschienen ist , anscheinend
in dumpfer Resignation da und starrt vor sich nieder . Als
derzVerhandlungsleiter zur Verlesung des Leichenfundes kommt,
merkt der aufmerksame Beobachter , wie Köhler in seinem
Innern mehr zu leiden hat , als es auf den ersten Blick er¬
scheinen mag . Seine Gesichtsfarbe ist bleich, sein Aeußeres
macht einen immer weniger guten Eindruck als bei der Vorver¬
handlung , was vielleicht darauf zurückzuühren ist , daß sein
damals starkes Haupthaar und sein Spitzbart stark beschnitten
sind . „ Aus der Tat des Angeklagten spricht ein solcher
Mangel von menschlicher Empfindung , eine solche Ehrlosigkeit
und niedrige Gesinnung , eine solche Mißachtung der Ehre der
deutschen Flagge , daß die ganze Schwere des Gesetzes gegen
ihn angewendet werden mußte . " So etwa lautete der Schluß
der Ausführungen des Verhandlungsleiters . Derselbe fährt
sodann fort : „ Köhler , stehen Sie auf !" Köhler tut es lang¬
sam und antwortet mit leiser Stimme auf die einzelnen an
ihn gerichteten Fragen betreffs seiner Personalien.

Der Verhandlungsleiter stellt an Köhler folgende Fragen:
„Es steht fest , daß Sie eine schwere Blutschuld ans sich ge¬
laden haben ! Wollen Sie nicht lieber diese Ihre schwere
Schuld eingestehen ? Wenn nicht , so teilen Sie uns mit,
welche Gründe Sie für die von Ihnen eingelegte Be¬
rufung anzusühren haben ? " — Köhler: „Ich weiß
nichts !" — Verhandlungsleiter: „ Sagen Sie uns , wie
Sie die Tat ausgeführt haben ! " — Köhler : „ Ich muß das¬
selbe sagen , was ich das letzte Mal gesagt habe . — Verhand-
lungsleiier : „ Erzählen Sie es uns noch einmal ! " — Köhler:

„ Ich habe ihn mit dem Messer erstochen und dann ins Wasser
geschmissen !" — Langsam , stockend, oft mit versagender
Stimme , gibt Köhler seine knappen , meist unzureichenden Ant¬
worten . Der Herr Oberkriegsgerichtsrat Dethleffsen muß
fortwährend Zwischenfragen stellen . Derselbe hält ihm u . a.
vor : „ Als Sie das Geld sahen , so haben Sie damals gesagt,
hätten - Sie den festen Plan gefaßt , sich das Geld zu ver¬
schaffen , koste, was es wolle ! " — Köhler : „ Das kann wohl
sein !" — Auf weitere Fragen des Herrn Verhandlungsleiters,
„weshalb er das Messer an sich genommen habe " , antwortete
Köhler : „ Ich weiß nicht , ich habe einen sehr schweren Kopf . "
Auf weitere dringliche Vorhaltungen erklärt Köhler : „ Ich
weiß nur , daß ich Biederitzki ermordet und ins
Wasser geschmissen habe . " Nach weiteren Zwischen¬
fragen antwortet Köhler : „ Ich weiß nicht , ob ich die Absicht
gehabt habe , ihn zu töten , ich weiß nichts mehr ."

Des weiteren weiß Köhler nicht , ob ihn der Anblick des
Goldes so sehr überwältigt hat , daß er hingerissen wurde,
auch weiß er nicht , ob es Gold , Silber oder Papier gewesen
ist , das er aus den Zahltisch in dem Rauchsalon erblickt habe
und dessentwegen er die Kiste habe stehlen wollen . Es wird
sodann der Herr Marine - General -Oberarzt Dr . Kleffel als
Zeuge vorgeladen . Die Aussage desselben lautet durchweg
günstig : „ Köhler war mehrere Monat Bursche bei mir,
er war auffallend langsam , aber sehr willig . Es
fiel mir aus , daß er sehr solide und zurückhaltend war.
Ich halte den Köhler für einen geradezu hervorragend
gutmütigen Menschen und habe demselben auch meine
Kinder anvertraut, - die mit großer Liebe an ihm hängen.
Von einer geistigen Abnormität habe ich früher nichts be¬
merkt , erst später ist mir ein solcher Gedanke gekommen ." Der
Herr Verhandlungsleiter liest sodann die zu Protokoll gegebene
Aussage des Vaters des Angeklagten vor , aus der nur her¬
vorgehoben werden möge , daß der Mörder ein guter , braver
Sohn , stets nüchtern und solide gewesen sei und erst einige
Jahre nach seiner Geburt von seinem Vater notariell als sem
Sohn anerkannt worden war . Es folgt die Verlesung des
Protokolls des Bootsmannsmaaten Richter, der u . a . wie
folgt sagt : „ Ich hielt den Köhler für einen geistig beschränkten
Menschen , der jeder Belehrung unzugänglich war . Für geistes¬
krank halte ich den Köhler nicht . Mißhandelt habe ich den
Angeklagten niemals , auch nicht » »vorschriftsmäßig behandelt . "

Köhler ( auf Befragen des Verhandlungssührers ) : „ Was da
steht , ist nicht richtig , er hat mich wohl mißhandelt !" Leiter:
„ Dann hätte der Maat ja einen falschen Eid geschworen !"

Köhler : „ Jawohl , das hat er auch getan , einen falschen
Eid !" Köhler erzählt sodann ungefähr folgendes : „ Ich wollte
mal Sonntags an Land , da lachte Bootsmannsmaat Richter
und sagte : „Du willst ans Land ? " Ich sagte ja und ging
an Land spazieren , trank aber kein Bier oder Wein,
sondern kaufte Pflaumen . Da sah ich, wie der Richter
mir winkte , und dann kamen zwei Matrosen und
holten mich an Bord zurück . Booismcmnsmaat Richter
und Brüderle wollten mir das Vergnügen nicht gönnen.

(Schluß folgt . )

Deutscher Reichstag.
277 . Sitzung.

* Berlin , 9 . März.
Die Beratung des

Militäretats
wird bei dem Titel Mnüslergehalt fortgesetzt.

Abg . Müller - Meiningen lFr . Vp .) bringt die immer
brennender werdende Frage der Neuuniformierung der
Armee zur Sprache . Die jetzige Uniformierung sei zum größten
Teil für den Ernstfall höchst bedenklich , die Helle Farbe werde
zum Verräter . Und doch vergingen kaum ein paar Monate,
ohne daß an der Kleidung , an den Schabracken usw . Aende-
rungen vorgenommen werden , die dem Sachverständigen voll¬
ständig unbegreiflich seien . Ein hochkonservatives Blatt habe
sogar sein Mißfallen daran dadurch zum Ausdruck gebracht,
daß es schreibe : Die Sache geht jetzt tatsächlich zu weit . So
habe ein Unteroffizier neben seinem eigentlichen Unteroffizier¬
abzeichen noch neun andere Abzeichen : Knöpfe , Litzen usw.
So etwas erinnere an die Zeit vor Jena, wo auch auf
solche Aeußerlichkeiten zu viel Wert gelegt worden sei . Für
den Kriegsfall sei nach dem Urteil aus - und inländischer Sach¬
verständiger alles Blitzende an den Helmen usw . gefährlich.
Fort überhaupt mit dem Waffenrock ! rufe ein Sachverständiger
in einem militärischen Fachblatt aus unter Berufung nament¬
lich auf die Erfahrungen in Ostasien , und Oberst Schiel ver¬
langt unter Hinweis ans die Erfahrungen iw Südafrika grün¬
graue Farben für die Soldatenröcke . Fort auch mit der
Binde ! In der „Straßburger Post " verlange ein Sachver¬
ständiger ein energisches Vorgehen gegen die heutige Be¬
kleidungsweise , die namentlich für den Sommer zu warm sei
und dem Hitzschlag Vorschub leiste . Weshalb führe man nicht
die Litewka ein ? Schars verurteilt werde von Sachverständigen
besonders auch der Helm . Für diese Reformen habe unlängst
auch ein hervorragender General , v . Pultkamer , beherzigens¬
werte Worte veröffentlicht und gesagt , daß mit dem Zopf doch
endlich gebrochen werden müsse.

Abg . Czarlinski ( Pole ) kommt auf den Thorner Prozeß
und den von polnischen Schülern bei Eintritt in den Verein
geleisteten Eid zurück . Ein Eid , wie ihn der Minister verlesen
habe , sei lange nicht geleistet worden . Er bitte den Minister,
die Schüler noch nachträglich zum Einjährigendienst zuzulassen.

Kriegsminister v . Gotzler : Der Vorredner hat behauptet,
der betreffende Eid sei nicht geleistet - worden . Das mir jetzt
vorliegende Erkenntnis baut sich nun zwar auf jenen Eid auf,
es stellt aber allerdings Nicht fest, daß der betreffende Eid
auch wirklich geleistet sei. Die jungen Leute haben jedenfalls
ihre Strafe mit vollem Recht erhalten.

Abg . Zehnter (Zentr .) plaidiert für direkten Bezug des
Bedarfs an Proviant von den Produzenten resp . durch

'
Ver¬

mittlung landwirtschaftlicher Vereinigungen . Bei den Ver¬
handlungen über die Manöverlasten resp . die damit verbun¬
denen Einquartierungslasten handelt es sich in der Regel um
ärmere Gegenden . Um so notwendiger sei eine reicbtchere
und namentlich schnellere Gewährung der Entschädigungen.
Der Satz von 80 Pf . pro Tag für ganze Verpflegung stamme
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noch aus dem Jahre 1875 und passe nicht mehr auf
die heutigen Verhältnisse.

Generalmajor v . Gallwitz : Der Militärverwaltung kann
nur daran gelegen sein , direkt von den Pwduzeuten einzu-
kau en . Es kommen zwei Punkte dabei in Betracht : einmal
möglichst pünktliche Lieferung und dann haben wir nicht so
viele Beamte , um sie zu solchen Zwecken herumreisen zu lassen.
Die Versuche werden aber fortgesetzt werden . Was die Höhe
der Entschädigung für Naturalverpflegung anlangt , so würden
10 Pf . mear pro Tag und Kopf schon 600000 Mk . erfordern , und
eine ausgiebige Hilfe würde sich gleich auf Millionen belaufen.
Auch eine höhere Vergütung für Quartierlasten würde min¬
destens 2 — 300 000 Mk . mehr erfordern.

Abg . v . Gersdorf (kons .) führt Beschwerde über
Manöverlasten in der Provinz Posen und wünscht Garnisonen
für die Städte mit polnischer Bevölkerung im Interesse des
Deutschtums.

Abg . Bebel (Soz .) beginnt mit dem Hinweise darauf,
wie wenig die Regierungen den Wünschen des Reichstags
stattgeben . Redner beleuchtet alsdann das Duellunwescn.
Immer und immer wieder kämen Dinge vor , die wie ein

Faustschlag ins Gesicht des Reichstags empfunden werden
müßten . Er erinnere an die Begnadigung des Leutnants
Hildebrandt, für die doch wohl der Kriegsminister die
Verantwortlichkeit übernehme . Dazu die feierliche Eskor-

tierung Hildebrandts bei seiner Versetzung nach Westfalen.
Auch der Leutnant Thieme, der in Jena einen Studenten

Held erschossen , sei bald begnadigt worden . Auch auf den

Fall des Hauptmanns Hönig, der schon im vorigen Jahre
von ihm erwähnt war , kommt Redner noch einmal zurück.
Der schwerste Fall sei der des Rechtsanwalts Aye aus Flens¬
burg , der von seinem eben erst aus Afrika zurückgekehrten
Gegner , einem Leutnant , erschossen wurde . Weiter wendet sich
Redner zum Kapitel der Soldatenmißhandlungen.
Charakteristisch sei die Tatsache , wie sich selbst noch vor Ge¬

richt die Soldaten als Zeugen aus Furcht sträuben , die Wahr¬
heit zu sagen . Während solche Bestien , die sich schwerster
Mißhandlungen Untergebener schuldig machten , milde bestrast
würden , würden die härtesten Strafen verhängt wegen relativ

harmloser Vergehen . Werde einmal das Militär -Strafrecht
revidiert , dann müsse in erster Linie diese Verschiedenheit in
der Strafabmessung beseitigt werden . Selbst Offiziere seien
jetzt der Ansicht , daß die Armee in ihrer Ausbildung sich auf
einem falschen Wege befinde . Das Gefechtsexerzieren werde

zu wenig geübt , während die phantastischen Kaisermanöver den
Spott des Auslandes erregten und die Mißbilligung seitens
aller Sachverständigen in der Armee fanden . (Beifall links . )

Kriegsminister v . Gotzler erwidert dem Vorredner , im

ganzen Jahre 1902 habe zwischen aktiven Offizieren kein einziges
Duell stattgefunden . An dem Duell in Jena sei ein aktiver Offizier
beteiligt gewesen ; derselbe sei aber von dem betreffenden
Studenten ins Gesicht geschlagen worden . Die Begnadigung
von Duellanten erfolge stets nur aus Empfehlung des
höchsten Militärgerichts , dem die Akten Vorgelegen hätten.
Die Fälle prinzipieller Mißhandlungen seien sehr selten ge¬
worden . Der Unteroffizier wisse, daß er seine ganze Zukunft
aufs Spiel setze; wenn er sich doch Hinreißen lasse zu so
schweren Mißhandlungen , dann könne er gefftig nicht normal
sein . Der Minister weist dann die Bebelschen Bemängelungen
der Ausbildung der Armee zurück und meint bezüglich der

Kaisermanöver , daß dieselben gerade den Wert der Kavallerie

schätzen lehrten . Daß das Ausland das deutsche Militär

nicht lobe , sei nur natürlich.
Abg . v . Thiedemann (Rp .) wünscht Verlegung von

Garnisonen möglichst in kleine Orte in der Provinz Posen.
Minister v . Gotzler erwidert , daß hierbei auch die

Kasernierungs - und die Wohnungsfrage für die Offiziere in

Betracht kommen müsse.
Abg . Kunert (Soz . ) kommt nochmals auf die Kaiser¬

manöver zurück und führt aus , es sei ihm vorgestern verwehrt
worden , über die Manöversührung seitens des Kaisers zu
sprechen . Was jedem Winkelblättchcn erlaubt sei, das solle
im Reichstage den Abgeordneten verwehrt sein.

Präsident Graf Ballestrem erwidert , über das , was hier
gestattet sei oder nicht gestattet , bestimme die Geschäfts¬
ordnung und gemäß derselben nach seinem Gewissen der

Präsident.
Abg . Kunert (Soz .) bemerkt , hier sei doch manches ge¬

stattet . Bi an könne hier den Namen Gottes anrusen , aber
nicht von Wilhelm II . sprechen.

Präsident Graf Ballestrem ruft den Abg . Kunert zur
Ordnung, weil er in ganz unpassender Weise hier den Namen
des Kaisers in die Debatte gezogen habe.

Abg . Kunert (Soz .) erwidert , der Reichstag habe das
Recht der Redefreiheit , der Präsident aber trete dasselbe mit
Füßen.

Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner zum zweiten-
male zur Ordnung.

Abg . Kunert (Soz .) antwortet , die Anordnungen des
Präsidenten genierten ihn ganz und gar nicht . (Bewegung .)

Präsident Gras Ballestrem ruft den Redner zum d r itten-
male zur Ordnung.

Abg . Graf Roon (Kons .) polemisiert gegen die sozial¬
demokratischen Redner , speziell gegen Bebel , der übertreibe.

Abg . Südekum (Soz .) geht aus den Fall des Frhr . v.
Fcilitzsch ein.

Minister v . Gostler erwidert , er rechne es sich zur Ehre
an , einen solchen Mann in der preußischen Armee zu haben.
Was einen vom Vorredner angeführten Mißhandlungsfall
beim hannoverschen Trainbataillon anlange , so bezweifle er
bis auf weiteres die Richtigkeit dieser Ausführungen . (Unruhe
links .)

Abg . v . Oldenburg (Kons .) verteidigt die Begnadigung
des Leutnants Hckvebrandt und sucht dessen feierliche Eskor-
tierung beim Abschied von Gumbinnen zu verteidigen . (Dem
Redner wird von links wiederholt zugerufen : Sie sind ja gar
nicht Mitglied des Hauses !)

Abg . Bebel (Soz .) führt aus , die Wahlprüfungs-
kommission habe beschlossen , daß Herr v . Oldenburg garnicht
richtig gewählt sei. Wenn ihm , dem Redner , das begegnete,
würbe er es als seine Ehrensache ansehen , sein Mandat sofort
niederzulegen . (Stürmischer Bestall links .) Aber freilich , die
Anschauungen der Rechten von Ehre seien andere als die der
Sozialdemokraten . (Erneuter lehafter Beifall links .)

Abg . v . Oldenburg (Kons .) erwidert , es sei ihm ganz
gleichgültig , wie Wg . Bebel über sein , des Redners , Ehrgefühl
denke.

Der Titel Kriegsminister wird bewilligt, desgl . einige
weitere Titel.

Morgen Fortsetzung.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die bedeutende Maschinenfabrik Hartmann

in Chemnitz erhielt einen Auftrag auf 20 Lokomotiven für
Kanada. Aufträge dieser Art von Amerika sind in
Deutschland ein Novum.

Die Aachener StahlwarenfaLrik — eine
Gründung der Bank für Bergbau und Industrie in Berlin
— sieht sich genötigt , ihren Aktionären die wenig erfreu¬
liche Mitteilung zu machen , daß mehr als die Hälfte
des Aktienkapitals verloren ist . Me Verwal¬
tung beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals durch
Ausgabe von Vorzugsaktien . — Letzterer Ausweg ist eine
vielfach beliebte Methode , um einem Krach aus dem Wege
zu gehen . Einstweilen haben jedoch in diesem speziellen
Falle einige Aktionäre , die über genügend Aktien ver¬
fügen , vorgezogen , den Antrag zu stellen , daß die Grün¬
der usw . schadenersatzpflichtig gemacht werden.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 10 März . Kursbericht Olden-

burgischen Spar - und Leihbant. Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelstchev.
vCt . vCt.

3r/s M Alte Oldenb . KoniolS . . . IVO,75 101,25
3Vs M . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75 —
3 M do. do. . . . . 89,95 —

4M . Oldb . Bodenkrsd .-Oblig . (unkündb .b.1906 ) 103 —
4 M . abgestempelte do. do. — —

3pCt . Oldenb . Prämien -Anlsibe . . . 129,60 130,40
4 pCt . Oldenburg » Stadt - Anleihe, unk. bis 1907 102,75 103,25
4M Stollbammsr , Jeverschs von 1377 . 100,75 —
4 pCt. samtige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102 —
3 >/s pCt. Butjadingsr » Gslsenäsit » . 99,50 —

3V, vCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99,50 100
4 pCt. Eutin -Lübeck » Üri »r.- 7) »lrgatronsn gacant . 10t —
3Vs PCt. Lübeck-Büch . Ürior .- Obligat ., garant . 100,30 100,35
3Vs pCt . Deutsche Reichsanlsiye , abzsst ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 10 ' ,60 103,15
3 Vs PCt . do. 00. . . 102,60 103,15
3M . do. do. . . . 92,20 92,75
3 Vs PCt. Preußische Consols ., abgsst ., unkündbar bis

1905 102,40 102,95
3>/s VCt. da . do. da . . . 102,40 102,95
3 pCt . da. do. do. . . 92,20 92,75
3Vz pCt. Bayerische Staats -Anleihe 101,60 —
3Vs pCt . Westfälische Provinzial -Anleihe . 100,30 100,85
4 pCt . Flensburger Stadt - Anlei - s, unk», s . 1903 103,30 103,85
3Vs PCt. Bo -mer Stadt - Anleihe von 1902 99,80 —
3Vs pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1.902 99,90 100,45

II . Nicht mürrstelsiher.
4 PCt. Russische Staats - Anleihe von 1902 . 101 101,55
4 M . MMau -Kasan-Eisenbahn - Prioritäten , gar 100,80 101,35
4pCt . alte italienische Rente ( Stucke von 4000 sek.

und darunter ) . . 103,20 — .
8 PCt. staatsgar . Italienische EssenS.-Priorltäten 70,30 —

(E tückev. 500 Lus rm Verlaus '/ - vLt . HHeg
4 PCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . . 102,20 102,75
4 pCt . Ungarische Kronenrents . . . 1oO 100,55
4 M Jütländische Bodencrsd .-Pfandbriefe . 101,20 101,75

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden - Lred.» Akt .» Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,70 103
3 ' /4 pCt . do , unkündbar bi ; 1013 . . . — 100,25
4 PCI . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyvothsksn-

u. Wechselbant , Serie 111, unk. bis 1912 102,70 103
4 pCt . Norddeutsche .- Ltoyd -Obl . von 1902 . 1üo,20 —
4 pCt. GeneratBlumenthal -Obl. , rückzahib . 102 10t,25 101,75
4Vü vCt . Georgs MaBen -Priorit , rückzahlb. 103 104,20 104,50
4 pCt. Oldenburger Glashütten -Prrorttätsiy rück

zadlbar 102 . 102 —
4 PCt. Warps -Svmnerei - LriorlL. , nickzahlb. 105 104 —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 o st . Zins o. 1. Jan .) — —
Oldenb .-Porlug . Lampsjch .-Rhsd .-ÄÜien (4 pLt.

Zins vom 1. Januar ) . . — —
Warvssv .-Pnor .-Akt. ll4 .Em . (4pCt . Zins ».1.Jan . ) — —
Wechsel aus Amiterdam kurz für fl. 100 in Mi . 168,45 169,25
Check auf London „ 12. „ „ 20,455 20,535

„ „ New-Aart „ I DoL . „ 4,18,75 4^ 225
Amerikanische bloten „ » , „ „ 4,1725 —
Holländische Bantnote » für 10 Gulden „ „ 16,83 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien 175 M . b -

z . B.
Oldenburg . Eisenhütten - Aknen (Augustfehn ) HO pCt. bez . G.

Diskont der Deutschen Rstchsoant 3 7s PZck.
Dariehenszins do. do. 4 Vs pLL.

XL . Die 3V .pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kred .-Aktien-
Bank notieren wir bis weiter.

Oldenburg, 10 . März . Kursbericht der Oldenburger
Bank.

Mündelficher.
3 '/ , M . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganz).

Coupons .
3 '/ >pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährig«

Coupons . . . . .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb . staatliche Bodenkred .-Anstalt - Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do.
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk bis 1907 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Loje)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
8 '/ , pCt . do. Kommunal -Anleihen ,
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertiert,

unkündbar bis 1905 .
3 '/? PCt . do. . . .
3 M . do . . . .
3 '/ , pCt . Preußische kons. Staats -Anl .. conv. , un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/ , PCt. do . . . .
3 PCt. do. . . .
3 >/s M . Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt . Altona » Stadt - ü » eihe, unk. bis 1911
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3 Vs M Lübeck-Büchener Eisenb ' -Anl . v. 1902
30s ptzt. Sgchsen -Meminger Landeskredü -Oblig.
LVa M . Leerer Staor -Änleihs von 1902

Einkauf Verkauf
PCt. pCt.

100,75 101,25

. 100,75 101,25
89,95 90,60

103
100,75 —

102,75 —

129,60 130,40
. 102 —

99,50 100

102,60 103,15
> 102,60 103,15

92,20 92,75

102,40 102,95
. 102,40 102,95

92,20 92,75
101,60 102,15
104,20 104,75

99 , ,0 100,45
99,90 100 20

10u,30 100,85
. 100 .05 100,60
. 99,60 100 ^ .5

4 pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101 101 ,5g
3Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . — 100,6g
4M . Cloppenburg -Lastrup » Gemeinde -(Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1890 ausgeschlossen — 103,25

Nicht mündelstchev.
4Vs M . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 Mt . 104,20 104 .5g
4 M . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. . 100,75 101,25
4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypotbekenvereins-

Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75
4M Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,40 100 .95
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 M . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ) 100,30 100,85
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Preuß . Boden -Credit -Akt.-Bank -Pfandbr .,
Serie XIX , unkdb . b. 1911 102,70 103

4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . — —
4M Oesterreichische Goldrente . . . 103,10 103,65
4 M . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 101,90 102,45
4 M . Ungarische Kronenrente . . . 100 100,55
3Vs M . do. . . . 93,20 93 .75
4 M . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101 101,55
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,20 102 . 75
3Vs vCt . Kopenhagen » Stadt -Anleihe . . 97 .20 97,75
4 M . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95 . 70 96 .25
3 V» M . Preuß . Boden - Kredit - Aktien »Pfandbr.

unkü dbar bis 1913 . . . — 100,28
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ä Mk . 163,45 169,25
Scheck „ London 1 Lstr . ä „ 20,t560 20,5350
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81 . 0 81,70
Scheck „ New -Aork 1 DM » „ 4,1725 4,2 ^ 25
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , s „ 4,1725 4,2225
Holländische Noten 10 fl. s „ 16,83 16,93
D skont der Reichsbank 3 Vs M.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet» Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oldenburg. 10 . März . Kursbericht der
burgischen Landsbauk. Einkauf

3Vs M . Deutsche Rsichsanleihe , bis 1905 unk. 102,60
3Vs vCt . Deutsche Reichsanlsihe . . . 102 .60
3 pCt. dergleichen . . . . . 92,20
3Vs M . Oldenb . kons . Anl . mit ganzj . Zinsen 100,75
3Vs pCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,75
3 M . dergleichen . 89 .30
3 M . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . 129,60
4M . Oldenb . 'Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —
4 M . abgestempelts dergleichen . . . 100,75
4pCt . Oldenb . Stavtanleihe vom Jahre 1901

Verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
4pCt . Cloppenburg -Lastrup » Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1903 ausgeschlossen . . . 102,75

4 M . versch. Oldenbg . Ämtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs PCt . dergleichen . 99
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,40
3Vs M . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,10
3 M . dergleichen . . . . . 92,20
3Vs M > Bayerische Staats -Zisenb .- Anleihe 101,60
3 VsM Rhelnprovinz -Anl .-2cheine >25 .Äusg .)
3Vs M - Essen» Siadtanleche .
3 Vs pCt . Kieler Siadt -Anieihe .
3 V? M . Konstanz » Stadianleihe

I 4 pCt . Nürnberger Ltadmnleihe , unk. b. 1913
^

4pCt . gar . EuIM -Lübeck» Vrior .-Oblia -it . 1 cr

Olden.
Verkauf
103,15
103,15

92,75
101,25
101,25

90,35
130,40

100 .30
99 .90
99,99
99,69
105

Prior .-Obligat . I . Em . 101

99,50

102,95
102,95

93,75
102,15

100,45
100,45
10 ^ ,15
105,30

4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligaiionen 11 . Em . . . 100

4 pCt . Creselber Eisenbahn -Obligationen . . 100

3Vs pCt . Braunjcyw -Hannoversche Hypothekenbank-
Pfandbriefe Serie 2 - 9, 12 - 15 96,70

4 M . Frankfurt» Hypoth.-Kredit-Verein Pfand¬
briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70

4 M . Preuß . Central -Boden -Kredir -Ges .-Pfandbriese
Von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,10

3 '/ - M - dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
LV»M . Preug . Bocen -Krevrto .-Pidor . unk . b . iü13 —
4 M . Hamb . HHP . - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,70
4 pCt . Schwarzburg . Hyyothsken -Bank -Pfandbriefe , 100,40
4 M . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102
4 pCt Dän . Lanbmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 1 0,40
4 M . staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 100,15
4Vs M . Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr . ) 93,45
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 100
3Vs M - Ungar . Staatsrente v. 1897 m Kronen 93
4 M . alte Italienische Rente » kleine Stücke . 103,2l
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . . 101
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

baon -Obligationen . . . 70,30
4M . gar .Moskau - afanEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 100,80
4 PC . Ei enb Hn -Renendank - Obligaiionen . 99,80
4 M . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 100,20
4Vs M . Georgs -Marien - Bergwerks -Hyy .-Obl . L

1 < 3 M . rückz ., verst. Tilg . b. 1910 ausgeschl . 104,20
kurz Amsterdam für fl. 100 in M . 168,45

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,455
, New -Aork „ 1 Doll . „ „ —

Amerikanische Näen für 1 Doll , in Mk . . . 4,1725
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs M.

100,50

97 .25

102

KO,65
93 .25

10u,ö0

103
100,70
102,30

101,15

100,75
94,10

100,45
93,55

101,55

101,35
100,30

100,75

104,50
16S .25
20,535
4,2225

Kirchelmachrichtsrr.
LambertikirÄe.

Am Freitag , den 13 . März:
Pafsionsgottesdienst S Uhr : Pastor Willens.



Margarine
. . .

DOM Jelincchrst.
^

Hasbruch , 1903 , Febr . 28.

Es sollen verkauft werden

am Freitag
den 13 . März d . Is .,

im Revier Reiherholz:
a) Forstort Reiherholz -Gehäge.
50 93 km Kiefern , Balken, Sparren,' Latten , Ricke u. Brennholz;

b ) Forstort Clausharr.
6517 kw Kiefern , Sparren, Latten,' Ricke und Brennholz:

o) Forstort Hurrelerfand.
IS 19 kur Sparren , Latten , Bohnen¬

stange » und Brennholz;
ch Forstort Sandersfelder Fuhren.

2,82 km Birken -Brennholz,
134,87 „ Kiefern , geringe Balken,

Sparren , Latten , Ricke,
Bohnenstangen , Brennholz
und Brennreisig;

s ) Forstort Feldmoor.
35,32 kur Kiefern , Latten und Brenn¬

holz.
Käufer versammeln sich morgens

SVs Uhr auf dem Kreuzpunkte des
Huder -Linteler Kirchweges am Schnitt¬
hilgenloh.

Mit dem Verkaufe im Claushau
wird etwa um 11 Vs Uhr begonnen.

Das Holz unter Forstort Hurreler¬
sand kommt am Schluffe des Verkaufs
im C aushau und das unter s - F >rst-
ort Feldmoor am Schluffe des Ver¬
kaufs im Forstort Sandersfelder
Fuhrenkamp zum Aufsatze und ist
daher vorher zu besehen.

Ter Oberförster.
Scbwertzel.

VerWliW.
Bl!Mselüe. AtMriWel!>.

Der Molkereibesitzer D . H . Rüde
busch zu Oldenburg läßt auf dem
Gute Diedrichsfeld am

Sonnabend,
d. 14. März 1903,

nachm . 1 Uhr auf . ,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

S Pferde 4^
(Ponys),

1 öraune 10jähr. ein¬
getragene KuGtftute

(fromm und zugfest ),

Lsm-A St Milchkühe,
darunter 12 in nächster

" Zeit kalbend , mehrere
im Herbst milchwerdend und
einige gnste,

1 Bulle,
24 trächtige

« rrv Schweine,
alsdann nahe am Ferkeln,

ferner : 1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Staubmühle , 1 Häcksel - und 1
Rübenschneidemaschine , 1 Acker¬
wagen , 1 Träbrwagen , 1 Milch¬
wagen , 1 Handwagen , 1 Schlitten,
1 Heurechen , 1 Jauchepumpe,
mehrere Pflüge , Eggen , kleinere
Maschinen , Karren , Leitern, . Ge¬
schirre und viele sonstige landwirt¬
schaftliche Geräte,

sodann : 4 Betten , 4 Bettstellen , Tische,
Stühle , Schränke , Küchengeräte re.,

auch 126 Zentner Speise- nn !>
Saatkartoffeln.

Auf Wunsch können die
Kühe bis zum 1. Mai in
Futter bleiben.

B . Schtvartina » Auktionator.

per Pfd. SO Psg., 60 Pfg. , 70 Psg., 80 Psg.
empfiehlt stets frisch

_ LrALSlav I »vL 8V M . : Umstell Mrs.)

Verkauf.
Am

Mittmlh , de» II. i>. M.,
morgens 9 Uhr und nachm . 2 Uhr,

sollen für Barzahlung verkauft werden:
2 Plüschmenblements , 2 Vertikows,
2 Moquets , Sofas , große u . kleine
Spiegel , Tische , 2 Kleiderschränke,
1 mahag . Sekretär , 1 - und 2schl.
Bettstellen , 1 kompl . Bett , 3 Dtzd.
Rohrstühle , 1 Dtzd . Eichenstühle,
Bilder usw.

VerkanMokal bei
kstdsvdilä

^ - m Mar« Nr. ! > .

MLM

Westerstede . Unter meiner Nach¬
weisung ist ein im hiesigen Orte an
bester Lage belegenes

Acrkiiils einer Wirtschaft.
Das an der Burgstratze Nr . 11

gelegene Haus steht zum Verkauf.
In oem Hause ist seit langen Jahren
Wirtschaft , verbunden mit Fuhr-
geschäft , Torf - u . Kohlenhandel,
betrieben worden . Hinter dem Hause
befindet sich ein großer Hofraum nebst
Stallungen und Einfahrt von der
Straße . Näheres daselbst.

zum beliebigen Antritt zu verkaufen.
In dem Hause wurde seit einigen

Jahrzehnten ein flottes

Mnnnsnktar- md Knrz-
imen - KeM

mit bestem Erfolge betrieben und
bietet einem jungen strebsamen Kauf¬
mann die günstigste Gelegenheit , sich
eine sichere Existenz zu gründen.

Auf Wunsch kann ein großer Teil
des Kaufpreises gegen übliche Zinsen
stehen bleiben.

Reflektanten wollen sich bis zum
20 . d . Mts . bei mir melden.

E . Wettermann » Aukt.

Immobilverkauf.
Westerstede . Frau Witwe des

weil . Kaufmanns H . Ebkens in
Barßel beabsichtigt u,re zu Howieker¬
feld belegene , z. Zr . von dem Heuer¬
mann G . Buntemeyer gepachtete

WauerUe,
bestehend aus Wohnhaus nebst ca.
73 Sch . - S . Wiesen -, Acker - und
Heideländereien,

zum Antritt auf nächsten Mai öffent¬
lich meistbietend durch mich verkaufen
lassen . Termin zum Verkaufe ist an¬
gesetzt auf

Montag, Kerl 1k . März,
nachm . 4 Uhr,

in Vruns ' Wirtshause zu Howiek.
Der größte Teil des Kausgeldes

kann gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Es soll nur dieser Termin statt¬
finden und wollen Kaufliebhaber zu
demselben erscheinen.

E . Wettermann , Aukt.

Lchnhmacher - KiMlks-
Krnnkenknsse,

e. H.
Die Beerdigung des verstorbenen

Mitgliedes Anton Meyer findet
Donnerstag morgen 8 V2 Uhr statt.
Die Mitglieder versammeln sich 8 '/ « Uhr
beim Pius -Hospital.

Der Vorstand.

Gebr . Piano zu kaufen gesucht.
Haareustratze 17.

Lege Hühner,
Märzbrut , ital . Rasse , gelbbeinig , jetzt
fleißig legend , garant . lebende Ankunft
franko jeder Station , 12 Stück mit
Halm in b liebiger Farbe 22

M . Kaphan -Locker , Dzieditz IV
(L -chlesiem)_

Donnerschwee . Z . v . tl . Unterw.
m . St . u . G . Bürgerstraße 45.

Lexikon sjir 86 Mk . sr.
statt 180 ^ verkäufl ., 5 ., neueste voll-
ständ . Aufl ., 18 neue Prachtbände,
kompl . u . fehlerfrei . D . 2 » 0 postl . Leer.

Bauplätze z« verkaufen.
Alexan - erAr . S.

Vsi Ls » LroLrEi» NiM

Vl/is i- iQ sparen . ^ .vAslsZsutliostst oiup-
" Ul Lv kobäsir von

"M '
sriLys , Lolouialv.

u. Oelistat., IUeckellsplatr: 2 ._

in Ksianteme- , l-erlkn- , Lponrs- unä iioirlvarsn . Wegen
Aufgabe liiv . Artikel iveriien liie 8aoiien gnösstenieils ru unä
unter kUnksufepreieen abgegeben . — Auf liiejenigen Kegen-
etänlie , liie niekt in lien Aueverkauk gestellt,

DM
" 10 LLavatt . Witz

Künsligste Kelegenbsit
kllr Lollürwattous -Sesvllvicko.

M/s
kreise im Zebaufensler. I.sl!en li ( links).

FI« Oldenlmrgische Bodenkredit-
Obliglltionen

aus den Jahren 1886 —1899.
Kündigung auf den 1 . Okt . l903 oder Herabsetzung des Zinsfußes aus 3Vc °/o

Die Abstempelung der 4 °/oigen Oldenburg . Bodenkredit - Obligationen
aus den Jahren 1886 — 1899 auf 3 >/2 °/o in Gemäßheit der Bekanntmachung
der Direktion der Bodenkredit - Anstalt für das Herzogtum Oldenburg vom
4 . Februar d. Js . besorgen wir kostenfrei und bitten nun möglichst um
baldige Einlieserung der Stücke.

MÄSllburZsr Sank
nebst Filialen in Atens - Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen , Jever

und Vechta . _

onsirmanclSn-

sind in großer Auswahl eingetrofsen ; ich empfehle dieselben
zu billigst bekannten Preisen

n . SH88S
Langestrafie 15.

-

LsiMsn - NsnÄIisiBg

t-Iof !lS76fLNl

Oßejsnkui ' g
bangestc . Ni». 71.
0 »s SLMsngssvkSNrlodt un «s>» Lontrolls

«i .VsnsucksstLtiiuiüsi»
oiädg. l.aniI « .-Xsmm.

lüennzerie Inleranti« !
gibt KM" heute und morgen unwiderruflich die

beginnend nachmittags 41/2 Uhr u . abends 8 V2 Uhr.
Für den bisherigen zahlreichen Besuch besten Dank.

(Kaninchen zum Füttern werden angekauft . ) Die Direktion.

LrisKervsrsm Slodvrfslcks.
Am Sonntag , den 15 . März:

Großer Gesellschafts -Abend
im Vereinslokal D . Hnntemann . AM "

Reichhaltiges Programm.
Saalöffnung 6 V2 Uhr . Anfang der Vorstellungen 7 Uhr abends . Kinder
werden nicht zuaelaffen . — Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Rastede. Eil . Aschenbeck in
Delfshausen läßt weg . Verkleinerung
der Landwirtschaft am

Mutllg, 23. März er.,
nachm . 2 Uhr anfgd . :

1 Milchkuh,
1 kl. Haushund , 1 Kleider - und
1 Glasschrank , 1 amer . Wanduhr,
1 Lampe , 1 Nähtisch , 1 sollst . Bett,
1 gut erh . Jagdflinte , 1 Häcksel¬
lade m . Messer , 1 Backtrog , 1 eis.
Topf , 1 Bntterkarne , 1 kl. Egge,
1 Ackerwalze , 1 Leiter , 2 Band-
Hecken, Küpen , Sensen , Hacken,
Loten , Schüppen und sonstige Sachen

öffentlich Meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

I . Degen , Aukt.

Metjendorf . Zu vert . Pflanz¬
tannen in allen Größen , sowie
Lebcnsbäume und Wachholder
billigst . Gerh . Bruns.

Zu verk . eine junge , trächtige
Ziege , schweizer Abstammung.

Nadorst. _ Schulstr . 60.

Au verkaufen.
Habs mehrere kleine , sowie größere

gebrauchte

Geldschränke,
die ich weg . Neulieferungcii in Zahlung
genommen habe , sehr billig abzugeben.

G . H . Steinforth , Bremen,
Ketteustr . 28729.

Mecklenburger
Alle Mecklenburger , welche sich für

Gründung eines Vereins interessieren,
werden höflichst gebeten , sich am
Sonnabend , den 14 . März , beim
Landsmann Wilh . Lentze , „ Ton¬
halle " , Osternburg , ( früher Beckers
Etablissement ) einzufinden.

Tweelbäke . Zu verk . 1 Arbeits¬
pferd , frommer Einspänner.

L . Nhlers.

Osternburg . Zu verkaufen eine
trächtige Sa « , nahe am Ferkeln.

Heinr . Ehlers , Cloppenburgstr . 22.

Billig zu verkaufen ein fast neues
Stakett , sowie « eichene Bleicher-
Pfähle . Zu erMg . in d- r Exx . d. Bl.

Holle . Der Pächter Th . Pralle
das . läßt wegen Aufgabe der Pacht

am Dienstag,
den 24. März d.J .,

nachm . 1 Uhr cmsgd .,
bei und in seiner Wohnung:

1 4jährize schwarze tragende
Stute — Osake Vr. 11,168,
Vater Arnim, Mutter Or-
mena — belegt v . Gerold,

1 2jähr . -unkelb. Stutpferd,
vom Ailrat a . Minerva,

1 2jähr . schmales Stutpferd,
vom Gerold a. d . Grmena,

1 Stutenter , vom Gerold aus
-er Ormena,

7 Milchkühe, teils wieder be-
tegt,

1 tiedige Kuh, dann nahe a«
katben stehend,

6 3jahrige Ochsen,
5 8jährige Ochsen,
7 3 - und 2jährige Oueuen,

13 Kuh- und Ochsrinder,
12 Kuh- und Sullerckälber,

5 trächtige Schafe,
2 trächtige Schweine,

sowie ferner : 1 Breitdreschmafchim
mit 4pferd . Göpel , 1 Mähmaschine
(Osborne ), 1 Harkmaschine , 1 Häcksel¬
maschine , 2 Ackerwagen , 1 Staub¬
mühle , 2 Moorpflüge mit Gestell,
1 neuen eis. Pflug , 2 Eggen , 1
Löffelegge , 2Wagenauszeuge , Binde¬
bäume , Reepe , Tauwerk , 2 Pferde»
stehlen und anderes Pferdegeschirr,
1 Backtrog , 1 Heidsense , Loten,
Haumesser , Sensen , Harken , Forken,
4 Milchtransportkannen , 1 Kleider¬
schrank , 1 langen Tisch , 3 vollst.
Betten , 1 Fahrrad , 1 Dezimalwage
mit Gewichtstücken , sowie alles , was
sich sonst vorfindet,

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
H . Clanßen.

Das güste Vieh kann vorläufig in
Futter bleiben . D . O.

Zwischenahn.
Harten-,

Jeld- u . Alumen-
Sämereien,

mm u.
in bester keimfähiger Ware empfiehlt

1. v . Klemm.
Ganspe b . Berne . Zu verkaufen

einige Scheffel

tanze Knrtojsela,
Spint 50 Th . Christoffers.

Felde b . Berne. Zu verkaufen:

2 FMch« eicheil,
60 Spur,

1 ZreWibe,
2 eiserne LMermei

für Kies.

_ C . Schmidt.
zu kaufen gesucht.

Haaren schür . 85a.

Zu verk . zwei 2schl . u . 1 Kinder-
bettstelle . Auguststr . 14.
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isti'eder,dem statt des von ihm gewünschten Ratten-
mittels „Ls hat geschnappt - stillschweigend etwas
anderes als Ersatz oder ebensogut verabfolgtwird . Die Unkenntnis des Publikums wird vielfach
von gewissenlosen Verkäufern dazu mißbraucht,
Surrogate an den Mann zu bringen , weil mehr

„Ls hat geschnappt ", wer sichvor LnttLuschunaen
bewahren will , sein Gehöft , seine Stallungen,Vorratsräume von Ratten befreien will , der kann
nichts anderes wählen , als das für Haustiere und
Geflügel absolut unschädliche, für Nagetiere tod¬
bringende „Ls hat geschnappt ". Nur echt in
plombierten Packungen L L0 pfg ., _ , z._und 5.— Mk. Wo nicht zu tzaben weisen wir
bereitwilligst Bezugsquellen nach.
Wi !h. Anhalt G . m. b. H., Ostseebad RoiSerg.

In Oldenburg bei E . Sattler,
Apotheker, H . Fischer , Drogerie,
Ernst W ieger , Germania- Drogerie.
NkNikikk schwarz. Minorka
^ (sog . deutsch .Edellegehuhn).
Vorzugl.Legehuhn. Erhielt i. vor.Jahre
pro Henne durchschn . 178Eier . St . 25^,
Dtzd .2 .70^L Schwabe, Haareneschstr. 12

Meinen an der Alexanderstrahe
beleg . Fachwerkstall ( 20 Vs Mtr.
lang , 11 Mtr . breit ) , beabsichtige
zum Abbruch zu verkaufen.

F . Gramberg , Alexanderstr . S.
Osternburg.

guterh , Sofa.
ju verkaufen ein
) armoniestr . 11.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Mittwoch, den 11.

März d . I . , vormittagsS Uhr und nachmittags3 /, Uhr , gelangen im
Auktionslokale des neuen

Amtsgerichtsgebäudes
hief . gegen Barzahlung
zur Bersteigerung:

Portemonnaies , Zigarrentaschen,
Brieftaschen , Hunde - Halsbänder,
Taschenspiegel, Strumpfbänder,
Schlittschuhriemen, Fächer, Kinder¬
peitschen , Möbelstifte, div. Schnallen,
Reisekofferverschlüsse , Koffernägel,
Schrauben , Putzleder, Markttaschen:

ferner : Pferdegeschirrteile , Stirn¬
bänder, Bandagen , Augenklappen,
Leitriemen, Trensengebiffe, Ohren¬
ketten, Schmuckflügel, Rosetten , Fall¬
ringe, Aufsatzzügelhalter, Geschirr¬
schnallen, Halfter , Peitschenschläge,
Halfterstricke, Peitschen, Binde¬
riemen, Geschirrschlüffel und div.
sonstige Sachen;

sodann : 2 Glaskasten.
Sämtliche Sachen find

neu
Ein Ausfall findet nicht

statt.
vierkinL,

Gerichtsvollzieher.

Mmkmf
iil KnlibenMmstikseli

passend für
LooSrmLoäsn

Ache Lch »se » jier Rilteisb
kr. IMev,

WM- Kurwickstr. 4 . -M

Als augenblicklich bill-g empfehle
Aennlierrücken,
Senntierkeuten,
Koularden.

Georg Müller , Schüttingstr. 5.

Zu verkaufen lange Pflanz¬
kartoffeln . H . Stolle , Langestr . 7.

Kiebitzeiev
kauft höchsten Pre sen

Georg Müller , Hoflieferant,
_ Schütcingstr. 5.

Echte Kieler Sprott und feinste
Schleibückinge trafen ein.

_ D . G . Lampe.

Verkauf
einer

Landßette
w Metjendorf.

Metjendorf . Hinrich Haferkamp
in Metjendorf beabsichtigt seine zu
Metjendorf belegene

Landstelle,
welche derselbe von dem Nachlaß
seines Vaters erstanden hat,

gro88 5,65,91 lig,
am

Sonnabend,
den 14. März d . Zs.,abends 8 Uhr,
in Schmidts Wirtshause zum
„ Grünen Wald " an der Metjendorfer
Chaussee öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen.

Bemerkt wird, daß nur dieser eine
Aussatz stattfinden wird. Sollte ein
Verkauf nicht zu Stande kommen,
dann soll die Stelle auf mehrere
Jahre verpachtet werden.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber ladet
ein

B . Schwarting , Auktionator.
8 Scheffel Pstanz-

Kartoffel », frühe lange Mäuse, hat
zu verkaufen Fr . Bruns.

Kaufe getragenes Fuhzeug und
Kleidung.

Frau Jung «, Kurwickstr . 7.

Wernburg,
rüher Keelikps k1sbÜ886MSNl.

Den verehrlichen Vereinen von
Osternburg , Oldenburg u . Umgegend
halte meinen auf das Schönste reno¬
vierten Saal , sowie meine Klub¬
zimmer bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
Willi, l-entrs.

Mittwoch , den 11. März , abends
7Vs Uhr:

Letzter Vortrag
im großen Saale des Kaiserhofes.

Nach dem Vortrage : Gemütliches
Beisammensein.

Gtdenöurger
Aeamten-Herein.

Am Freitag , den 13 . d . M . , abds.
8Vs Uhr. in der „ Union " Hierselbst:

des Herrn Prof , vr , Al brecht über
„Die Insel Rügen " sowie musi¬
kalisch-deklamatorische Vorträge.

Eintritt frei. Einführungen ge¬
stattet.

Der Vorstand.

Verlorene und mrchzrr-
weifende Sachen.

Kreyenbrück. Gefunden eine
M - Laterne . "MW

L. Bührmann.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Osternburg . Z » belegen sofort
oder später auf erste , pupittarisch
sichere Landhypothek zu 8Vs °/o
15 bis 17,000

Ferner zum 1 . Mai d . I . auf
sichere Hypotheken: 30,000^ , 20,000^ ,
12,000 und 10,000 zu 4 °/o.

Bei prompter Zinszahlung können
die Gelder lange Jahre stehen bleiben.

A . Bischofs , Aukt.
Auf durchaus sich. Hypothek werden

von e. prompr . Zinszahler 2300 -z/5.
gesucht . Off, n . S . 237 an Exp, d . Bl.

BerantworMch für Politik und Feuilleton;

8 Darlehen8 kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel , Berlin W .64 (Rückporto ).

Anzuleihen gesucht auf sofort gegen
sichere Hypothek 6000 ^

Näheres in der Exped. d . Bl.

Wohnungen.
^

Zu vermieten eineOberwohnung.
Milchbrinksweg 26.

Zu verm. eine srdl. Oberwohnnng,
220 Nadorfterstr . 53 unt.

Friedrichsfehn . Zu vermieten eine
. alleinstehende Wohnung mit Land

und Torfspitt . H . Wiechering.
Zu vermiet 2 Oberwohnungen,

jede mit Stube , 2 Kammern , Küche
. und Bodenraum,
s Barclmann, Teebkengang 4.

Zu verm. möbi. Wohn - u . Schlaf-
z zimmer . Johannisstr . 11.

Freundl . Logis . Haarenstr . 4.
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Johannisstr . 6 unten.
Freundl . möbl. St . u . K. zu verm.

Frau Th . Freese , Kriegerstr. 12 , ob.
Zu verm. kleine Wohnung an

einzelne Person . Scheideweg 6.
Näheres bei Herm . Helms.
Zu verm. Stube nnd Kammer.

Kriegerstraße 7.
Zu vm . mbl. Stube u . K. Bergstr. 16.

Zu verm. Oberwohnung , 2 St.
mit Zubehör und Gartenland , an
ruhige Bewohner. Lambertistr . 1.

Kl. nette , srdl . Wohn . m . Garten,
bel . i . Heiligengeisttorviertel, pass. s.
kl. Fam .

'
od . einz . Pers . , z. Pr . v.

150 — 160 Mk. zu vermieten.
Desgl . das. srdl. möbl. Stube m . K.
Joh . Haverkamp , Achternstr . 6.

Zu verm. srdl . Logis . Lappan Nr . 4.
Ou vermieten zum 1 . Mai das

"O Haus Gaststraste 2 , enth.
Laden und Wohnung.

Heinr . Hoher.
Zu verm. zu Mai eine freundliche

Oberwohnung an 1 od . 2 Personen.
Jansten , Hochkeiderweg 83.

Zu Perm. z. 1 . Mm Nadorster
strafte 58 freundl . sep. Ober
Wohnung , 2 St ., 2 K. (keine Schräg¬
kammern- , Oüche usw. Näheres
Chr . Schmidt . Donnerschw . CH . 52.

Zn verm. zum l . Mai eine schöne
geräum . Oberwohnung m . Wasser!.,
separ. Eingang . Nadorfterstr . 42.

Vakanzen und Stellen- ^
gesuche.

Gesucht auf sofort

1 Whmlher- Gehilfe .
auf dauernde Arbeit.

Eversten . Paul Kleditz. j

Junges Mädchen ;
sucht Stellung im kleinen Haushalt r
oder bei einzelner Dame geg . Salär . ?

Offerten unter S . 237 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Ich suche zum Frühjahr ein Unter-
kommen für meinen Sohn , 7 I . alt,
bei ordentlichen, möglichst einzelnen
Leuten. Hübbers , Lmdenstr. 24.

Suche zum 1 . Mai oder auch früher
einen älteren

zuverlässigen Wann
zum Füttern und sonstigen landwirt¬
schaftlichen Arbeiten. l
Ranzenbüttel . Arnold Borchers . ^

1 Llhieihekjtsckti -
sucht für sofort „

Rud . Köster ,
^

Burgsteinfurt i. W.
Gesucht ein °

Laufbursche -
8 . SaLlo . ?

Junger Mann , 18 Jahre alt , sucht
zum 1 . Mai ev. früher

Stellung als Lehrling x,
oder Volontär g

an einem Kontor. Gest. Offerten
unter H . C . IV postlagernd Delmen¬
horst er ' eken. 8

Edewecht , besucht au ; sofort ^ein tüchtiger -

Mau - und Möbel-
Tischler.

Bernhard Kramer.
Gesucht . Eine Haushälterin für

einen kleinen Haushalt.
Friedrich Wilkens , Lesumbrook 5 , E

Bez. Bremen.

ler Stellnng sucht, »erlange die
^Vakanzl. Deutschland, Berlin 'W35

! Gebenv6rcÜ6N8t!
ost sslbsi . Lxisivnr vftns Mtbst
. 200 ilrnAsbotö in Men nur
nkb . ^ rten k. Oanasu n . Herren
isn ktancktzs . ^ .uslrnnkt erteilt

I. . Liokkorbl, Delmenhorst.
Junge Mädchen können das

, ofort gesucht.
Thiemann , Bremen , Brookstr . 4.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Kessnerlchrttng.
_ H . Grimsehl , Bahnhof.

Ges, aus sof . ein orventi . Mädchen

Seefeld . Suche aus sofort

E . Liebermann , Maurermeister.

Möbelarbeitertüchiger
I . D . Freese » Mütlenstr. 4.

Neumühlen. Gesucht zu Mai
gut melken kann.
Herrn. Hillmer.

Junge Mädchen
die am LE " Kursus "

MW ^Schneidern, Musterzeichnen uns
schneiden teilnehmen wollen, bei Anfex.
tigung eigner Garderobe können
jederzeit eintreten.

Frau Schwarz , Roc.gemannstr. 12
vLvvsvtlLoirLslLlLota.

Vertretungen
von Artikeln der Baubranche "W,werden gesucht.

Offerten unter S . 22k an dH
Exped. d . Blattes erbeten.

OSSiKLvLI.
Brinkum . Für meinKolonialwaren-und Getreidegeschäft auf sofort oderOstern ein zuverlässiger Knecht.

H. Drücker Wwe.
Gesucht auf gleich oder 1 . Mai ein

ordentliches, akkurates

Kausmädchen.
Frau C . Horn , Brake.

Ges. e. Tischlergcselle für feineMöbe -arbeit . C . Rahlwes , Wallstr.

Edewecht.
Gesucht zum 1 . Mai d. I . eine

Meinrenken.

Edewecht.

W . Muchow.

an

Gesucht zum 1. Mai

1 Ul., WM Mchu
siir Kiiche11. Sans.

Lohn SV Thaler.
kmil LilAellr, Sremeo,

Hansastraste 88.

Zu Mai ein ordentliches, nicht zujunges Mädchen zum Alleindienen.Gute Behandlung wird zugesichert.Bremen . Frau H. Jmhoff,
Doventorsteinweg 14.

Jg . Frau picht s. nachm. Beschäfti-
gung. Off, u . S . 234 a . d . Exp, d . Bl.

Haupt -Verm .-Kontor.

Gesucht

Johannisstr . 13.

Lehr Mt eWsohl.
Haushälterinnen , innge

Johannisstr . 13.

Gesucht

lehrlinge
Gesucht auf

Geselle
Schuhmachermeister Hankel.

Land bevorz.

F . W . Streikstorst.

an

tUtise Bertnter
i Provision und feste Vergütung
ferten unter S . 236 an die
d . d . Bl . erbeten.

Gesucht
Frau E . Berg,

Sofort gesucht ein tüchtiger
arbeiter.

Jternbnrg . Engels , Gärtner.

Gesucht zum 1 . April ein

junges Mädchen
zum Kochen erlernen.
_ H . Grimsehl , Bahnhof.

Gesucht aus sofort ein jüngerer
fixer Hausdiener.
_ _ H . Grimsehl , Bahnhof.

Suche zum 1. Mai ein ""

tiilht., Mb. MW«,
das kochen kann.
Frau von Gontard , Gottorpstr . 28

Gesucht auf Mai ein ordentliches
ALLÄvLrSir

für ein besseres Hotel nach auswärts
gegen hohen Lohn. Anmeldungen
nimmt entgegen

Gastwirt E . Ahlers,
Aeuß. Damm 4.

Lehrmädchen
von 14—16 Jahren finden zu Ostern
bei uns Anstellung.

Oldenbg . Dampfwaschanstalt
„Edelweist ",

Osternburg , Uferstraße.
Gesucht zum 1 . Mai d . I . ein

akkurates junges Mädchen für den
ganzen Tag.

Fr . Broeker » Sonnenstr. 32.
Ges. zum 1 . Mai e. Mädchen , v.

2 Kühe melken und Hausarbeit ver¬
richten muß, bei gutem Lohn. Off.
unter L. IOV postl. Oldenburg erb.

Gesucht zum 1 . Mai . event. früher,
ein junges Mädchen , das sich allen
vorkommenden Arbeiten unterzieht,
für besseren ländlichen Haushalt geg.
Salär . Offerten unter H . 333 post¬
lagernd Oldenburg erbeten.

Pensionen.
„Töchterheim" ,

Pensionat von Frau Amtsrichter
Dyckerhoff , Jena i. Thür.

GediegeneWissenschaft !., Wirtschaft!.,
gesellschaftl . Ausbildg ., Musik, Malen,
Handarbeiten . Ausländerin im Hause.
Eigene Villa mit großem Garten.

Pr ospekt umgehend.
Pensionat für In - und Aus-

länderinnen»
Hannover-

, HsrtmZßr . 1.
Nahe der Herrenhäuser Allee.

Wiffensch -, Häusl., gesellsch . Ausbildg.
2 Töchter gepr. Lehrerinnen, sranz.
u . engl, im Ausl , erlernt.

Angen. Famil enl. Prosp.
Frau Charlotte Kaufmann.

Ei « älterer Herr findet in der
Nähe der Stadt schöne gesunde
Wohn , mit voll . Pens . Nachznfr.
bei W . Cordes , Haarenstr . 5.
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über l»!ale Bsrksmmnisse sind der Reda !ti »n stets will »« » «»

» Oldenburg , 10 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)

* Der Klub „Donar " veranstaltete vorgestern einenUnter¬
haltung s ab e n d im Vereinslokal „ Zum Donncrschweer .Krug".
Der schön dekorierte Saal konnte die Gäste nicht alle fassen, und der Vorsaal
mußte noch mitbenutzt werden . Ein Musikstück, ausgeführt von Herren
von der Infanterie -Kapelle, bildete den Anfang des Abends . Hierauf
wurde ein von Herrn F . Poppe gedichteter Prolog von Frl . Joh.
Meyer, unter lautem Beifall der Gesellschaft, gesprochen. Der erste
Vorsitzende, Herr I . B - Harms, hielt dann eine zu Herzen gehende
Ansprache, in welcher er hauptsächlich den edlen Zweck des Klubs
„Donar " hervorhob . und den mitwirkenden Herren und Damen seinen
Dank aussprach . Dann trugen Gesänge und Couplets zur Unterhaltung
des Abends bei. Frau Rita Hatzel trug unter großen: Beifall mehrere
Lieder vor . u . a . Arie aus der Oper „Der Wildschütz" von A. Lortzing,
Geburtstagslied von Julius Sachs , „ Herzensfrühling " von Wickede.
Die Begleitung lag in den bewährten Händen des Herrn Hugo
Syvarth. Herr Brennereibesitzer G . Büsing erfreute die Gäste
durch mehrere Trmnpetensoli ; ebenfalls gab Herr Busch mehrere
Solls auf seinem Cello zum Besten. Hierauf folgte ein Liedervortrag für
Tenor von Herrn K. Gesungen wurde „Das Grab auf der Heide" von
Heiser. „Die Uhr " von Löwe, „Die beiden Grenadiere " von Schuhmann.
„Dis Tage der Rosen " von Baumgarten . Herr F . Poppe trug mehrere
von ihm verfaßte Gedichte in Plattdeutsch vor . Ein nicht enden wollen-
Beifall belohnte die Vortragenden . Der Klub „Donar " sowohl, als das
Publikum können mit Freuden auf einen über Erwarten gelungenen
Abend zurückblicken . Der Ertrag des Abends, für die Diakonie der
Kirchengemcinde Ohmstede bestimmt, wird ein ansehnlicher sein.

»
* Oldenbrok , 9. März. Von mehreren Interessenten ist

hier vor einiger Zeit ein Obst - und Gartenbauverein
gegründet . Der Verein setzt sich zur Hauptaufgabe , seinen
Mitgliedern gesunde und kräftige Obstbäume zu beschaffen,
ferner Verwertung des Obstes, Anschaffung praktischer und
nützlicher Gegenstände, Vorträge usw. 80 Personen sind dem
Verein schon beigetreten. Die erste Generalversammlung findet
am 10. d . M . im Vereinslokal, Kleens Gasthause, statt . Herr
Landesobstgärtner Immel hat sein Erscheinen zugesagt.* Vechta » 9 . März. Bei der vor einigen Tagen von der
Großherzoglichen Körungs -Kommission hier vcrgenommcnen
Besichtigung der vom südl. Pfcrdezüchter- Verbande nach der
Hannoverschen Ausstellung zu entsendenden Tiere,
wurden folgende 2 und 3jährige Stuten als geeignet befunden:
1 . 2jähr . Stute des Th . Renschen-Cappeln , Fuchs v . Macro
cö d. Jmmana Nr . 1655. 2 . 2jähr . Stute des B . Twerlkotte-
Langwege, braun , v. Bergmann a . d . Anetti Nr . 601 . 3.
2jährig . Stute des D . Meyer-Aldrup , braun , v . Farmer , a . d.
Euterpe , l Nr . 1695. 4 . Sjähr. Stute des Gerh. Wieting-
Sannum , dunkelbr. v . Deichgraf a . d . Nogoa Nr . 1554. 5.
Sjähr . Stute des Aug . Wehage-Langwege, schwarz , v . Berg¬
mann a . Tochter der Balsamine Nr . 550. 6. 3jähr . Stute
des Gerh . Schüte-Bergedorfer-Ohe, dunkelbr., v . Pfadfinder a.
Hanau Nr . 152.

* Rüstersiel » 9. März. Der Arbeiter I . Neumann zu
Utters , Gemeinde Sengwarden , wurde als Leiche ans dem
Wallgraben bei der Haubitzen - Batterie zu Altona gezogen.
Er hinterläßt eine Frau mit 3 unversorgten Kindern.

I?. R . Eutin , 9 . März . Unser Reichstagsabgeordneter,
Oberamtsrichter Bargmann bereist gegenwärtig unser Fürsten¬
tum . Gestern abend sprach er hier in einer Versammlung.
Der Nat .-Soz . Trschendörfer trat ihm entgegen.

r . Nordenham , 7. März.
Zu der heute vom Vorstand des Oldenb . Wesermarsch-

Herdvuch-Vereins hier anberaumten definitiven Auswahl
der nach der im Juni d. Js . stattfindenden Ausstellung
der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft in

Aocköier.
Von F . Kunze.

(Nachdruckverboien .)
Sobald mit dem Beginn des März die Erde aufwacht,

ist überall der Frühling zu verspüren, trotzdem zuweilen der
scharfe Hauch der Märzwinde Verwahrung dagegen einlegen
möchte . Gerade aber die eigenartige Lustbeschaffenheit dieser
überleitenden Zeitspanne soll mancherlei Wirkungen aufzn-
weiseu haben . Daß die rauhe Märzenluft - dem mensch¬
lichen Organismus nicht sonderlich - zuträglich ist, dürfte
bekannt sein, doch wird ihr anderseits auch wieder eine auf¬
frischende und erhaltende Kraft zugeschrieben , die be¬
sonders den irdischen Gewässern zu gute kommen , soll.
Selbst die im volkstümlichen Alltagsglauben vielgerühmte
Heilsamkeit des überall bekannten „O ster w ass ers"
führt man auf hiese Ursache zurück. Aber auch den im
Monat März gebrauten Ger sie ns aft soll das dazu ver¬
wandte Wasser äußerst vorteilhaft beeinflussen.

„ Brau nur im März dein Bier , mein lieber Brauer,
Es ist gesund und wird nicht sauer" —

rät eine alte Bauernregel , und eine andere ruft dem Gam-
brinusjünger zu:

Beeile dich mit Lagerbräu.
Sonst ist die gute Zeit vorbei.
Und was du schläfrig dann verpaßt.
Holst du nicht ein mit größter Hast!

In früheren Zeiten erlangte besonders das Magde¬
burger „ b ran ne Märzenbier" einen großen Ruf.
während heute das im März gebraute „Bockbier" und
der ihm nähe verwandte Stoff „Salvator" den Rang
abgelaufen hat . Was versteht man unter Bockbier? Nun,
dieser häufig mißverstandene Name bezeichnet ein unter¬
gäriges Gebräu , das besonders in der bayerischen Resi¬
denz erzeugt wird und sich von den gewöhnlichen Mün¬
chener Lagerbieren nur dadurch unterscheidet , daß es etwas
stärker als jene eingebraut ist. In diesen: Vorzüge steht es
aber noch hinter dem genannten Salvatorb ier zurück,
denn während die Stammwürze des Lagerbieres ver¬
schiedener Münchener Brauereien zwischen 13,8 und 14,3

Hannover zu entsendenden Herdbuchtiere wurden der Aus¬
wahlkommission fast die sämtlich vornotierten Tiere mit Aus¬
nahme der älteren Bullen (in Klasse 67) vorgeführt. Die
Züchter hatten sich in sehr großer Anzahl eingefunden, und
die vorgeführten , bezw . definitiv bestimmten Tiere fanden
durchweg den Beifall derselben. Von mehreren dieser Tiere
wurden bei der Vorführung sowohl Gruppen - wie auch Einzel¬
bilder von dem anwesenden Hofphotographen Herrn Mohaupt
aus Oldenburg ausgenommen.

Folgende Tiere wurden für die Ausstellung m den
einzelnen Klassen bestimmt:

Bullen . 1 . „Jmbano II " Nr. 10399 der Stier-
Haltungs-GenossenschaftBettingbühren . 2 . „ Hilberto II " Nr.
12826 des Gust. Müller -Hohenberge. 3 . „ Nobel" Nr . 11276
des W . Gäting - Esenshamm - Oberdeich. 4 . „ Lopino III"
Nr . 13019 des I . F . Töllner -Heuberg. 5 . „Odilus " Nr . 13215
des Ehr . Reimers -Prieweg . 6 . „ Nobelmann " Nr . 11459 der
Stierhaltungs -GenossenschaftOllen bei Berne . 7. „Matz IV"
Nr . 12881 des Heinr. Ramien -Schweier-Außendeich . 8 . „ Otto¬
kar" Nr . 13083 des B > Cornelßen - Phiesewarden. Ferner
9 . „Opal " Nr . 12712 des B . Meiners - Oberhammelwarden
oder 10 . „ Medardns H " Nr . 12528 des Fr . Ahlers- Moordorf.

L . Kühe. 1 . „Olda" Nr . 12 747 des C. H . Bullin :,-
Schlüte. 2 . „Tertia IV " Nr . 6298 des A . E . Fuhrken-
Schweiburg. 3 . „Grad ne II " Nr . 10 773 des W . Spieler-
Strandhof . 4. „ Geisa III " Nr . 8483 des August Hellmers-
Düddingen . 5 . Hardelma II " Nr . 8009 des G . D . Tantzen-
Hoffe. 6 . „ Juliane IIs " Nr . 6186 des E . F . Cornelius-
Mürrwarden . 7 . „ Scholastica II a t " Nr . 8994 des A . E . Fuhrken-
Schweiburg. 8 . „ Narine " Nr . 11 403 des C. F . Eornelins-
Mürrwarden . 9 . „ Carette lila " Nr . 11 285 des E . Janßen-
Jffens.

0 . Omenen . 1 . „ Olmunda " Nr . 12 838 des A . E.
Fuhrken-Schweiburg. 2 . „ Tertia Ilo " Nr . 12 833 desselben.
3 . „ Neftona " Nr . l 1 162 des Gust. Fuhrken-Schweieraltcn-
deich . 4. „Varnna IId5 " Nr . 12 511 desH . Köhlken -Huntebrück.
5 . „ Habuna III " Nr . 12 752" des Hinr . Hellmers-Schnappe.
6 . Jobine II " Nr . 12 970derH . SchwartingWw . Rodenk.-Oberdch.
7 . „ Neutrale " Nr . 11604 des B . Meiners - Oberhammel¬
warden . 8 . „Fera VI " Nr . 12562 des B . Bulling -Butzhausen.
9 . „ Meeka II " Nr . 12742 des Heinr . Athing -Schmalensleth.
10 . „Fera Ild " Nr . 12970 des G . Lünschen-Eidewarden.

Nach beendeter Auswahl der Tiere fand des Nachmittags
3 Uhr im „ Friesischen Hof" eine außerordentliche General-
Versammlung des Herdbuchvereins statt , die von etwa
50— 60 Mitgliedern besucht war . In derselben wurde über
zwei von der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft gestellte
Anträge , Revision der angekörten Tiere und die Anmeldung
der Kälber betreffend, verhandelt . Beide Anträge fanden die
Zustimmung der Generalversammlung . Ferner wurde noch
bezüglich der Beschickung der Weltausstellung zu St . Louis
folgende Resolution angenommen : Wenn dem Herdbuchverein
genügende Mittel zur Verfügung gestellt werden, ist derselbe
geneigt, diese Ausstellung mit Vieh zu beschicken.

^ Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des groszh . Landgerichts

vom 7. März . vorm . 10 Uhr.
Wegen der Anklage , durch Fahrlässigkeit die

Körperverletzung
der Ehefrau des Landmanns Diedr . Oetken zu Ruschseld bei Gelegen¬
heit des Ovelgönner Tierschaufestes am 22 . August 1902
verursacht zu haben , steht der Schneidermeister Joh . Herm . Hülse¬
busch zu Ovelgönne vor Gericht . Auf dem dortigen Tierschaufeste ist
es üblich , den Beginn des Festes , der Prämienverlosung , der Verlosung
und den Schluß des Festes jedesmal mit drei Böllerschüssen anzuzeigen.
Die Böller wurden zu jedem Schüsse mit einem '/ , Pfund Pulver
geladen . Als Pfropfen wurde Gras verwendet . Das Schießen besorgte,
wie schon seit Jahren , so auch 1902 der Angeklagte . Dieser hatte auch
für das Hin - und Herschaffen und das Nufstellen der Böller zu sorgen.
Die Böller wurden in der Nähe des Pavillons der Tierschaukommission
an einem Orte aufgestellt , wo ein reger Menschcnverkehr war . Besonders
groß war dieser Verkehr in dem Augenblicke , wo die Vorführung der

Prozent schwankt und die des Bockbieres zwischen 15 und
16 Prozent liegt , steigt dieselbe beim Salvator auf 17,5
bis 19 Prozent . Es könnte mithin füglich Bock und Sal¬
vator als eine Biersorte aufgefaßt werden . Während min
in früheren Jahren , ehe die obergärigen Biere von den
lagernden verdrängt wurden , fast nur der Monat März
für die zum Brauen haltbarer Biere 'geeignetste Zeit er¬
achtet wurde , kann man heute Bock und Salvator zu jeder
Zeit einmaischen . Der eigentliche Anstich findet aber in:
März statt , mit dem also die „Bockbiersaison" ihren An¬
fang nimmt.

Ueber den Ursprung des seltsamen Namens „Bock¬
bier" werden verschiedenartige Deutungen ins Feld ge¬
führt , unter denen einige sehr weit hergeholt sind , andere
den Charakter des Anekdotischen zur Schau tragen . Wenn
z . B . Bock vom Porter abgeleitet wird , von jenem bri¬
tischen Biere , das durch einen .englischen Gast der kranken
Gemahlin des Kurfürsten Maximilian I . von Bayern ver¬
ordnet und später im Münchener Hofbrauhanse besonders
fabriziert worden sein soll , so dürste diese säbelhafte Er¬
klärung wohl wenig Glauben finden . In einem Ham¬
burger Blatte wird die Verpmtung geäußert , daß der
erste Brauer senes bayerischen Märzenbieres Bock geheißen
und diesen Namen daun auf sein Erzeugnis übertragen
habe .

"
Selbst der Ziegen bock ist als Faktor bei der Be¬

nennung des edlen Getränks in Betracht gezogen worden,
und von dieser volkstümlichen Vorstellung liefern insbe¬
sondere die Verkaufsanzeigen in Zeitungen und Bierkellern
mit ihren Abbildungen zweier Böcke , die mit den Vorder¬
beinen kämpfend gegen ein Faß springen , unzweideutige
Beweise. In München faßt man das an Alkohol und
Würze reichhaltige Bockbier, dessen beträchtlicher Genuß
von bekannten Folgen begleitet ist, ungefähr so aus wie die
Brannsberger ihren „Störtekerl " (Stürze den Kerl ) oder
wie die Merseburger ihren „Stürzebartel " und die Bojtze-
bnrger ihren „Bietenkerl " (Beiß den Kerl ) auf . Nicht min¬
der spare auch an das ostpreußische Bier „Reißnieder"
und

'
an den mecklenburgischen „Knickebein" zu erinnern.

Wie mancher wird heute auch „vom Bv<k gestoßen"
, wenn

er sich zu setz: in den brazmen Mäxzentropfen verliebt.

prämiierten Pferde beendet war und die Menge sich wieder zerstreute.
Gerade in diesem Augenblicke hatte der Angeklagte den Beginn der

Verlosung mit drei Böllerschüssen anzukündigen . Er will nun zwar
die Umstehenden , besonders die Kinder , zur Vorsicht ermahnt und sie
auf den zu erwartenden Rückstoß der Böller aufmerksam gemacht
haben , dann aber lenkte er seine ganze Aufmerksamkeit aus den Zündschwamm,
ohne sich durch irgendwelche Vorsichtsmaßregeln zu vergewissern , daß nie¬
mand in die Schußrichtung trat und der Mündung des Böller zu nahe kam.
Die Eheleute Oetken und Wühler und dis Schwester der Frau
Woher kamen nun ahnungslos des Weges und befanden sich etwa
4 — 0 Schritt vor der Mündung des Böllers , als die Schwester der

Frau Wühler rief : „O , Gott , ich glaube , der Mann will schießen !"

Oetken und Wühler riefen dem Angeklagten noch zu : „ Mensch , Du

schießt ja Leute tot !"
, im selben Augenblick aber krachte auch schon

der Schuß , und die Ehefrau Oetken fiel , am Bein schwer verletzt , zu
Boden . Sie wurde in das Krankenhaus zu Brake gebracht , dort

mußte ihr das Bein abgenommsn werden . Hülsebusch wird heute,
nachdem der Staatsanwalt 8 Monate Gefängnis beantragt hatte , mit
1 Monat Gefängnis bestraft.

Wegen Betrugs im Rückfall
wird gegen den aus Untersuchungshaft vorgeführten , nach der Straf¬
liste bereits siebenmal vorbestraften Arbeiter Her m . Thie aus Gr .-

Minnelage verhandelt . Wie der Uhrmacher und Zahntechniker Kramer
aus Löningen bekundet , kam Thie an : 6 . Okt . 1902 zu ihm und nannte

sich Weimann aus Herbergen . Er ließ sich von Kramer den Nerv
eines Zahnes töten , nachdem er sich vorher bei ihm nach dem hierfür
zu entrichtenden Preise erkundigt hatte . Hierauf erklärte Thie , er habe
kein Geld . Kramer , der Argwohn hegte , verlangte von dem Ange¬
klagten dessen Uhr zun : Pfände . Dieser war hiermit nicht einverstanden.
Angeklagter lief weg , sprang über eine Hecke und versuchte zu ent¬
kommen . Kramer lief ihm nach und holte ihn ein . Auf Kramers

nochmalige Frage nach seinem Namen antwortete der Angeklagte , er

sei Weimann aus Herbergen . Kramer verlangte sodann abermals
vom Angeklagten die Herausgabe der Uhr zum Pfände . Er erhielt sie
erst , als er damit drohte , ihn , falls er seinen : Verlangen nicht nach-
känre, mit nach den : Amtsgericht zu nehmen . Angeklagter bestreitet
den Betrug , wird aber des Versuchs überführt und zu 2 Monaten

Gefängnis verurteilt , auf welche Strafe 1 Monat Untersuchungshaft
in Anrechnung kommt.

Falsche Anschuldigung
wird dem Bäckergesellen Albert Richard Emil Dietze aus Berlin , z,
Zt . in Haft , zur Last gelegt , indem er am 11 . Dez . 1902 auf der

Polizeiwache in Delmenhorst dem dort beschäftigten Gendarmen anzeigte,
ihn : sei in der dortigen Herberge eine Brieftasche mit einem Hundert¬
markschein und 60 Mk . in Gold , sowie aus der Jackettasche 8 — 9 Mk.
in Lilber , ferner eine silberne Taschenuhr und eine Mundharmonika ge¬
stohlen , ohne daß er überhaupt im Besitze dieser Wertgegenstände ge¬
wesen war , also in : Bewußtsein von der Unrichtigkeit seiner Beschul-
schuldigung die beiden Handwerksburschen , Buchbinder Ernst aus Celle
und Fabrikarbeiter Webeling aus Hörde dieses Diebstahls beschuldigte.
Zur Verhandlung sind 6 Zeugen geladen , und es trifft den schuldig be¬

fundenen Angeklagten eins Gefängnisstrafe von 4 Monaten ; aus diese
Strafe soll ihm 1 Monat Untersuchungshaft angerechnet werden.

Pits rück sättig er Dieb
muß sich der 6 mal vorbestrafte Arbeiter Gerh . Bischofs aus Haben-
Hausen , gegenwärtig in Untersuchungshaft , verantworten . Er soll am
2 . September 1902 zu Döttingen dein Schuhmacher Georg Huntemann
einen Rock und eine Hose ::n Werte von 18 Mark und ein Paar
Hosenträger entwendet haben . Bischofs bestreitet es , wird aber des

Diebstahls schuldig befunden und unter Einrechnung der am 7 . Februar
d . I . gegen ihn vom Schöffengerichte Bremen erkannten Gesängnisstrase
von 4 Monaten zu einer Gesamtstrafe von 7 Monaten Gefängnis
verurteilt . Die Untersuchungshaft wird , wie im Bremer Urteil bestimmt,
angerechnet.

Schluß nachmittags kurz nach 1 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum.
Hür Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Grotzherzogliches Theater.
Mit . großer Spannung sieht das theaterbesuchmde

Publikum den angekündigten Gastspielen des Herrn Hof¬
schauspieler Georg Köhler entgegen , und man wird
au , einen zahlreichen Besuch der beiden angekündigten
Vorstellungen sicher schließen können . Der verehrt . Leitung
unseres Hoftheaters gebührt daher viel Dank für das fort¬
gesetzte Bestreben nach besonderen Darbietungen , zumal
für diese Erfüllung eines langgehegten Wunsches . Man

Interessant ist eine Erzählung über die angebliche
Entstehung des Namens Bockbier, die Joh . Meyer 1858
im „Münchener Stadtbuch " veröffentlicht hat . Einst zechten
die bayerischen Herzöge Christoph und Ulbrecht II.
im Bankettsaale ihrer Münchener Hofburg in Gesellschaft
eines Braunschweiger Ritters , welchem sie einen tüchtigen
Humpen guten echten Braunbieres aus ihrem berühmten
Hofbrauhause zum Frühtrunke vorgesetzt hatten . Nachdem
der vornehme Fremdling einen kräftigen Zug getan,
bezeichnet er spottenderweise das ihm kredenzte Getränk
als „braunen Essig"

. Darüber erbost, ließ Herzog Christoph
den Braumeister kommen , um ihn abzukanzeln . Das
schmerzte den beschämten Bierkünstler , so daß er laut zu
dem Gaste sprach : „So Ihr in Jahresfrist wieder mach
München kommt , so bringt ein Faß Eures Bieres anher,
und ich will ein Faß sieden , so dem von Euch Wohl ob¬
siegen soll , oder ich will der schlechteste Meister sein und
Jhro Gnaden sollen mich auf einem Esel verkehrt aus der
Stadt ausreiten , auch alle meine Habe zu Euren Gunsten
verlustig werden lassen .

" Lachend setzte der Braunschivei-
ger 200 Gulden dagegen , und als später der entscheidende
Termin , der 1 . Mai , herbeigekommen war , kam die bedeu¬
tungsvolle Wette im herzoglichen Burghofe vor zahlreichem
Publikum zum Austrag . Zwar verzog diemal der Braun-
sthweiger beim Trinken das Gesicht nicht , aber doch meinte
er geringschätzig : „Das mag wohl ein guter Trunk sein,
aber nur für Eure Weibsen, denn Kraft ist 'keine drinnen !"
Siegesbewußt entgegnete jetzt der herzogliche Braumeister:
„So ? Meint Ihr , gnädiger Herr ?" Nun ließ er von einem
beistehenden Brauknecht zwei riesige Humpen herbeibrin¬
gen , von denen jeder 2,5 bayerische Maß faßte und sie
mit dem verachteten Bier bis zum Rande füllen . „ Ge¬
sogene Euch Gott den Trunk vom Münchener Hofbräu¬
haus !" sagte er hierauf zu dem hohen Gaste, ihm zugleich
einen der beiden Willkommen darreichend , „ich will den
Einen aus Euerer Gnaden Wohl leeren , und wer nach einer
halben Stunde noch auf einem Bein stehend einen Zwirns¬
faden in eine Nadel einfädeln kann , der hat die Wette
gewonnen .

" Beide Kämpfer setzten an und leerten die Ge¬
säße bis aus die Nagelprobe . Der Braumeister erfüllte



kann die Wahl der Stücke als eine glückliche bezeichnen,
bietet sie dock dem Künstler Gelegenheit zur Entfaltung
seines vielseitigen Könnens , so z . B . in der „Braut
Von Messina" als Don Cesar , sowie als „ Pfarrer
Von Kirchfeld " . Würde es sich aber nicht empfehlen,
noch ein drittes Gastspiel einznlegen , um durch Dar¬
stellung etwa als Don Carlos eine erhöhte Wirkung zu
erzielen ? Vielleicht dürfte sich die verehrliche Intendanz
noch jetzt hierzu entschließen und ihr vielleicht ime der¬
artige Zugabe noch möglich werden , sie würde damit viel¬
seitigen Wünschen Rechnung tragen und sicher großen Dank
eines vollbesetzten Hauses finden.

2 .

Aus aller Welt.
Protestversammlung des Berliner

Goethebundes.
In der Philharmonie in Berlin fand am Sonntag

mittag eine vom Berliner Goethebuuü einberufene
P r o r c st v e r s a m in l u u g gegen die Theaterzensur
statt , die von Herren und Damen der ersten Gesellschafts¬
kreise zahlreich besucht war . U . a . waren auch Professor
Theodor Mvmmsen und Professor v . Menzel erschie¬
nen . Zuerst sprach Hermann Sudermann über das
religiöse Drama und über das Verbot von Paul tzeyses
„ Maria von Magdala "

, indem er eingehend das
Urteil ' des Oberverwaltungsgerichts und die bekannte Rede
des Ministers Frhrn . v . Hammerstein im Abgeordneten-
hause kritisierte . Seine etwa halbstündigen Ausführungen
wurden mit lebhaftem Beifall begleitet . Auch der nächste
Redner , Ludwig Fulda , beschäftigte sich mit der erwähnten
Ministerrede und behandelte eingehend das Thema:
., K u n st g e fü h l und Schamgefühl "

. Redner
brachte eine Reihe von Beispielen für die Handhabung
der Zensur in Preußen vor , und warf die Frage auf,
ob nicht besser die Eltern ihren Töchtern das Thea¬
ter verbieten sollten , als der Zensor den Mündigen.
Auch Ludwig Fulda erntete stürmischen Applaus . Der
Reichstagsabgeordnete Dr . Müller - Meiningen behan¬
delte alsdann die politische Seite der Theaterzensur und
gab in humoristischer Weise von der Zensur vorgenommene
Streichungen an Theaterstücken zum besten. Er meinte,
die Polizei sei und bleibe in der Kunst die Kuh im Por¬
zellanladen , die alles wahllos zusammentrample . Hier¬
auf besprach der Reichstagsabg . Heine die sozialen Auf¬
gaben des Theaters . Er prophezeite dein Theater eine
große Zukunft , da er der Ueberzeugnng ist, daß dasselbe,
wie im Altertum , wieder eine Stätte der Massen werden
dürste . Zum Schluß trat Prof . Dr . v . Liszt für die ge¬
setzliche Abschaffung der Zensur ein . Aus künstlerischen,
sittlichen Md nationalen Gründen müsse die Zensur be¬
seitigt werden . Redner brachte einen Antrag ein , wonach
die Versammlung einer früher gefaßten Resolution gegen
die Theaterzensur beitreten soll . Dieser Antrag , derbem
neuen Reichstage nach seinem Zusammentritt zugsstsllt
werden soll , tpurde von der Versammlung einstimmig an¬
genommen.

Vermischtes.
Ein aus der Irrenanstalt Lauenburg i . P entwichener

Geisteskranker, Karl Ott aus Garchiu , Kreis Kol-
berg , ließ sich auf der Haltestelle Finkenbruch von einem
Zuge überfahren. Er wurde zermalmt . — Das
Grab Justus Mösers, des 1794 verstorbenen Ver¬
fassers der patriotischen Phantasien , in der evangelischen
Marienkirche zu Osnabrück wurde im Beisein einer
Kommission geöffnet. Der Sarg war vollkommen zer¬
fallen und barg nur Knochenüberreste . — In der letzten
Aufführung des „Lohengrin " im Hoftheater in Mün¬
chen sind vier Pferde in eine Versenkung gestürzt,
so daß sie auf der Stelle tot blieben . Ein Sänger , der
das eine Tier ritt , hat bei dem Sturz leichte Verletzungen
erlitten . — In Niesenbach in Mittelsteicrmark ist ein
Bauerngehöst abgebrannt . Der Pächter Keusch, seine
Frau und zwei Kinder verbrannten . — In
Braunschweig wurde die 20. deutsche Militär-
Briest au ben - Au s st e llu n g eröffnet . Ausgestellt
sind 900 Tauben von 65 Städten , der Taubenzuchtstation
in Spandau und der Reichsmarinestatiou Wilhelms¬
haven. Den Kaiserpreis erhielt Emil Noelte -Lüdenscheid,
den Preis des Prinzen Heinrich der Aussteller Heinrich
Langer -Köln . — In Mülheim a . Rhein wurde jüngst ein
Postbeuieü mit 1000 Fünfmarkstücken gestohlen.
Aus ' Veranlassung der Oberpostdirektion hat nun bei ei¬
nem der Tat verdächtigten Postunterbeamten Haussuchung
stattgefunden , wobei 3000 Mark von dem gestohlenen Geld
unter Briketts versteckt vorgefunden wurden . Als der un¬
treue Beamte sich

'
entlarvt sah, durchschnitt er sich

im Beisein der Kriminalbeamten die Kehle. Der Tod
trat sofort ein . — Der unter dem Namen „Der bergische
Kneißl " berüchtigte Räuber Lausfs, der jüngst noch
einen Einbruch in ein Dynamitlager verübte und mehrere
Kilogramm Dynamit raubte , ist nunmehr in der Nähe
von Wipperfürth fest genommen und in das Wipper-

bald die ausgemachte Bedingung , während sein Gegner
die ihm eingehäudigte Nadel schon zum drittenmale hatte

Fallen lassen . Ja , plötzlich torkelte er und kugelte am
Boden herum , ohne daß es ihm gelang , wieder auf die
Beine zu kommen . „Ei , edler Herr , was ficht Euch an ?"

rief der Braumeister . „Das Böcklein da hat mich
um ge stoßen !" erwiderte der besiegte Ritter , dabei auf
ein umherlaufendes Gaismännlein deutend . „Der Bock,
der Euch umgestoßen , ist mit eingesotten gewesen," meinte
lachend der Gegner.

Das Münchener Märzenbier hat seinen rätselhaften
Namen „ Bock" von der hannoverschen Stadt Einbeck er¬
halten , welche im späteren Mittelalter neben Tvrgau
wegen seines Bieres berühmt war . Als Luther am 18 . April
1522 in Worms so tapfer und unerschrocken seine „neue
Lehre " verteidigt hatte , sandte ihm bald darauf der dort
zugegen gewesene Herzog Erich von Braunschweig Linen
respektablen Humpen Einbecker Bieres in feine Herberge,
denn der Reformator schätzte dieses Getränk besonders
hoch. Selbst in München war der hannöversche Stoff be¬
kannt , was urkundlich erwiesen ist . Im dortigen Reichs¬
archiv wirb ein mit anhängendem Siegel versehenes Per¬
gament vom 2 . März 1553 aufbewahrt , laut welchem Her¬
zog Albrecht V. von Bayern damals „zwo Wagen schwer
Ainpeckisch Bier" zu feiner „hofhgltung auf MÜLchen oder

fürther Gefängnis eingeliefert worden . Auf seine Ergrei¬
fung war eine namhafte Belohnung ausgesetzt . — Die
Pioniere Emil Henkel und Karl Gallandt, die in
Thorn auf zwei Musketiere einer Patrouille mit dem
blanken Seitengewehr geschlagen hatten , um die Ab¬
führung eines verhafteten Kameraden zu verhindern , und
deshalb vom Kriegsgericht wegen militärischen Auf¬
ruhrs unter Ausübung von Gewalttätigkeiten gegen
Vorgesetzte zu sechs und fünf Jahren Zuchthaus verurteilt
worden waren , wurden vom Oberkriegsgericht des 17. Ar¬
meekorps nur wegen tätlichen Vergreisens gegen Vorge¬
setzte schuldig befunden und deshalb unter Aufhebung
des kriegsgerichtlichen Urteils zu dreieinhalb
und zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt . — Von der
Rachsucht und dem erstaunlichen Erinnerung s v er-
mögen eines Elefanten weiß ein englisches Blatt
folgendes zu berichten : Ein aus dem Stall des Königs
von Siam in Bangkok verkaufter Elefant wurde einem
Wärter übergeben , der früher im Dienste des Königs ge¬
standen hatte . Als das Tier des Mannes ansichtig wurde,
umschlang es ihn mit dem Rüssel, schleuderte ihn zu
Boden und zerstampfte ihn mit den Füßen zu Brei . Wie
sich herausstellte , hatte der Unglückliche vor 15 Jahren
durch einen Steinwurf das rechte Auge des Elefanten
zerstört.

Die Mper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

sNachdruck verboten.)
61 ) (Fortsetzung.)

6 5 . Kapitel.
Müller wollte eben an der Tür Hesekiels klingeln , als

er bemerkte , daß dies ganz überflüssig war , denn er
brauchte nur die Tür aufzustoßen — ein Schloß saß nicht
daran . Der frühere Kriminalinspektor umging gern , wenn
es irgendwie anging , jede Anmeldung ; er liebte es , seine
Leute zu überraschen ; hinterher gab er ihnen dann die
nötige Aufklärung und entschuldigte sich.

Kaum aber hatte er zwei Schritte in den Korridor ge¬
tan , als sich eine zweite Tür , die ebenfalls ohne Schloß
war , öffnete , und in ihrem Rahmen ein Mann erschien.
Es war Hesekiel. Enttäuscht und erschreckt prallte er vor¬
dem Anblick des Fremden zurück. Er hatte vermutlich je¬
mand ganz anderen erwartet.

„Wer sind Sie ? Was wollen Sie ?" fragte er in un¬
wirschem Tone.

Anstatt einer Antwort stellte Müller Gegenfragen.
„ Ganz recht. Ich bin doch fünf Treppen , rechts , bei

Herrn Neumann ?"
„Ja , ich bin Neumann . Was wünschen Sie ?"

„Ich möchte gern, " erwiderte Müller mit der größ¬
ten Sanftmut , „wenn Sie nichts dagegen haben , mit dem
Mädchen reden , das in Ihren Diensten steht, mit Fräu¬
lein Minna ."

„So — Sie kommen also ihretwegen — Sie kom¬
men also ihretwegen !" wiederholte Hesekiel zweimal und
durchbohrte Müller mit verdachterfüllten , beinahe drohen¬
den Blicken.

„Verlange ich denn etwas Unbilliges ? Liegt denn in
meiner Frage etwas so Besonderes ? Ich komme aus
ihrer Heimat und —"

„So ? Aus ihrer Heimat ? Wirklich ?" meinte Hesekiel
voll Ironie . „ Nun , wenn Sie von dort kommen , werden
Sie auch nicht mehr so bald zurückkehren. Jetzt halte ich
Sie . Ich halte Sie gefangen !"

Dann stürzte er, um die Worte zur Tat zu machen,
auf die Einganstüre los , stemmte sich gegen dieselbe
und rief:

„Sie werden mir nicht mehr herausgehen !"
„Ich verlange auch nichts Besseres, " antwortete der

Detektive mit unverwüstlicher Ruhe . „Im Gegenteil , ich
wünsche sogar , hineinzugehen . In Ihrem Vorzimmer ist
es nämlich verdammt kalt . Die Türen schließen schlecht.
Das ist zwar kein Wunder — denn einer jeden fehlt das
Schloß .

"
„Das hat auch seinen Grund, " zischte Hesekiel zwi¬

schen seinen Zähnen hervor . „Gehen Sie nur hinein,
treten Sie nur ein ! Gehen Sie zuerst ! Wir werden uns
drinnen viel besser verständigen ."

Müller , in aller Seelenruhe auf die Stubentür zu¬
gehend , öffnete sie und trat ein . Hesekiel folgte ihm auf
dem Fuße . Er hatte nicht übel Lust, sich auf den Fremden
zu stürzen .

"
„Da bin ich nun, " begann Müller , sich umwendend.

„ Aber ich sehe Minna nicht . Und sie ist es allein , die ich
zu sehen wünsche."

„Sie wissen recht gut , daß sie nicht mehr hier ist.
'"

„Was ? Sie ist nicht mehr da ? Machen Sie keine
schlechten Witze.

"
„Sie ist diese Nacht jedenfalls durchgebrannt , um Sie

aufzusuchen . — Sie — Sie — Ihr habt Euch jedenfalls
gekreuzt , und nun kommen Sie heute morgen hierher,
sie abzuholen .

"
„Wirklich? Haben Sie wirklich diese Meinung ? Na,

Landhut " herausführen ließ , und zwar durch den Erfurter
Bürger Cornelius Gottwald . „Einbeckisch Bier , so die
Nürnberger dem gnädigen Herrn geliefert "

, kommt auch
in einer bayerischen Hofrechnung von 1574 vor . Nachdem
aber zwischen 1589 und 1591 das berühmte Münchener Hos-
bräuhaus erbaut , worden war , bezog man das beliebte
„Ainpeckisch Bier " nicht mehr von fern her , sondern es
wurde nun am Jsarufer nachgebraut und jedenfalls mit
großem Glück , denn es hat eine bis heute UMeschmälertc
Berühmtheit erlangt , die höchstens von dem Salvator be¬
einträchtigt worden ist. Aus dem Worte „Ainpock" wurde
schließlich unter starker Betonung des zweiten Teiles „ein
Bock" , bis schließlich das bequemere „Bock " übrig blieb.
Bedeutet doch auch in Frankreich „uu boo ' soviel als ein
Glas Bier . Gegenwärtig steht das kräftige Bockbier in
hohem Ansehen , ja,

„Wer sich an Bockbier nicht erfreut,
Ist zu beklagen alle Zeit ."

Darum:
„ Heil dir , verehrlicher
Münchenverhsrrlicher
Dasein verschönender,
Blüten auskrönender

Lieblicher Bock!"

zu schlau sind Sie gerade nicht —" und mit leiser Stimmt
sich ihm nähernd , fügte er bei : „ für einen Beamten der
Agentur Sanstleben .

"
„Was sagen Sie ?"
„Daß Sie garnicht Neumann heißen , sondern Hesekiel.

Sie sind hier im Aufträge Ihres Direktors und Herrn von
Sempachs . — Sie sehen, daß ich auf dem Laufenden bin ."

„Ja , wer sind Sie denn ?"
„Ich heiße Müller , bin gewesener Kriminalinspektvr,

verabschiedet , aber nicht stellenlos .
"

„ Ah, Sie sind es , den —"
„— Herr Sanftleben im vorigen Monat aus Monte-

Carlo mit nach Berlin bringen wollte . Ganz recht. Da ich
nicht in der Lage war , seiner Aufforderung nachzukom¬
men , hat er mich durch Ihre werte Person ersetzt, und ich
sehe jetzt, wie schlecht er damit gefahren ist. Habe ich
Sie recht verstanden , so haben Sie Ihren Vogel ans seinem
Nest entwischen lassen ?"

„Ja . Sie ist diese Nacht verschwunden . — Zlber sie
kommt vielleicht wieder zurück. Sie hat alle ihre Effekten
zurückgelassen .

"
„Ja , Sie haben schon recht . Warten Sie nur darauf.

Ah, daß ich gerade um ein paar Stunden zu spät kommen
mußte ! Das hat man davon , wenn man in einem Bum¬
melzuge und in dritter Klasse zurückkehrt ! — Hätte ich
nur im letzten Moment noch eine volle Nummer gezogen,
wäre ich gestern früh in Berlin angekommen , mit dem
Schnellzuge , wäre in den Justizpalast geeilt , hätte der
Verhandlung beiwohnen und jedenfalls die falsche Minna
entlarven können . Ah ! Sie ist entwischt ! Und haben Sie
das nicht kapiert , Herr Hesekiel, daß sie , um dnrchzubren-
nen , nur die Nacht benutzen wird ?"

„Weshalb ?"
„Weil ihr der Zwischenfall bei der Sitzung , der Auf¬

schub des Urteils auf einen neuen Termin unzweifelhaft
einen gewaltigen Schrecken eingejagt haben dürfte .

"

„ Mein Gott, " gestand Hesekiel voll Naivität , „ ich hielt
sie für unschuldig ."

„Na ja — da haben wirs ! Ich habe ja keinen Au¬
genblick daran gezweifelt . Sie hatte Sie vollkommen um¬
garnt . — Ja , sehen Sie , mein lieber Freund , in diesem
Geschäft muß man den hübschen Mädchen mißtrauen . —
Entwerfen Sie mir einmal , ich bitte , das Bild dieser
Zauberin . Denn soviel werden Sie wohl einsehen , daß
wir sie suchen wollen .

"

„O ja , überall — überall ! Ich will sie wiederfinden,
ich will mich rächen !"

Müller lächelte und begann zu fragen:
„Ist sie groß ?"
„Nein , klein — von schlanker, hübscher, niedlicher Ge¬

stalt .
"
„Noch ganz jung ?"

„Etwa zweinndzwanzig ."

„Brünett ?"

„Nein , rothaarig .
"

„Vielleicht gefärbt ? — Es gibt auch falsche Rot¬
haarige .

"
„Nein , nein , ihr Haar stimmt mit dem Teint überein,

denn sie hat Sommersprossen .
"

„Sieh da , sieh da ! Also Sommersprossen ! Haben Sie
an ihr nicht eine besondere Eigenschaft oder Angewohnheit
bemerkt ?"

„Nein , ich kann mich nicht entsinnen ."

„Na , denken Sie mal gut nach !"

„Ja , ich glaube , daß ich auf ihrer Wange eine kleine
Narbe bemerkt habe .

"

„Ah, eine Narbe auf der Wange .
"

„Ick kann es aber nicht bestimmt behaupten , denn
seit ihrer Krankheit trug sie stets ihren Kopf in ein Tuch
gehüllt .

"
„Dann können Sie überzeugt sein, daß sie eine Narbe

gehabt hat . — Auf welcher Wange ? Auf der rechten viel¬
leicht ?"

„Ja , wenn sie eine hatte , war sie auf der rechten.
Erkennen Sie die Person ?"

„Nein , noch nicht . — Wie sind ihre Zähne ?"

„Sehr schön , blendend weiß , etwas zugespitzt.
"

„Gespitzt ! — Noch eine letzte Frage : Erzählen Sie
mir etwas von ihrer Zunge .

"

„Bon ihrer Zunge ?" fragte Hesekiel überrascht.
„Na ja . Erschrecken Sie nur nicht gleich so .^

— Fuhr
sie sich damit nicht öfters über die Lippen — sehen Sie
mal her — beiläufig so ?"

„Ja , Sie haben recht. Ich habe diese Angewohnheit
auch bemerkt . Also Sie wissen, wer Minna ist?"

„Nein , nein , ich suche bloß — das ist alles . — Ich be¬
mühe mich, die Bilder aller dieser Gaunerinnen , die ich
bereits gekannt habe, an mir Revue passieren zu lassen
und irgend eine Aehnkichkeit zu entdecken. — Am wieviel
Uhr , glauben Sie , hat Sie dieses Haus verlassen ?"

„Ich denke, gegen fünf Uhr morgens .
"

„Sie hat die Schlösser ausgehoben , wie ich sehe?"

„Nein — das tat ich ; denn sie hatte mich einge¬
schlossen .

"
„Ah so , Sie haben die Rolle gewechselt. Sie waren

also derjenige , der bewacht wurde , Herr Hesekiel. Und
wie haben Sie ihr Verschwinden entdeckt?"

„Ich konnte diese ganze Nacht nicht schlafen. — Ich
war aufgeregt , voller Unruhe .

"

„Zn viel Imagination .
"

„Gegen vier Uhr früh schlich ich mich an die Tür des
Vorzimmers ."

„Sie schlief Wohl im Vorzimmer ?"

„Nein , aber in einer Kabuse, die an dasselbe stößt
und deren Tür sie immer vifen ließ .

"

„Sie wollten sich also überzeugen , ob sie in ihrem
Bett war ? Hatten Sie also irgendwelche Verdachtsgründe,
eine Furcht ?"

„Nein , das war nicht der eigentliche Grund —" stam¬
melte Hesekiel verlegen.

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Febr . 1903 18,837,409 Mk . 58 Psg
Im Monat Febr . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 225,423 „ 76 .
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . 182,37k „ 3i ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
März 1903 . 18,880,462 „ 03 ,

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kafjenbeständr rc.) 19,984,873 „ 83 ,
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Verzeichnisder von der Weserfahrenden oldeuburger Seeschiffe
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Name Name und Wohnort 2 8
des Schiffes und des des Reeders UO "8

Kapitäns !L> 8

Amazone , A Gieseke
Anna , I - Chrrstrans
Anna , H - Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo , H - ^iose
Atlantic , R . zu Klampen

Atom , W . Bootsmann
Baldur , H - Ballenkamp

D Brake , H - Sanders-
stld

D . Bremen , A . Schmidt

C . Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine , L.Z .Schmnacher
D . Cintra , I . Duken

Concordia , A . Peters
Conrad , D . Buse
Constanze , W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , D . Braue
Erna , W . Poppelmeier
D . Eversand , Th . de Boer

Falke , F . Saathoff
D . Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frido , H . Meyer
Fürst Bismarck , H . Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C . Albert
Großherzogin Elisabeth,

H. Rüdiger
D . Guadiana , Hülsebusch

ZannaHeye , W . Frerichs
- ans , D . Büscher
zelene , D . Schwinge
)enny , G . Meyer

Henny , I . Baake
Hercules , H . Rövesaat

Hyon , I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie , I . Kirchhof
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
T . Lisboa , I . Harde

Loreley , E . E . Behrens
Marga , Ehr . Buß.

Marie Thun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndors
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee , M . Nissen

Oberon , I . Biester
Ocean , H . Winter
D . Oldenburg , CH. Braue

Olga , D . Hilsers

D . Ostsee , R - Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski , F.

Gerstung
D . Porto, H . Schnieders

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Prof . Koch, W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A . de Boer

Saturnus , I . H . Fulfs
D . Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
Sterna , H . Schoon
D . Tanger, L. Schu¬

macher
Titania , I . Stratmann
D . Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H . Haase

D . Haye , Brake 1892
E . tom Diek , Elsfleth 1892
H . Schumacher , Brake 1884
E . tom Diek , Elsfleth 1890

Ad . Schiff , Elsfleth 1884
G . Eilers u . Sohn , Brake 1892
A . Tobias , Brake 1894
G . Eilers u . Sohn , Brake 1883
O .-P . D . -R -, Oldenburg 1893

O .-P . D . -R -, Oldenburg 1900

C . Paulsen , Bremen 1870
G . O . Köster , Brake 1885
C . Winters , Bremen 1884
A . Wieting , Hammelward . 1901
Ad . Schiff , Elsfleth 1890
Z . Schumacher , Lienen 1881
0 . -P . D . -R ., Oldenburg 1888

I . G . Lübken , Elsfleth 1890
H . Arnold , Brake 1899
D . Haye , Brake 1877
I . H . Nicolai , Brake 1868
Ad . Schiff , Elsfleth 1891
1 . Strüfing , Brake 1892
J . D . Stüreken , Nordenham 1901

Ferd . Thyen , Brake 1892
O . -P . D . -R ., Oldenburg 1900

F . Norrmann , Oldenburg 1874
H . Meyer , Oberhammelw , 1889
D . Haye , Brake 1877

G . Eilers u . Sohn , Brake 1885
C . Albert , Brake 1874
Schulschiffverein , Oldenbg . 1901

O .-P . D .-R ., Oldenburg 1902

C . Neynaber , Elsfleth 1890
D . Oltmann , Brake 1877
H . Schwinge , Käseburg 1900
Ad . Schiff , Elsfleth 1874
D . Oltmann , Brake 1901
A . C . Paulsen , Bremen 1871

C . Neynaber , Elsfleth 1891

L . Schnittger , Brake 1890
I . Strüfing , Brake 1898
Ad . Schiff , Elsfleth 1872
D . Haye , Brake 1891
B . Hashagen , Großensiel 1897
0 .-P - D .-R ., Oldenburg 1901

C . Fesenfeldt , Elsfleth 1891
G . Eilers u . Sohn , Brake 1889

H . Arnold , Brake 1878
E . Schäffer , Elsfleth 1882
1 . Strüfing , Brake 1887
I . H . Nicolai , Brake 1878
O .-P . D . -R -, Oldenburg 1895

G . Volte , Elsfleth 1878
G . Eilers u . Sohn , Brake 1890
O . -P - D . -R ., Oldenburg 1900

E . tom Diek , Elsfleth 1892

O .-P . D . -R ., Oldenburg 1900

Ferd . Thyen , Brake 1897
Seekabelwerke Nordenham 1899

O . -P . D . -R ., Oldenburg

S

E

Ad . Schiff , Elsfleth

C . Winters , Bremen

C . Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
J . D . Stürcken , Nordenham

G . O . Köster , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye , Brake
G . Bolte , Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

C . Neynaber , Elsfleth
O .-P - D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
C . Winters , Bremen

S

1869
1885

1900

1876
1894

1884
1890
1897

1889
1898

1884
1877

S

1339
1391

59
1242

1124
1032

178
658

1095
685

1825
945
647
939
940

83
1243

80
1140
711

1250
141
948
591

1069
84

338
204
168

1143
720
115

86
968

697
148
721

495
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301
1324

161
99

868
114
561

1080

86
85

1642
1066

91
1680
1- 50
1040
1017

160
749

69
1028

366
262
731

1428
1316
828

1106

333
i94
185

1494
6 ->2
7 9
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
757
454
238
138
806

1294
934
784

1355
1507

959
1063

400
244
695

1240

10 .3 . in Melbourne von London.
29 .11 . von Melbourne nach London.
26 .2 . von Brake nach Faxö.
26 . 1 . in Rotterdam von Jquique.

9 .2 . in Malmö von Jquique.
16 .2 . von Bremerhaven nach Honolulu,
in europäischer Fahrt.
10 .2 . von Guaymas nach San Juan del Sur.
18 .2 . in Lissabon.

17 .2 . in Cardiff.

von Wellington nach Antosogasta.
20 .2 . von Capstadt nach Bunbury.
4 .3 . in Amsterdam von Trinidad.
29 . 1 . in Dover von Bremen.
4 .3 . von Delagoabay nach Rangoon.
26 .2 . in Kopenhagen.
26 .2 . St . Catharina - passiert.

28 . 1 . in Hamburg.
in europäischer Fahrt.
3 .3 . in Bluff Harbour von Hüll.
19 . 1 . von Natal nach Manzanillo de Cuba
23 . 1 . in Rotterdam von Port Bouquet.
27 .2 . von London nach Hamburg,
in europäischer Fahrt.

in europäischer Fahrt.
25 .2 . in Huelva.

3 .2. v . Oldenburg n . London , 9 .2 . v . Bremerh
25 .2 . von Bremerhaven nach Frederikstadt
30 . 1 . von Newcastle NSW . nach Callao.

16 . 11 . von Eureka nach Livervool.
in europäischer Fahrt.
13 .2 . in Havanna von Kingston.

20 .2 . in Lissabon.

2 .3. in Hamburg , befr . nach Südafrika,
in europäischer Fahrt.
in europäisch r Fahrt.
28 . 12 . in Eureka , ladet nach Delagoabay.
in europäiscker Fahrt.
7 .3 . in Hamburg , ladet nach Buenos -Ayres

23 .2 . in Sidney von Hamburg,

auf der Weser.
33 .2 . von Bremen nach London.
9 .2 . in Genua von Jquique.
6 .3. von London nach Eastlondon.
25 . 2 . von Bremen nach Granton.
24 . 1 . in Oporto.

17 .2 . in Bristol von Fremantle.
8 .2 . in Antwerpen von Port Pirie.

in europäischer Fahrt.
10 . 1 . in Savannah la Mar (Jamaica ).
20 . 11 . in Hamburg in Wintertage.
in Buenos - yres , ladet nach Sydney.
1 .2 . in Lissabon.

18 . 12 . in Brake von London.
11 .2 . in Havre von Caleda Buena.
26 .2 . in Oporto.

2 .3 . in Venedig nach Antosagasta.

26 . 2 . in Oldenburg von Brake.

in europäischer Fahrt.
14 . 1 . in Nordenham.

21 .2 . von Bremen nach Oporto.

20 .2 . von Huelva nach Hamburg.

20 .2 . von Hamburg nach Marokko.

22 .2 . in Wellington von Liverpool.

4 .3 . in Bremen von Harwich.

28 . 11 . in Port Elisabeth von Sundsvall.
in europäischer Fahrt.

in europäischer Fahrt.

25 . 12 . in Brake von London.
10 .2 . Ushaut passiert.

10 .2 . in Brake von Bremen.
5 . 1 . von Albany nach K . f. O.
26 .2 . Quessant passiert.

23 . 12 . von Taltal nach Plymouth.
27 .2 . Beachy Head passiert.

9 . 1 . in Punta Arenas von Mazarlan.
17 .2 . von Pensacola nach Hamburg.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz , E — Eisen , S — Stahl , Reg .-T . — Netto -Reg . -Tons.

Neue Fahrräder
kompl . 100 Mk . , 1 Jahr schriftl.
Garantie . Deutsches Fabrikat.

Lindenstraße SS.

Anfertigung von Damengarde¬
roben jeglicher Art, saubere Arbeit,
guter Sitz.

Frau Schwarz , Roggemannstr . 12.
VamenlionleZilioii.

LLmeruL K 'MZN ' R 'RR
V » A '. » « »ff--« nach kigri» Mkthüdr geriL
4 ^ 3,N6ö und h-rg-Mt , 6pfd . <irnr . ft3

0» LN« Hund « er - ntie : ZmMnähse.
Ws. ?kiI. S0pl. Uaffte-Srsjjhantlunz

rrtt » « ovelee » 4«.

Verkauf
eimNngoftryiegelei

Lei Rastede.
Rastede . Die Firma Vrötje L

zur Windmühlen , in Liquidation,
läßt ihre hier belegene

Ringofenziegelei,
bestehend aus last neuen Ge¬
bäuden und Anlagen , mit einem
dazu gehörigen , für viele Jahre
ausreichenden schönen Toulager,
auch Torfmoor,

am Dienstag , IV . März , nachm.
3 Uhr , in Gößeljohauns Gasthos hies.
nochmals zum Verkauf ausbieten,
und wird der Zuschlag alsdann
voraussichtlich erteilt.

Antritt sofort.
Der Absatz der fabrizierten Ban¬

steine , Klinker und Dachziegel ist
ein sehr guter.

Die Ziegelei kann als eine beste
Kapitalanlage mit einem erheblichen
und sicheren Reingewinn sehr zum
Ankauf empfohlen werden.

Jede gewünschte Auskunft wird
gern erteilt.

I . Degen , Aukt.

Jmrnobilverkliuf
zu

Wardenburg.
Die Erben des weil . Brinksitzers

Diedr . Peters daselbst beabsichtigen,
ihre -u Wardenburg belegene

bestehend aus dem an bester Lage in
Wardenburg belegenen Wohnhause
nebst Scheune und 2,39,85 lln
Garten - und Ackerländereien,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum
1 . Mai d . I . durch den Unterzeich¬
neten verkaufen zu lassen und findet
dritter und letzter Verkaufstermm am

Donnerstag,
dm 12 . Wärz d. Is .,

nachm. 6 Uhr,
in Arnken Wirtshause in Warden¬
burg statt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Oeffentl. Verkauf
Zwischenahn . Tie Witwe des

HeuermannsF . Grarnbart zuSpecken
läßt am

Sonnabend,
den 14. Man d. Is .,

nachm . 2 Uhr anfgd . ,
1 tiedige Kuh,
1 Schwein,

I Koyerlarre , 1 Borskarre , Spaten,
Hacken , Forken , Bicken , Sensen , 1
Staubwanne , 1 Kochkessel, IKartoffel-
quetscher , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Glasschrank , 1 amerik . Wanduhr,
1 lang . Tisch , Stühle , 1 Backtrog,
1 Buterkarne , Töpfe , Eimer , Baljen
und allerlei sonstige , hier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände , auch
eine Partie Dünger

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

MION.
Lostet mein

NUSSbLWM-

LvZÄLtor
Hr . 630 mit 14 LaZs
6eb - nnä ZeblsZrverL.
Nll . 7,85 sollte silberne
Lerrsn -Ellr . Verl . 81s
grst . nsnsst . LataloZ.
Lis können viel Kelci sparen!

Merk. Iflülier,
Varel 55.

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester , Efeustraße 6.
Zn verkaufen 15 bis 20 Scheffel

Pflanzkartoffeln (frühe lange),Mäuse.
Hochheiderweg 83.

Guten bürgerlichen Mittagstisch
75 Abonnement 65

Tonhalle , Osternburg,
(früher Beckers Etablissement .)

Mansholt . Zu verkaufen beste
Milchkuh, die in nächster Zeit
kalbst Georg Boedecker.

Mehrere gebe. KshrröSer
von 50 Mk an.

Lindenstraße SS.

Zweck
des Folgenden ist nicht

Geschäfts - Vergrößerung,
sondern .

Weihung ohne Zinns.
Eine offene Handelsgesellschaft mit

größeren eigenen Anlagen , vorzüglich
eingesührt in Stadt und Land Nord¬
westdeutschlands , gibt noch einige Ge¬

schäftsanteile (Stücke von 1000 bis
5000 ^ L) gegen feste Zinsen und An¬
teil am Reingewinn ab.

Verschlossene Franko - Offerten er¬
bitten bis zum 15 . März d . I . unter
. . Kapital 840 " an die Ann.-Exped

Reilicinal-Lkberthrni
für Kinder

aus der Adler - Drogerie , Wall 6-
wird infolge seines milden Ge¬

schmackes gern genommen.
Flasch en ä 50 -4 und 1 —

feinste l'tianrenbuttvi'
kreis pro Planck 70 ptx.

2u jeclsm plunä Palmin erllält äer
Läuter sin Lerisnbilä.

Kiefern und
Fichten

zum Aufforsten in jedem Alter
liefert billig

MU». Ladl , Baumschule,
Halstenbek i . Holstein.

Händler und Hausierer
verlangtPreisliste über Kurz -,
Band - , Leder- u . Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägigen
Artikel von
Mkslm 8onnvnbsrg , stsmdurg,

Spezial - Engros - Geschäft
nur für Händler , Hausierer , Meß-

u . Marrtreis.
Versand überallhin gegen Nachn.

KSK kaiirrLSor UZ
vrs1I <Ias8ig lloul8ehk>8 fabriliat

lbonrsnracl oä . llslbrennsr , mit voller
6s .1s.ntis , so lsnxs BBLd MSSx all (
Vorrat rsiollt , tllr « » V LVsNlL- llisr.
Vsrssnä mir AS§en Nsollnsllms oclsr
VorsinsenännZ äss LstrsZss . Esllsr-
sstsrmA unä llenllstanASntorm nsoll
stVnnsoll . Ksrsntis : 2 nriiollnallms.

llis visävrlivtii 'elnie güiwiigs
Lslegsnlivil!

Leliwepin i . IÄ . 8lul2 L 60 .
LaLkss — LaKss

empfehle in streng naturell gerösteter,
frischer Qualität — im Gebrauch er¬
giebig , daher billig!
Hausstandskaffee p. Pfd . 1,« 3 ^
Kamilienkaffee p. Pfd . 1 SS ^
Gesellschaftskaffee p. Pfd . 1,46
liefere in Poftbeutel netto 9Vs Pfd.
franko Nachn.

Spezial -Versand -Geschäft
Herm .Behrens , Neumünster i.Holst.
BeiBestell . bitte auf diese Ztg . bestehen.

in gutem Bauzustande,
an der Bürgereschstraße,

steht preiswert zum Verkauf.
Zu er fr . in der Exped . d . Bl.

Zu Mai oder früher zu pachten,
eventl . zu kaufen gesucht

irtfchaft,
verbunden mit Handlung , auf dem
Lande.

-Offerten unter S . 213 an die
Exped . d . Bst



Frühkartoffeln weiße Edelstein!
Das deste Geschält für jeden Gärtner

und Landwirt liegt im Anbau dieser Neu¬
züchtung. Edelstein ist unstreitbar die wider¬
standsfähigste gegen Nässe rc. und dadurch
im Wüchse nicht gestört, die früheste aller
existierenden Frühkartoffeln , der bekannten
Kaiserkrone und anderen guten Sorten noch
bei weitem vorzuziehcn.

Die Knollen, von sehr gefälliger läng¬
lichrunder Form , flachliegenden Augen un
gelb. ichweißem Fleisch , liegen sehr nahe bei¬
sammen dicht be ^m Stock, und sind schon
Mitte Juni , wenn gute Kartoffeln auf
deutschen Märkten noch sehr teuer sind,
mehlig und sehr schmackhaft.

Der Ertrag ist ein für Frühkartoffeln
fast unglaublicher, von 6 Pfund Aussaat
wurden 2 Ztr . geerntet.

Herr Max Schulze aus Hasserode
a . Harz schreibt uns Folgendes:

Hasse rode, den 5 . August 1902. „Sie
hatten die Liebenswürdigkeit, meinem Vater

etwas Saat von Ihrer Edelstein zu senden, wovon ich vor 8 Tagen ein
Probequantum des reichen Ertrages geschickt erhielt. Ich kann nicht umhin,
Ihnen den Dank und die Anerkennung meines Vaters zu übermitteln , aber
auch Ihnen zu sagen, daß sowo l meiner Frau a .s mir eine großartigere
Kartoffel noch nicht vorgekommen ist . Es ist eine Freude und ein wahrer
Genuß . " — Wir offerieren: 1 Ztr . 15 , '/« Ztr . ^ 5 , ein 10 Pfd .-
Postkolli ^ 3.

Versand nur bei frostfreiem Wetter. Bestellungen schon setzt erbeten.
Qebi 'üilei ' LLSslsi », Erfurt,

Lieferanten Sr . Majestät des deutschen Kaisers.
Hauptkatalog auf Verlangen gratis und franko._

A- vr. E. MnMMkniter
amilicntee ( Blutreinigungstee ) be

währt seit ca. 30 Jahren , vieleDank
schreiben vorliegend in Kartons » 1 ^
direkt zu beziehen gegen Einsendung

von 1 auch Marken durch
E . Webers Teefabrik , Hamburg11
W ederverkäuferu . Agenten gesucht.

Lis §el und Ls .lk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen, Mauer - u. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

AM " Vertreter überall gesucht
k ' . L . V/örrrmel L Oo . ,

Rothenfelde » Bezirk Osnabrück.

5 . Mjg8beiM
KelüLotterie,

Ziehung am V. und 8 . April,
a Los 3 .-/L , Porto und Liste 30

_ empfiehlt
n . SolLlSir,
_ Schüttingstraße 13.

L
.

öiilili
'

e.
Wenbukff, AlexMer- Wllsste11.

Groste Vorräte von Obstbäumen in allen Formen, Frucht-
sträuchern , Rosen , Ziersträuchern , Koniferen usw.

— LaiinisolruLarSLl 4 .

Gerechtigkeit
hat daS Reichsgericht walten Lassen,
als eS entschied, daß die Beteiligung
bei der Württ . Srrtrnlosgrfrll-

in Stuttgart in allen deutschen
Staaten gestattet sei. Jeden Monat

große Gewinnziehung
und Grwinnvrrkrilung . AufjedeS
LoS 1 Treffer. Haupttreffer 800000,
135000 , 120000, soooo . — Jahres¬
beitrag 60, vierteljährlich 15.
monatlich 5. Statuten versendet

der Vorstand:
I . Stegmeyer , Stuttgart.

Alleenstraße 3.

Man verlange Preisverzeichnis. D. O.

ML .WA

nMevI - Vreden.

Lal - Isbaäel'

KaffsegeMk ' r
ist äie Xroue allsr Xskks .e-

verbesssruvASmittel.

als cker feinste Xakkessusatri.

Bericht ivirii
niemals der Erfolg beim Gebrauch von
Radebeuler Teerschwefel - Seife

v . Bergmann Co. , Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle 'Arten
Hautunrcinigkeiten u . Hautaus-
schläge, wie Mitesser, Finnen, Flechten,
Blütchen , Röte des Gesichts :c. s St.
50 ^ in der Hof - Apotheke.

HuSlsn KLs?
Versuosten 8is Wsltiiörs k̂ iohtsn-
nsdvI- Lrusibonbous . 8 « it lskren
bsvübrl . ä 30 u . 50 kkA. stei
?au > Nvrrmsnn. 5. 0 Irouokon.

e

7avrllrat von grörrter « ieichmärriglrelt.
vslnmvertäuaiglreit und Mahlfeinheit.

8ckneU- , Normal- unä r,unA8uni - Lincler.
I . ILan ^ es . iVlarke I . Randes.

Nein graue 1-rde! lfScdrte Irrigkeiten!

«eritlien a. 7-br. »«inrr-.
I>k«ae»ti»,i

4S- soo1arrproZ»br.
LaMrelcde Leugnirrr

vo«
SedSrüe « u . ?ri»aten.

Leine Tilltvnlisoirvn wevrl
Zum Entfernen von Tintenflecken, ganzer Zeilen , gleichviel ob mit schwarzeroder andersfarbiger Tinte geschrieben (auch Kopiertinte und Gummistempelsarben)

ist wohl nichts besser ge - Ein Strich mit Ra-
eignet als das neuersundene » k» SS vt » dierwasser, und der
Klecks oder das Geschriebene verschwindet augenblicklich. Wenn die Stelle ge¬trocknet, kann man ruhig darüber hinwegschreiben. Wie viel Papier , Bücher
Hefte, wie viel Geld, Zeit , Aerger und Verlegenheiten weiden durch den Gebrauchvon Radierwasser erspart ! — Für jeden Lehrer , Beamten , Kaufmann , Buchhalter
Koirespondenten , Expedienten, Studierenden , Schüler , überhaupt für jeden
Schreibenden ist das Radierwasser geradezu unentbehrlich.

2 Probeflaschen 1.— I gegen vorher . Einsendung
10 Flaschen 3.50 ! oder Nachnahme.

N 0 7 i Lädt » » V ^ vsck « , », 40

von

LMm - XIeillei ' ii.
Loinbsrä ksllslks,

Donnerschweerstr . IN.

l8l
^ ^ _ _

^ ^ _ _ _ _ ^ ksilbar?
As , voun dssckivnlst , glsiellvisl , ob iuusrliob oäsr Lnsssrlisd , voob uioüt
von selbst aukASbrosbsu . b,auZjs .brlMr Lrkolg . 2s .blrsiobs Oauüsobrsibsu,
Luob über LsilavZ von ZlktAvu - uuä I - tzd erltzi tlkll.
l,st 2dsrs bsiäsv , so vis angst »lieb , bsrinloss W » elivrimAkiL sinä okt
krsbssrtis . 8tra « p , dlsnsnüireüsn tlr . 108 , Lrsis ^Visäenbrnsk.

Holle . Zu verk. ca . 1000 Pfund
besten Moorsaathafer.

Hinr . Lange.

IlahrrLder 7V. 75 » 80 , hochfein 95, 100 Mk. 1 Aakr Garantie . Glockenlager, Doppel-
glockenlager! Stiele Änerkennnngen . Einige gefahrene 30Mk . au . Schläuche 2.75,
3.L5—4.50. Laufdecken 5.25, 5.75, 6.50, 7.50 mit «haranti, . Pneumatik und Räder
ohne Garantie noch billiger . Fußpumpen 1.10, erlra stark 1.25- ^1.50. Radständer
60 Pfg . Schmiere ! 10 Pfg . Acetylen -Laternen 2.—, 2.50, 3 Mk. Freilaufkränze
4 Mk. Lenkstangen, vernickelt 3 .50. Glocken v. 18 Pfg ., Laufglocken 75 Pfg . an.

Bearbeitete Rohteile , zu jeder Fahrradmarke und System paffend, staunend billig. Compl. Rahmen 36 Mk.,
für Reparateure zum Selbstmonriren , auch Motorräder , alles erhältlich . < Rahmen emailltren 3.50.
Multtplex -Räderzu coulantenBedingungen . Luoi , für n » »' gelegent , » e»
Anzahlung40 - 50Mk ., monatl . 12—20Mk . licken Berkanf gesucht.
lloIpnonIlkNt Kr - öhung „<s Ang«. Nakakk bei Ba » k.

nehmer , leichter N-bcn»«rd >-nst für Acd-n! LLctvcttt zahlnna
eines einzigen Proberades ohne Verpflicht » » ,! zur Abnahme weiterer Näder . Motor, « ei-
räder . üeleZeniieitskLiike in Motorwoge «. Mip ' Kataloge üierallhin «mlonk und »ortosree.

r»»rrn ^- I»<t«lsei7l«, » ertli «, ^ lvx»»Äri«ei»str , <7 l ! ._
köl' jiN W , fi ' Isdl' ivhsti ' . 19m,

<»«80ll » Lt8 IlNll
, ldrtniilili , 4i >8lrün1te" au8fiihi-I,prompt,gövi88vn >i.

Lohnenstangen
u. Nichclhotz

kut I>oy,
sind vorrätig.

Ettgrmhm
kann noch abgegeben werden.

_
6llt IaO ^ .

iMmlteilkmL

Lonkinentsl
Bester

für Fahrrad und Automobil.

Lonlmenial Oaoutokouv u 6 . 60. , klannovsi'.

lteillk . klozsek,
Oltlenkui ' g.

Alfenide - , Nickel- u.
Bronzewaren.

Lieferung
stark ireWerteröesteelterc.

für Aussteuern.

i» koelireiiLgesctiellslell.

N>n zu 2 Wohnungen eing. neues

«it 8 bis !I SE . -L . L««b
belegenseitsBloherfelde, unt . günsti en
Zahlungsbedingungen zu verkaufen
oder zum 1 . Mai d. I . zu vermieten.

B . Schwarting , Aukt .,
Eversten.

WerlrrMtGck?
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . an
K . Schünemann » München Nr . 161.

Sofort bch . zu
u . 1 neues Sofa.

verk . 1 gebrauchtes
Nadorsterstraße 8.

Bill zu verk. Kieidtrschrk. , Tische,
Waichi, Be! l u . Bettst. Iohannisstr . 11

Siebentausend
Rofen

in 100 der besten Sorten empfehlezur
jetzigen Pflanzzeit . 10 uiedr. Rosen
in bester Farbenzusammenstellung , für
1 Beet passend, 3 postfrei. Hoch¬
stämmige Rosen » 1 — 1 .50 hatb-
stämmige 50 — 75 Kletterrosen
30— 75 -s, Rambier ( starke ) 75
sowie sämtliche Baumschulartikel

billigst.

V . Llbertrarck,
Neusüdende bei Rastede.

Wagenfabrik,
O1ÄSrltidni »U.

Lringe den geehrten Herrschaften mein gr . Wagenlagev
in gütige Erinnerung , auch habe mehrere gebrauchte Wagen,
ehr gut erhalten, darunter auch2 Gcschä

'
ftswagen, 1 Vollwagen,

1 lisitziger Sreak mit Aussah, für Schlachter oder Sacker passen-,
fast neu , dann ein leichter Landauer.

Drahtgeflechte
in allen Sorten,

Stacheldvaht,
Zaundraht,

verzinkte Drähte
empfiehlt

billigst

MertiMg von fferrev- uvll
XllAbell ' kLrllei'obell

jeglicher Art , Reparaturen sowie Ausbügeln wird sofort
sauber ausgeführt . KM" Reichhaltige Mustersammlung
in guten , tragbaren Stoffen "MK zur gesl- Ansicht.

lieniM 8 ebmrr.
Mastgeschäft für Herren-Garderoben , Roggemannftr . 12. >
MI 1i»l -TslM PFÜ tn« .
Nsitm -Ptttiseiii 1 . 23

I Mark.
Osul ^ Vills,

Weinhandlung.
Nur 1,SV M.

llostsi rasir , McLel-'iVeelrer Ur . 1130.

^ U lt' S MSDlL
! sollt silbsrvs Dsivsnubr
f Ilr . 1651.

16 MarlL
Lvläsvs Oavisvubr

1670 . Vsrl . 8is Zi »t . iisvsst . Ls,

vitlik. Wiel , Vml 5b.
Ni-opps tlsbnvstts

ist das einzige Präparat , welches bei
Zahnschmerz hohler Zähne

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

Ilvasmsiills
KSLllSlirLllStLll.

Vorbereit, f . d . Einj .-Freiw .-Prüf .,
Post , Eisenbahn.

Ostern alle sofort bei d . Post ein¬
gestellt. Oktober nur gute Resultate.
Alter und Schule angebcn.

Kiel, Ringstr . 55.
Tiedemann , Dir.

für Damen
u . Kinder,

Resttmlorscsts
Ttlilkkorsetts
Korsetts f.starkeDamen mitGummi-
leibgurt, sehr bequem und gute Form

bewirkend,
Gürtelkorsetts,Spiralkorsetts,
Resormhosen in Flanell und

Trikot , Resormhemdhosen.
Preise niedrigst.

VlUl . « 8rN » « kozk»r
SchüttingstrastelO.

Zu verk . ein gr. Kleiderschrank.
Donnerschweerstr. 55 b oben.

Verantwortlich iür Politik und Feuilleton ; Or. A. Hetz: sür
'
den lokalen Teil ; W. von AM: iür den ZWüMteik L Mo »W, . MaÜ »MRck uns Äselaz ; B.

'
Schars, OlssaSukL
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